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﷽
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen

Aller Dank gebührt Allah, dem Allmächtigen, dass Er der Nat. 
Abteilung Tarbiyyat die Möglichkeit gewährt hat im Jubiläumsjahr 
der Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland KdöR eine Broschüre 
über Zakāt zu veröffentlichen. Die vorliegende Broschüre behandelt 
die Wichtigkeit von Zakāt und erläutert das Niṣāb aẓ-Zakāt 
[Mindestgeldwert, auf den die Zakāt anfällt].
Wir beten zu Allah, dass sich diese Broschüre für die Menschen 
als nützlich erweisen möge und mögen wir diese äußerst wichtige 
Pflichtabgabe ordnungsgemäß entrichten. Amin.
Bei der Erstellung dieser Broschüre haben uns die Herren Kamran 
Ahmad (Murabbi Silsilah), Sajeel Ahmad (Murabbi Silsilah), 
Muhammad Imran Basharat (Murabbi Silsilah) und Rehmatullah 
Bandeshah (Murabbi Silsilah und Dozent der Jamia Ahmadiyya 
Deutschland), besonders unterstützt. 
Die Abteilung Tasneef hat diese Broschüre in ihrer Aufsicht 
korrekturgelesen. Das Design der Broschüre wurde von Herrn 
Asadullah Wahab erstellt. 
Möge Allah ihnen allen den besten Lohn gewähren.
Ich bete für all diese Personen, dass Allah ihre Dienste annehmen 
und sie mit Seiner Gnade belohnen möge. Amin.
In Demut
Tahir Ahmad
Murabbi Silsla & Nat. Sekretär Abt. Tarbiyyat
Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland
06.06.2023
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Zakāt und Spenden in der Sache Allahs
Sein Vermögen auszugeben, um Allahs Wohlgefallen und seine 
Zustimmung zu erlangen, ist eine sehr fromme Tat, Güte und große 
Garantie für den Wohlstand des Landes. Es ist auch ein finanzieller 
(Gottes-) Dienst [in der Sache Allahs, AdÜ] bzw. ein Akt der 
Anbetung.
Jene Nationen, die die Gewohnheit haben, Güter zu horten, Geld 
anzuhäufen und sich zögern, großzügig für nationale Bedürfnisse 
und das Gemeinwohl auszugeben, werden von Zerstörung und 
Ruin heimgesucht.
Zwiespalt, Verderbnis, Aufruhr und Spaltung sind das Schicksal 
des Landes, in dem diese geizige Nation lebt.
Der Reichtum, den eine Person besitzt, ist ihr von Allah gewährt 
worden und ihr anvertraut worden. Wenn Allah etwas von dieser 
Treuhandschaft zurückhaben möchte und zu Seinem Diener sagt, 
dass er von dem Reichtum, was Er ihm gegeben hat, für Seine 
Sache spenden soll, dann ist das Befolgen dieses Befehls Allahs 
mit Freude und voller Hingabe und das Spenden in Seiner Sache, 
das absolute Glück des Menschen und das sichere und eindeutige 
Mittel, um weitere Segnungen von Ihm zu erlangen.
Gemäß der Aussage „Die Schöpfung ist das Volk Gottes“ sind alle 
Menschen, in Bezug auf das Leben, Partner Allahs. 
Trotzdem sind sie in Bezug auf ihre eigenen Ressourcen und 
Fähigkeiten materiell gesehen jedoch nicht gleich. Vielmehr haben 
einige Menschen, je nach Umständen mehr Vermögen und andere 
weniger.
Eine Person kennt die Methoden und Wege, wie man am besten 
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Geld verdient, und die andere Person ist in dieser Sache völlig 
ungeschickt und hilflos. Jedoch können die Schwachen, die 
Mittellosen und die Armen wegen dieser Diskrepanz nicht ihrer 
natürlichen Rechte beraubt werden.
Der folgende Vers des Heiligen Qur’an weist auf diese Tatsache hin:

آئلِِ وَالمَۡحۡرُوۡمِ  للِّسَّ
ٌ

وَفِیۡۤ امَۡوَالہِمِۡ حَقّ

»und in ihrem Vermögen war ein Anteil für den, der bat, wie für 
den, der es nicht konnte.«1

Daher ist es die Pflicht der Wohlhabenden, dass sie diesen 
rechtmäßigen Anteil den anderen Menschen, aus ihrem eigenen 
Vermögen mit Freude und Großzügigkeit entrichten. Darin liegt das 
Geheimnis ihres eigenen Wohlergehens und des wahren Schutzes 
des Eigentums in ihrem Besitz.
Den Armen und Bedürftigen wird geboten, das Eigentum anderer 
nicht mit Gier, Habsucht und Boshaftigkeit zu betrachten und nicht 
Wege einzuschlagen dieses Eigentum auf illegitimer Weise zu 
beschlagnahmen oder mit Gewalt Besitz zu ergreifen.
Andererseits wird den Wohlhabenden geboten, sich um die 
Armen und Bedürftigen der Gesellschaft zu kümmern und sie in 
Engpässen in Sachen Bedürfnisse des Alltags, Nahrung, Kleidung, 
Unterkunft usw. nicht in einem derartigen Zustand zurückzulassen, 
der schwer in Worten zu fassen ist, ohne selbst dabei zu leiden, und 
sie in diesem Zustand mit Not und Drangsal zu kämpfen haben.
Wenn also die Reichen und die Wohlhabenden wollen, dass die 
Armen dem Befehl Allahs des Allmächtigen gehorchen, nicht 
das Eigentum anderer zu beschlagnahmen, dann ist es auch ihre 

1  Der Heilige Qur’an: (Sure Adh-Dhariyat 51:20)
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Pflicht, dass sie dem Befehl Allahs des Allmächtigen gehorchen und 
sich aufrichtig daran halten, nämlich die Armut und die Not in der 
Welt zu beseitigen und sie zu verringern und ihren Reichtum in 
der Sache Allahs des Allmächtigen zu spenden.
Die Welt steht derzeit vor vielen wirtschaftlichen Problemen, aber 
das größte Problem ist die ungleiche Verteilung des Reichtums. Wo 
die eine Klasse sehr reich ist, ist die andere Klasse sehr arm und 
mittellos. Diese unnatürliche Kluft erzeugt Hass und Feindschaft 
zwischen den beiden Klassen.
Und so verursachen in ihnen die abscheulichen Emotionen wie 
Eifersucht, Groll und Rache immer wieder Krisen und Aufrufe zur 
Revolution. Die Welt konnte sich immer noch nicht davon befreien.
Einerseits maximieren die Kapitalisten ihren Reichtum, gestützt auf 
ihre Ressourcen, andererseits traben die Armen hilflos herum mit 
der Sorge ihre Arbeitskraft zu vermarkten. Dabei wird es immer 
schwieriger, jemanden zu finden, der einen fairen Preis für ihre 
Dienstleistung bietet.
Der beste Weg, diese große Kluft zwischen Arm und Reich zu 
überbrücken, ist, das Spenden in der Sache Allahs.
Die Gewohnheit, um Allahs willen zu spenden, erweckt und 
bestärkt das Gefühl, dass jeder sein tatsächliches Recht bekommen 
sollte und niemand sich ausgeplündert oder seiner Rechte beraubt 
und ausgeschlossen fühlen sollte.
Während der Islam zum Spenden vom Vermögen aufruft, hat er 
auch dessen Sinn und Zweck definiert.
Das heißt, das Ziel des Spenders sollte lediglich das Wohlgefallen 
Allahs sein. Dahinter sollte kein weltliches Motiv sein, sonst wird 
es schwierig von den schlechten Angewohnheiten wie Selbstsucht, 
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Habgier, Wunsch nach illegalem Einkommen und anderen 
gegenüber seine Wohltat unter die Nase zu reiben, wegzukommen. 
Folglich wird das Ziel, wofür der vehemente Aufruf gemacht wurde, 
nämlich von seinem Vermögen Geld auszugeben, nicht erreicht.
Um das System des Spendens in Allahs Sache aufrechtzuerhalten 
und um Erleichterung zu schaffen, hat uns der Islam aufgefordert, 
ein einfaches Leben frei von Entbehrungen und Extravaganz zu 
führen. Der Islam lehrt, die Wege der Maßlosigkeit zu meiden2, 
denn es gibt viele Formen von Extravaganz und wenn der Mensch 
darin verfällt, dann ist auch die größte Schatzkammer nicht mehr 
groß genug.
Wenn die persönlichen Ausgaben sehr hoch sind und der Mensch 
einen luxuriösen Lebensstil hat, wie kann er dann die Motivation 
finden in Allahs Sache zu spenden und wie kann er dann noch 
Mut dazu fassen?

Spenden in der Sache Allahs – Ihre Formen
Die zweite Bezeichnung für das Spenden in der Sache Allahs ist 
in der islamischen Terminologie Ṣadaqāt, d.h. Almosen. Es gibt 
verschiedene Formen der Almosen.

1.	 Spenden für den nationalen und kollektiven Bedarf:
Die Voraussetzung hierfür ist der Bedarf. Wenn kollektive Gefahren 
drohen und die Regierung verlangt, dass jeder das bringen soll, was 
er besitzt, damit gegen die Bedrohung angekämpft werden kann, 
dann ist jeder dazu verpflichtet alles zur Verfügung zu stellen, was 
er besitzt.
2  Der Heilige Qur’an: Sure Al-An`am (6:142); […] überschreitet die Grenzen nicht. Wahrlich, Er 
liebt die Maßlosen nicht.
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Gott weist auf diese Tatsache mit folgenden Worten hin:
„Allah hat von den Gläubigen ihr Leben und ihr Gut für den 
Garten erkauft […]3”

2.	 Spenden aus Ersparnissen und überschüssigem 
Vermögen:

Hierfür gibt es zwei Kategorien:
1.	 Freiwillige Ausgaben, die der Mensch eigenständig bestimmt. 
Dazu gehören z.B. freiwillige Almosen. Dessen Entscheidung 
einer Person selbst überlassen ist, die er mit Rechtschaffenheit 
zu treffen hat. Darüber hinaus Shukrana, d.h. Spende aus 
Dankbarkeit, Aada e Ihsan, d.h. Spende als Antwort auf 
eine Wohltat, Geschenke und verschiedene Ausgaben zur 
Verbesserung der sozialen Beziehungen gehören allesamt zu den 
freiwilligen Ausgaben.

2.	 Obligatorische Ausgaben, die ein Muslim im Allgemeinen 
tragen muss. Dazu gehören z.B. kollektiv obligatorische Spenden, 
die vom Beratungsgremium Majlise Mushawarat -einberufen 
vom Kalifen-, vorgeschlagen und abgesegnet wurden, um die 
Arbeit der Gemeinde und die Verbreitung des Islam fortzusetzen.

	 a) Auch die vom Staat erhobenen Steuern fallen in diese 
Kategorie.

	 b) Zu den obligatorischen Ausgaben gehören außerdem die 
Ausgaben für den Unterhalt von Angehörigen, das Dienstrecht, 
Sadqatul Fitr, Fidya bzw. die Ablösung, Kaffarah bzw. die Sühne 
und Nazar bzw. das Gelübde.

	 c) Eine der obligatorischen Ausgaben in der Sache Allahs ist 

3  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:111)
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diejenige, deren spezieller und terminologischer Name Zakāt 
lautet. Die Details dieser Ausgaben sind folgendermaßen:

Zakāt ist die wichtigste Art der obligatorischen Ausgaben aus 
den Ersparnissen, denn dies ist die Mindestausgabe für die Sache 
Allahs, die für jeden Muslim verpflichtend ist, der die Kriterien 
dafür erfüllt. Gleichgültig, ob die Gesellschaft bedürftig danach ist 
oder nicht, die Abgabe bleibt immer gültig bzw. ist sie immer fällig.
Aus diesem Grund wird die Zahlung der Zakāt auch dann 
notwendig sein, wenn alle nationalen und individuellen 
Bedürfnisse der Gesellschaft durch andere Mittel erfüllt werden, 
da diese Geldabgabe tatsächlich dazu dient, die Menschen daran 
zu gewöhnen, in der Sache Allahs zu spenden und das Horten von 
Eigentum, Geiz und Habgier von der Wurzel an beseitigt werden.
(Die Zakāt ist Pflicht, AdÜ) damit die Gesellschaft von der 
Abhängigkeit von gewalttätigen und geizigen Menschen geschützt 
wird und der Sinn der folgenden Aussage des Heiligen ProphetenSAW 
erfüllt wird. 

مْ
ُ

 بیَنَْ الاغَْنِیَآءِ مِنْک
ً

ونَ دُولةَ
ُ

یْ لاَ یکَ
َ
ک

Damit das Vermögen nicht nur unter den Wohlhabenden von 
euch zirkuliert.4

4 Der Heilige Qur’an: Sure Al-Hashr (59:8)
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Unterschied zwischen der Zakāt und der 

Einkommenssteuer
Zakāt hat die Bedeutung von Reinheit bzw. Lauterkeit, Zuwachs und 
mit Glück überfüllen. In dieser Hinsicht reinigt sich ein Muslim, der 
Zakāt entrichtet, um das Wohlgefallen und die Zufriedenheit Allahs 
zu erlangen, von der Begierde des Hortens von Eigentum und der 
Anhäufung von Reichtum.
Er reinigt und läutert sein Vermögen, indem er das zahlt, was 
anderen Menschen aus seinem Vermögen zusteht und wird 
damit zum Empfänger der Segnungen und Gaben Allahs des 
Allmächtigen.
Er erfüllt die Bedürfnisse der Armen und Bedürftigen und 
schafft somit eine Atmosphäre des Friedens, der Harmonie und 
der Ordnung. Auf diese Weise ebnet er den Weg für den Schutz 
des eigenen Reichtums, für die Förderung seines Handels, die 
Entwicklung von Industrien und garantiert Wohlstand und 
Gewinnmaximierung für das ganze Land.
Ein Muslim entrichtet die Zakāt mit einer großen Freude, als einen 
Akt der Anbetung, denn dahinter wirken aufgrund der Gunst 
Allahs, die Emotionen der Dankbarkeit und die Hoffnung auf Seine 
Gaben.
Im Gegensatz dazu ist die Bereitschaft zur Zahlung der 
Einkommensteuer weitgehend begrenzt, weshalb die Menschen 
manchmal nach Möglichkeiten suchen, sie zu vermeiden. Hinzu 
kommt, dass die Festlegung ihrer Höhe in den Händen der 
Menschen liegt, folglich könnten Elemente der Gerechtigkeit in 
gewissem Maße fehlen. Das erzeugt Misstrauen und Argwohn auf 
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beiden Seiten.
Zakāt wird auf Ersparnisse und angesammeltes Vermögen erhoben. 
Es ist eine ausgezeichnete Steuer auf angesammeltes Kapital, 
wodurch das Kapital gezwungen ist im Umlauf zu bleiben und 
die Tendenz zur Verteilung von Vermögen, Geschäften und 
Investitionen gefördert wird.
Die Einkommenssteuer hingegen wird auf Einkommen erhoben, 
wodurch die Investitionen bis zu einem gewissen Grad gestoppt 
werden. Dadurch wird der Trend des Geldhortens und der 
Anhäufung von Reichtum gefördert, der Bargeldumlauf nimmt ab, 
die Arbeitslosigkeit nimmt zu und die Kaufkraft der allgemeinen 
Bevölkerung sinkt auf sehr tiefes Niveau.
Im Gegensatz dazu erweckt die Entrichtung der Zakāt die 
praktischen Stärken der Gesellschaft, was zu einer Zunahme von 
Reichtum und Wohlstand der Gesellschaft führt.

Wird die Zakāt auch durch die Zahlung staatlicher 
Steuern beglichen?
Hadhrat Musleh Mau’udRA sagt: 
Jemand, der die Zakāt nicht entrichtet, ist definitiv ein Dieb, auch 
wenn er behauptet […], Tag und Nacht hart gearbeitet zu haben, 
um Geld zu verdienen […]. Wenn er dieses Geld, ohne diese Steuer 
zu entrichten, nach Hause bringt, dann kann er aus islamischer 
Sicht nicht als ein Gläubiger bezeichnet werden.
Ja, eine Sache sollte man bedenken, dass sich die Steuer in dieser 
Zeit quasi verdoppelt hat. Zum einen erhebt die Regierung eine 
Steuer und zum anderen erhebt auch der Islam eine Steuer. Wenn 
also die von der Regierung erhobene Steuer auf eine Sache gleich 
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oder höher als der Zakāt-Betrag ist, dann muss die Zakāt nicht 
entrichtet werden.
Aber gleichzeitig sollte daran erinnert werden, dass die Regierung 
keine Steuern auf das gesparte Vermögen erhebt, sondern Steuern 
auf das Einkommen erhebt. Der Islam aber erhebt die Zakāt auf das 
Vermögen, das eine Person gespart hat und seit einem Jahr besitzt 
[…]. Ja, die Zakāt ist nicht verpflichtend für das Vermögen, von dem 
die Regierung eine Steuer in Höhe der Zakāt oder höher erhoben 
hat. Jedoch sollte ein Betrag freiwillig entrichtet werden, um an der 
Belohnung teilzuhaben.
Ja, aber wenn die Einkommenssteuer oder die Grundbesitzsteuer 
geringer sind und die Zakāt oder Ushri5 eigentlich höher liegt, dann 
ist es Pflicht, den Fehlbetrag auszugleichen.6

5  Siehe: „Der Mindestwert landwirtschaftlicher Produkte, auf den die Zakāt anfällt & Der Zakāt-
Satz”, Punkt 2
6  Tafsire Kabir, Bd.6, S.340
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Zakāt und Ṣadaqāt – Verse aus dem Heiligen Qur’an
Im Folgenden werden einige der Verse, die Allah der Allmächtige im 
Heiligen Qur‘an über Zakāt und Ṣadaqāt offenbart hat, aufgelistet.

ہُ سَمِیۡعٌ عَلِیۡمٌ
مۡ ؕوَاللّٰ

ُ
ہ

َّ نٌ ل
َ

یۡہمِۡ بہَِا وَصَلِّ عَلیَۡہمِۡ ؕ اِنَّ صَلٰوتکََ سَک
ّ
مۡ وَتزَُکِ

ُ
رُہ  تطَُہِّ

ً
 مِنۡ امَۡوَالہِمِۡ صَدَقۃَ

ۡ
خُذ

»Nimm Almosen von ihrem Besitz, auf dass du sie dadurch 
reinigen und läutern mögest. Und bete für sie, denn dein Gebet 

ist ihnen Beruhigung. Und Allah ist allhörend, allwissend.«7

ہُ 
ۃٍ ؕ وَاللّٰ  حَبَّ

ُ
ائۃَ بُلۃٍَ مِّ لِّ سُنۢۡ

ُ
ۢۡبَتَتۡ سَبۡعَ سَنَابلَِ فِیۡ ک ۃٍ انَ مَثَلِ حَبَّ

َ
ہِ ک

مۡ فِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ
ُ
ذِینَۡ ینُۡفِقُوۡنَ امَۡوَالہَ

َّ مَثَلُ ال
ہُ وَاسِعٌ عَلِیۡمٌ 

یضُٰعِفُ لمَِنۡ یشََّآءُ ؕ وَاللّٰ

»Die ihr Gut hingeben für Allahs Sache, sie gleichen einem 
Samenkorn, das sieben Ähren treibt, hundert Körner in jeder 
Ähre. Allah vermehrt (es) weiter, wem Er will; und Allah ist 

huldreich, allwissend.«8

ة برَِبوَۡۃٍ اصََابہََا وَابلٌِ  مَثَلِ جَنَّ
َ
نۡ انَفُۡسِہمِۡ ک ہِ وَتثَۡبِیۡتًا مِّ

مُ ابتِۡغَآءَ مرَۡضَاتِ اللّٰ
ُ
ذِینَۡ ینُۡفِقُوۡنَ امَۡوَالہَ

َّ وَمَثَلُ ال
ہُ بمَِا تعَۡمَلُوۡنَ بصَِیرٌۡ

 ؕ وَاللّٰ
ٌ

مۡ یصُِبۡہَا وَابلٌِ فطََلّ
َّ لہََا ضِعۡفَینِۡ ۚ فاَِنۡ ل

ُ
تتَۡ اکُ

ٰ
فاَ

»Und jene, die ihr Gut hingeben im Trachten nach Allahs 
Wohlgefallen und zur Stärkung ihrer Seelen, sind gleich einem 
Garten auf erhöhtem Grund. Platzregen fällt darauf, und er bringt 
seine Frucht zwiefältig hervor. Fällt aber kein Platzregen auf ihn, 

so (genügt auch) leichter. Allah sieht euer Tun.«9

7  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:103)
8  Der Heilige Qur’an: Sure Al-Baqarah (2:262)
9  Der Heilige Qur’an: Sure Al-Baqarah (2:266)
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اسِ لاَ یعَۡلمَُوۡنَ رَ النَّ
َ
قلُۡ اِنَّ رَبیِّۡ یبَسُۡطُ الرّزِۡقَ لمَِنۡ یشََّآءُ وَیقَۡدِرُ وَلکِٰنَّ اکَۡث

»Sprich: „Fürwahr, mein Herr weitet und beschränkt die Mittel 
zum Unterhalt, wem Er will; jedoch die meisten Menschen wissen 

es nicht.“«10

لٰوۃَ  رِ وَیقُِیۡمُوۡنَ الصَّ
َ

مرُُوۡنَ باِلمَۡعۡرُوۡفِ وَینَۡہَوۡنَ عَنِ المُۡنۡک
ۡ
مۡ اوَۡلیَِآءُ بعَۡضٍ ۘ یاَ

ُ
وَالمُۡؤۡمِنوُۡنَ وَالمُۡؤۡمِنٰتُ بعَۡضُہ

ہَ عَزِیزٌۡ حَکِیۡمٌ
ہُ ؕ اِنَّ اللّٰ

مُ اللّٰ
ُ
ٰٓئِکَ سَیرَۡحَمُہ ہَ وَرَسُوۡلہَٗ ؕ اوُل

وۃَ وَیطُِیۡعُوۡنَ اللّٰ
ٰ

ک وَیؤُۡتوُۡنَ الزَّ

»Die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen sind einer des 
anderen Freund. Sie gebieten das Gute und verbieten das Böse 
und verrichten das Gebet und zahlen die Zakât und gehorchen 
Allah und Seinem Gesandten. Sie sind es, deren Allah Sich 

erbarmen wird. Wahrlich, Allah ist allmächtig, allweise.«11

تِ عَدۡنٍ   فِیۡ جَنّٰ
ً

بَۃ حۡتِہَا الاۡنَہٰۡرُ خٰلِدِینَۡ فِیۡہَا وَمَسٰکِنَ طَیِّ
َ
جۡرِیۡ مِنۡ ت

َ
تٍ ت ہُ المُۡؤۡمِنِینَۡ وَالمُۡؤۡمِنٰتِ جَنّٰ

وَعَدَ اللّٰ
ہِ اکَۡبرَُ ؕ ذٰلکَِ ہُوَ الفَۡوۡزُ العَۡظِیۡمُ

نَ اللّٰ ؕ وَرِضۡوَانٌ مِّ

»Allah hat den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen 
Gärten verheißen, die von Strömen durchflossen werden, 
immerdar darin zu weilen, und herrliche Wohnstätten in den 
Gärten der Ewigkeit. Allahs Wohlgefallen aber ist das Größte. 

Das ist die höchste Glückseligkeit.«12

ابٍ الَیِۡمٍ۔ یوَّۡمَ یُحۡمٰی عَلیَۡہَا فِیۡ ناَرِ 
َ

مۡ بعَِذ
ُ
رۡہ ہِ ۙ فبََشِّ

 وَلاَ ینُۡفِقُوۡنہََا فِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ
َ

ۃ
َ

ہَبَ وَالفِۡضّ
َّ

نِزُوۡنَ الذ
ۡ

ذِینَۡ یکَ
َّ وَال

نِزُوۡنَ
ۡ

وۡقوُۡا مَا کُنۡتمُۡ تکَ
ُ

مۡ فذَ
ُ

زۡتمُۡ لاِنَفُۡسِک
َ
ا مَا کَن

َ
مۡ ؕ ہٰذ

ُ
مۡ وَظُہُوۡرُہ

ُ
مۡ وَجُنُوۡبہُ

ُ
وٰی بہَِا جِبَاہُہ

ۡ
مَ فتَُک

جَہَنَّ

10  Der Heilige Qur’an: Sure Saba (34:37)
11  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:71)
12  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:73)
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»Und jene, die Gold und Silber anhäufen und es nicht aufwenden 
auf Allahs Weg – ihnen verheiße schmerzliche Strafe. An dem 
Tage, wo es erhitzt wird im Feuer der Hölle, und ihre Stirnen 
und ihre Seiten und ihre Rücken damit gebrandmarkt werden: 
„Dies ist, was ihr angehäuft habt für euch selber; kostet nun, was 

ihr anzuhäufen pflegtet.“«13

نۡ فضَۡلِہٖ بَخِلُوۡا  مۡ مِّ
ُ
تٰہ

ٰ
ا ا لِحِینَۡ]...[ فلَمََّ وۡننََّ مِنَ الصّٰ

ُ
قنََّ وَلنََک دَّ تٰنَا مِنۡ فضَۡلِہٖ لنََصَّ

ٰ
ہَ لئَِنۡ ا

نۡ عٰہَدَ اللّٰ مۡ مَّ
ُ
وَمِنۡہ

انوُۡا 
َ
ہَ مَا وَعَدُوۡہُ وَبمَِا ک

 اخَۡلفَُوا اللّٰ
ۤ
قَوۡنہَٗ بمَِا

ۡ
مۡ نفَِاقاً فِیۡ قلُُوۡبہِمِۡ اِلیٰ یوَۡمِ یلَ

ُ
عۡقَبَہ

َ
عۡرِضُوۡنَ۔فاَ مۡ مُّ

ُ
ہ وۡا وَّ

َّ بہِٖ وَتوََل
ذِبوُۡنَ۔

ۡ
یکَ

»Unter ihnen sind so manche, die Allah versprachen: „Wenn Er 
uns aus Seiner Fülle gibt, dann wollen wir bestimmt Almosen 
geben und dann wollen wir rechtschaffen sein.“Doch als Er 
ihnen dann aus Seiner Fülle gab, da wurden sie damit geizig und 
wandten sich weg in Abneigung.So vergalt Er ihnen mit Heuchelei 
in ihren Herzen bis zum Tage, an dem sie Ihm begegnen werden, 
weil sie Allah nicht gehalten, was sie Ihm versprochen hatten, 

und weil sie logen.«14

قوُۡنَ مَا بَخِلُوۡا بہِٖ یوَۡمَ  مۡ ؕ سَیُطَوَّ
ُ
ہ

َّ مۡ ؕ بلَۡ ہُوَ شَرٌّ ل
ُ
ہ

َّ ہُ مِنۡ فضَۡلِہٖ ہُوَ خَیرًۡا ل
مُ اللّٰ

ُ
تٰہ

ٰ
 ا

ۤ
ذِینَۡ یبَۡخلَُوۡنَ بمَِا

َّ وَلاَ یَحۡسَبنََّ ال
ہُ بمَِا تعَۡمَلُوۡنَ خَبِیرٌۡ ۔

مٰوٰتِ وَالاۡرَۡضِ ؕ وَاللّٰ ہِ مِیرَۡاثُ السَّ
القِۡیٰمَۃِ ؕ وَللِّٰ

»Und jene, die geizig sind mit dem, was Allah ihnen von Seiner 
Huld verliehen, sollen nicht wähnen, es sei ihnen zum Heil; 
nein, es ist ihnen zum Unheil. Am Tage der Auferstehung wird 

13  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:34,35)
14  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:75-77)
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ihnen umgehängt werden, womit sie geizig waren. Allahs ist das 
Erbe der Himmel und der Erde, und Allah ist wohl eures Tuns 

gewahr.«15

ہُ وَاسِعٌ عَلِیۡمٌ
نۡہُ وَفضَۡلاً ؕ وَاللّٰ غۡفرَِۃً مِّ مۡ مَّ

ُ
ہُ یعَِدُک

مۡ باِلفَۡحۡشَآءِ ۚ وَاللّٰ
ُ
مرُُک

ۡ
مُ الفَۡقۡرَ وَیاَ

ُ
یۡطٰنُ یعَِدُک

َ
الَشّ

»Satan warnt euch vor Armut und befiehlt euch Schändliches, 
während Allah euch Seine Vergebung und Huld verheißt; und 

Allah ist huldreich, allwissend.«16

ٰٓئِکَ  ول
ُ
ہِ فاَ

وۃٍ ترُِیدُۡوۡنَ وَجۡہَ اللّٰ
ٰ

نۡ زَک تیَۡتمُۡ مِّ
ٰ
ہِ ۚ وَمَا ا

اسِ فلَاَ یرَۡبوُۡا عِنۡدَ اللّٰ باً لیِّرَۡبوَُا۠ فِی امَۡوَالِ النَّ نۡ رِّ تیَۡتمُۡ مِّ
ٰ
وَمَا ا

مُ المُۡضۡعِفُوۡنَ۔
ُ
ہ

»Was immer ihr auf Zinsen verleiht, damit es sich vermehre mit 
dem Gut der Menschen, es vermehrt sich nicht vor Allah; doch 
was ihr an Zakât gebt, indem ihr nach Allahs Antlitz verlangt – 

sie sind es, die vielfache Mehrung empfangen werden.«17

بُ فِیۡہِ 
َّ وۃِ ۪ۙ یَخاَفوُۡنَ یوَۡمًا تتََقَل

ٰ
ک لٰوۃِ وَاِیتَۡآءِ الزَّ ہِ وَاِقاَمِ الصَّ

رِ اللّٰ
ۡ

لاَ بیَۡعٌ عَنۡ ذِک ہِیۡہمِۡ تِجاَرَۃٌ وَّ
ۡ
ا تلُ

َّ رِجَالٌ ۙ ل
القُۡلُوۡبُ وَالاۡبَصَۡارُ۔

»Männer, die weder Ware noch Handel abhält von dem Gedenken an 
Allah und der Verrichtung des Gebets, und dem Geben der Zakât. 
Sie fürchten einen Tag, an dem sich Herzen und Augen verdrehen 
werden, dass Allah sie belohne für die besten ihrer Taten und ihnen 
Mehrung gebe aus Seiner Fülle. Allah versorgt ja, wen Er will, ohne 

zu rechnen.«18

15  Der Heilige Qur’an: Sure Aal-e-`Imran (3:181)
16  Der Heilige Qur’an: Sure Al-Baqarah (2:269)
17  Der Heilige Qur’an: Sure Ar-Rum (30:40)
18  Der Heilige Qur’an: Sure An-Nur (24:38/39)
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Zakāt ist eine Pflichtabgabe
Der Islam verbietet es nicht, Geld zu verdienen. Ja, den Geldfluss 
zu stoppen und es nicht auszugeben wurde als illegitim erklärt. 
Wenn jedoch eine Person etwas Geld als Vorsichtsmaßnahme für 
zukünftige Bedürfnisse spart und ein Jahr darauf vergeht, dann ist 
die Zakāt für dieses Geld fällig.
Diesbezüglich sagt Allah im Heiligen Qur’an folgendes:
»Nimm Almosen von ihrem Besitz, auf dass du sie dadurch reinigen 
und läutern mögest.«19

Besitztümer auf denen Zakāt anfällt
Die Besitztümer, auf denen Zakāt anfällt werden in zwei Formen 
unterteilt: Die unsichtbaren Besitztümer und die sichtbaren 
Besitztümer.

Die unsichtbaren Besitztümer sind folgende:
1.	 Bargeld
2.	 Gold (kann in jeglicher Form vorliegen)
3.	 Silber (kann in jeglicher Form vorliegen)
4.	 Schmuck
5.	 und andere Gebrauchsgegenstände

Die sichtbaren Besitztümer sind folgende:

1.	 Vieh
	 a.	 Kamel
	 b.	 Kuh
	 c.	 Büffel

19  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:103)



����

	 d.	 Schaf
	 e.	 Ziege
Vorausgesetzt, sie grasen im Freien auf staatlichen Weiden oder 
auf gemeinschaftlichen Flächen und müssen vom Besitzer nicht 
regelmäßig gefüttert werden. 

2. Produkte aus der Landwirtschaft
	 a.	 z.B. Weizen
	 b.	 Gerste
	 c.	 Mais
	 d.	 Reis
	 e.	 Mohn
	 f.	 Dattel
	 g.	 Traube
	 h.	 Wildhonig (von jemanden gelesen)

3. Edelmetalle, die im Besitz von Menschen sind
	 a.	 z.B. Eisenminen/ Eisenerzlagerstätten
	 b.	 Kupferminen
	 c.	 Atomlagerstätten
	 d.	 Ihre Abbaugebiete usw.

4. Handelsgüter
	 a.	 Investitionen im Arbeitsmarkt
Notiz zu sichtbaren Besitztümern:
Die Regierung hat das (Haupt-) Recht die Zakāt der sichtbaren 
Besitztümer zu erhalten. Deshalb fällt keine weitere Zakāt auf 
jenen Grundstücken an, bei denen der Staat die Grundbesitzsteuer 
erhebt oder auf jenen Gewerbe- und Industriebetrieben, die der 
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Einkommenssteuer unterliegen.
Mit der Ausnahme davon, dass die staatliche Steuer auf jegliches 
Eigentum geringer ist als der vorgeschriebene Zakāt - Satz. In 
diesem Fall ist die Entrichtung der Zakāt auf eigener Regie oder 
auf Verlangen der Regierung entsprechend der Differenz, ein Segen 
und eine Belohnung.
Notiz zu unsichtbaren Besitztümern:
Unsichtbare Besitztümer können nicht von der Regierung überwacht 
werden. Dazu gehören z.B. Bargeldsummen, Schmuck, eine 
Vielzahl an Juwelen, wertvolle Edelsteine wie Diamanten, Rubine 
und Smaragden. Die Zahlung der Zakāt auf diesen Besitztümern 
liegt in der persönlichen Verantwortung eines wahren Muslims. 
Diese Zakāt kann von den Menschen nach eigenem Ermessen an 
die Armen, Mittellosen und Bedürftigen vergeben und auch über 
religiöse Vereinigungen und zentrale Institutionen zur Verbreitung 
des Islam verteilt werden.
Angemessener und in jeder Hinsicht gesegneter ist es, dass all die 
Zakāt dem Kalifen der Zeit zur Verfügung gestellt wird, damit die 
Armen, Mittellosen und Bedürftigen der gesamten Gemeinde einen 
Teil dieses Reichtums erhalten können.
Aus diesem Grund haben alle Gelehrten der Ummah die Regel 
akzeptiert, dass die Verteilung der Zakāt das Recht des jeweiligen 
Imams der Zeit ist.

Bedingungen zur Verpflichtung der Zakāt
Die Zakāt wird auf Erträge aus der Landwirtschaft wie z.B. 
verschiedene Getreidesorten, Datteln, Trauben und Honig dann 
fällig, wenn sie gelesen werden und der Mindestbetrag erreicht ist. 
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Danach können die Produkte etliche Jahre aufbewahrt werden, aber 
die Zakāt fällt nicht erneut an.
Die Zakāt für die andere Form der Besitztümer wie Bargeld, 
Gold, Silber, Handelswaren und Vieh ist dann fällig, wenn der 
Mindestbetrag erreicht ist und sie das ganze Jahr über im Besitz 
bleiben. In anderen Worten für jedes weitere Jahr im Besitz, fällt 
jedes Jahr die Zakāt erneut an.
Für Vieh gibt es eine besondere Bedingung, die besagt, dass sie im 
Freien auf staatlichen Weiden, Wäldern oder auf gemeinschaftlichen 
Flächen grasen und sie damit allein auskommen müssen. Es sollte 
keinen Bedarf geben sie füttern zu müssen, weder sollten sie als 
Zugtiere zum Pflügen noch als Lasttiere genutzt werden.
Die Zakāt auf Vieh hängt eigentlich mit jenen Ländern und 
Regionen zusammen, in denen riesige Weiden zur Verfügung 
stehen, auf denen Herden in einer Anzahl von hunderttausenden 
Tieren gehalten werden. Das Ziel dabei ist, Geld zu verdienen oder 
Milch oder Fleisch oder ähnliche Dinge zu gewinnen, oder dass die 
Tiere geschäftsbedingt gehalten werden, um andere kommerzielle 
und wirtschaftliche Ziele zu erreichen.
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Niṣāb aẓ-Zakāt - Der Mindestgeldwert auf den die 

Zakāt anfällt - & Šaraḥ Zakāt - Der Zakāt-Satz
Gold ist der Vergleichswert für Bargeld, Gold, Silber und alle 
anderen Arten von Vermögen. In anderen Worten heißt das, wenn 
jemand 7,5 Tola Gold20 (das entspricht 87,45g) oder so viel Geld oder 
Silber hat, dass er diese Menge Gold kaufen kann, dann muss er 
die Zakāt dafür entrichten.
Der Zakat-Satz beträgt 1/40 oder 2.5 % des Gesamtkapitals.
Zum Beispiel: Ist der Marktpreis für 7,5 Tola Gold (das entspricht 
87,45g) 400 Euro und man besitzt diese Summe, dann müsste man 
bei 2.5 % umgerechnet 10 Euro als Zakāt entrichten.
Das gilt für jene Vermögensarten, deren Vergleichswert Gold ist 
und dadurch die Höhe des Gesamtwertes ermittelt werden kann.
Gold- und Silberschmuck, der von einer Frau für den persönlichen 
Gebrauch verwendet wird und den sie manchmal auf Anfrage 
armen Frauen zur Verwendung gibt, unterliegt nicht der Zakāt.
Der Verheißene MessiasAS sagt:

„Es gibt keine Zakāt auf den Schmuck, der im Gebrauch ist. Man 
sollte auf Schmuck, der aufbewahrt wird und manchmal getragen 
wird, Zakāt entrichten. Schmuck, der getragen und manchmal 
armen Frauen zum Gebrauch gegeben wird, darüber haben einige 
Menschen eine Fatwa21 gefällt, dass dafür keine Zakāt anfällt. 
Und es ist angesehener, Zakāt auf Schmuck zu entrichten, der 
getragen und nicht anderen zum Gebrauch gegeben wird, weil er 

20  Tola ist eine Maßeinheit für Gewicht. Ein Tola entspricht 11,66 g. Somit sind 7,5 Tola = 
87,45g.
21  Islamischer Rechtsspruch
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für den eigenen Gebrauch verwendet wird. Wir praktizieren dies 
in unserem Haus und nach jedem Jahr entrichten wir Zakāt für 
unseren aktuellen Schmuck und niemand widerspricht der Zakāt 

für den Schmuck, den wir wie Geld aufbewahren.“22

22  Majmu’a Fatawa Ahmadiyya, Bd.1, S. 168
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Was ist der Niṣāb aẓ-Zakāt bzw. Mindestgeldwert 

auf den die  Zakāt anfällt?

Fällt die Zakāt auch für Goldschmuck an?
Antwort: Das Niṣāb aẓ-Zakāt von Silber bzw. der Mindestwert für 
Silber, ab dem die Zakāt anfällt, ist 52.5 Tola Silber.
Das Niṣāb aẓ-Zakāt von Gold bzw. der Mindestwert für Gold, ab 
dem die Zakāt anfällt, ist 7.5 Tola Gold (das entspricht 87,45g). Bleibt 
dieses ein Jahr lang im Besitz von jemandem, dann fällt 1/40 bzw. 
2,5% davon als Zakāt an.
1.	 Hadhrat Abu Sa’id Al-KhudriRA überliefert, dass der Heilige 
Prophet MuhammadSAW folgendes gesagt hat: „Auf Silber das 
geringer als fünf Unzen (das entspricht 200 Dirham) ist, fällt 
keine Zakāt an”.23

Das arabische Wort waraqun steht für die Münzen der Dirham-
Währung. Ein Unzen (Auqiya) entspricht 40 Dirham. Somit haben 
fünf Unzen einen Wert von 200 Dirham.
2.	 Der Heilige ProphetSAW hat erklärt, dass bei Silber im Wert von 
200 Dirham, fünf Dirham als Zakāt anfallen.

Hadhrat AliRA berichtet, dass der Heilige Prophet folgendes sagte: 
„Wenn du 200 Dirham besitzt und ein Jahr darauf vergeht, sind 
fünf Dirham als Zakāt zu entrichten”.24

3.	 Hadhrat AliRA überliefert, dass der Heilige ProphetSAW folgendes 
sagte:

„In Bezug auf Gold ist euch Nichts auferlegt, bis der Wert von 
zwanzig Dinar erreicht ist. Wenn ihr Gold im Wert von zwanzig 

23  Bukhari, Kitabu l’Zakāt, Bab: Laisa fima duna khamsi zaudin Sadaqah, Hadithnr. 1459
24  Sunan Abi Dawud, Kitabu l-Zakāt, Bab: Fi Zakāti s-saimati 1573
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Dinar besitzt und ein Jahr darauf vergeht, ist ein halber Dinar als 
Zakāt fällig”.25

4.	 Der Heilige ProphetSAW sagte: „Es gibt keine Zakāt für weniger 
als zwanzig Schekel Gold, und es gibt keine Zakāt für weniger 
als 200 Dirham, und es gibt keine Zakāt für weniger als fünf 
Wasaq”.26

Notiz: Fünf Wasaq entsprechen 300 Sa‘ und das entspricht einem Gewicht von 653 kg.27

Der Heilige ProphetSAW hat das Niṣāb aẓ-Zakāt bzw. den Mindestwert 
für Silber 200 Dirham, bzw. 52,5 Tola Silber und für Gold 20 Misqaal 
bzw. 7,5 Tola Gold festgelegt.
5.	 Hadhrat Ibn UmarRA und Hadhrat AishaRA überliefern, dass der 

Heilige ProphetSAW 0,5 Dinar für jeweils 20 Dinar und mehr und 
einen Dinar für jeweils 40 Dinar und mehr als Zakāt einnahm.28

Das heißt auf Gold mit einem Wert von 20 Dinar fallen 0,5 Dinar 
als Zakāt an. Dinar ist die Bezeichnung für eine Goldmünze.
In den Überlieferungen in denen 20 Misqaal, bzw. 20 Dinar als 
Mindestgeldwert erwähnt wurden, werden durch die Praxis des 
Heiligen ProphetenSAW, den rechtgeleiteten Kalifen, den Gefährten 
und den Tābi‘īn29 gestützt.
6.	 Hadhrat Imam Malik überliefert: „Bei uns (d.h. in Medina) ist 
der Brauch unangefochten etabliert, dass die Zakāt für den 
Geldbetrag von 20 Dinar (Gold) ebenso verpflichtend ist wie für 

25  Sunan Abi Dawud, Kitabu l-Zakāt, Bab: Fi Zakāti s-saimati 1573
26  Dar Qutni, Kitabu l-Zakāt, Bab: Wujubu Zakāti li z-zahabi wa l-waraqi wa l-maschiyati wa 
l-samar
27  Fiqhu z-Zakāt li l-qarzawi Tarjumah w talkhees, Shams Peer Zaadah, Letzte Seite
28  Sunan Ibn Majah, Kitabu l-Zakāt, Bab: Zakāti l-Waraqi wa z-Zahabi, Hadhithnr.: 1791
29  Gemäß Hadithwissenschaften: Ein Tabe’i ist eine Person, die im Zustand des Glaubens von 
den Gefährten des Propheten MuhammadSAW profitiert hat und im Glaubenszustand gestorben 
ist.
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Silber mit einem Wert von 200 Dirham”.30

7.	 Die vier Imame des Fiqh (Islamische Jurisprudenz) sind sich einig, 
dass der Mindestgeldwert für Gold auf dem die Zakāt anfällt, 
20 Misqaal bzw. 20 Dinar beträgt, und der Mindestgeldwert 
für Silber auf dem die Zakāt anfällt, 5 Unzen(Auqiya) bzw. 200 
Dirham beträgt.31

Gemäß den Maßeinheiten unseres Landes entsprechen 5 Unzen 
Silber 52,5 Tola Silber und 20 Dinar Gold entsprechen 7,5 Tola Gold. 
Heutzutage entsprechen fünf Unzen Silber in arabischen Ländern 
595 Gramm und zwanzig Dinar Gold entsprechen 85 Gramm.
8.	 Hadhrat Khalifatul Masih VABA sagte über das Niṣāb aẓ-Zakāt 
bzw. den Mindestgeldwert, auf den die Zakāt anfällt folgendes:

„Das gleiche Niṣāb aẓ-Zakāt für Silber und Gold bleibt bestehen, das 
in der gesegneten Ära des Heiligen ProphetenSAW etabliert wurde. 
Und was die Niṣāb aẓ-Zakāt für Bargeld angeht, so hat bis zu diesem 
Zeitpunkt die Mehrheit aller Länder, Gold als Vermögenswert 
übernommen, sodass Gold auch als Vergleichswert für die Zakāt 
von Bargeld gelten wird”.32

Was die Zakāt auf Schmuck betrifft, so wird es gutgeheißen, Zakāt 
auf solchen Schmuck zu entrichten, der für den persönlichen 
Gebrauch genutzt wird und manchmal einer bedürftigen Person 
zur Verwendung gegeben wird, es ist aber nicht Pflicht. 
Der Verheißene MessiasAS sagt über die Zakāt auf Schmuck:

Schmuck, der getragen und manchmal armen Frauen zum 
Gebrauch gegeben wird, darüber haben einige Menschen eine 

30  Muwatta Malik, Kitabu l-Zakāt, Bab: Zakāt fi l-ain mina z-Zahabi wa l-wariqi
31  Fiqhu l-islami wa adilatihi, Bd. 2, S. 787
32  Schreiben von Hudhure AqdasABA an Sadr Sahib Majlis Ifta vom 21.05.2014
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Fatwa33 gefällt, dass dafür keine Zakāt anfällt. Und es ist 
angesehener, Zakāt auf Schmuck zu entrichten, der getragen 
und nicht anderen zum Gebrauch gegeben wird, weil er für 
den eigenen Gebrauch verwendet wird. Wir praktizieren dies in 
unserem Haus und nach jedem Jahr entrichten wir Zakāt für 
unseren aktuellen Schmuck und niemand widerspricht der Zakāt 

für den Schmuck, den wir wie Geld aufbewahren.34

Wenn Schmuck als Vermögen angehäuft wird, d.h. er wird nicht 
getragen, dann ist die Zakāt darauf fällig. Die Zakāt kann in beiden 
Fällen entrichtet werden, egal ob sie in Form von Schmuck oder in 
Form von Bargeld in Höhe des Wertes gegeben wird.
Die Regierung hat  das eigent l iche Recht,  Zakāt  für 
Handelsinvestitionen zu erhalten, und sie bestimmt die Höhe der 
Steuer nach ihren Bedürfnissen. Nichtsdestotrotz wäre es nicht 
unnütz, eine kurze Erläuterung über das Prinzip der Bestimmung 
der Höhe der Zakāt auf Vermögen, vorgeschlagen von den Gelehrten 
der Ummah, als Anleitung zu erwähnen.
Von dem in Industrie und Handel investierten Kapital wird Zakāt 
nur auf das Kapital entrichtet, das in den Wirtschaftskreislauf 
fließt. Mit anderen Worten, Zakāt wird nicht für Kapital erhoben, 
der dem Import oder Verkauf von Waren oder der Produktion von 
Waren dient, oder für Maschinen der Produktionsstellen, Gebäude, 
notwendigen Büros, Möbel und Kontoregister, Hauptbuchkonten 
und Akten ausgegeben wird.
Auf gleicher Weise sind Investitionen in Bussen, Lastwagen, Taxis 
sowie Geschäfte und Häuser, errichtet für den Erhalt von Miete von 
33  Islamischer Rechtsspruch
34  Al-Hakam vom 17. November 1905, S. 11
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der Zakāt befreit.
Ebenso die Dinge, die für die Grundbedürfnisse des Menschen 
verwendet werden, wie ein Haus für die Unterkunft, Kleidung zum 
Anziehen, Wohneigentum, Möbel, Fahrzeug für den Transport, 
Bibliotheksbücher usw. egal wie wertvoll sie sind und Millionen 
von Rupien kosten, die Zakāt wird ihnen nicht auferlegt.
Jedenfalls kann die Zakāt auf das in den laufenden Handel 
investierte Kapital so berechnet werden, dass das im Handel 
investierte Geld, für die Monatsanzahl, für die es investiert wurde, 
multipliziert wird. Die Werte des Produkts aller Monate werden 
addiert und die Summe wird dann durch 12 Monate dividiert. Der 
vierzigste Teil des Wertes des Quotienten sollte als Zakāt entrichtet 
werden. 
Zum Beispiel wurden am Jahresanfang eine Summe von 250 Euro 
im Geschäft investiert, die bis zum Jahresende, d.h. 12 Monate lang 
investiert bleibt.
Nach zwei Monaten werden weitere 20 Euro im Geschäft investiert, 
die bis zum Jahresende, d.h. 10 Monate lang investiert bleiben.
Zwei Monate später werden weitere 500 Euro im Geschäft investiert, 
die bis zum Jahresende, d.h. 8 Monate lang investiert bleiben.

Zum Jahresende wird folgendermaßen abgerechnet:
-250 Euro 12 Monate
-20 Euro  10 Monate
-500 Euro 8 Monate

Daraus ergibt sich folgender Rechenweg:
Summe Investition	x 	 Monate	 = Ergebnis
250			   x	 12		  = 3000
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20			   x	 10		  = 200
500			   x	 08		  = 400
_________________________
Gesamtsumme	 	 	 	 = 7200

Gesamtsumme aller Multiplikationen: 7200 Euro
Gesamtsumme dividiert durch 12 Monate: 7200/12 = 600 Euro

Zakāt =Der vierzigste Teil bzw. 2.5 % von 600 Euro
Zakāt = 15 Euro

Der Mindestwert landwirtschaftlicher Produkte, auf den 
die Zakāt anfällt & Der Zakāt-Satz
Islamische Gelehrte haben landwirtschaftliche Flächen in zwei 
Arten unterteilt.

1.	 Khraji:
Damit ist die Fläche jener Gebiete gemeint, die von den Muslimen 
zwar mit Schwertgewalt besetzt wurden, aber die Fläche nach der 
Aufteilung unter den Soldaten im Besitz der Regierung gelassen 
wurde. Diese Flächen werden für die Landwirtschaft jenen 
Menschen gegeben, die bereits zuvor darauf Landbau betrieben 
haben. Auf solchen Flächen fällt anstatt der Zakāt das Khraj an. Das 
heißt eine Grundbesitzsteuer, dessen Satz je nach den Umständen 
und den Bedürfnissen der Regierung variiert.

2.	 Ushri:
Die zweite Art der landwirtschaftlichen Flächen lautet Ushri. Jenes 
Land, das unter den muslimischen Soldaten aufgeteilt wird und sie 
zu ihrem Besitzer gemacht werden, wie z.B. das Land des Hijaz. 
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Für die Produkte solcher Flächen wird 1/10 (ein Zehntel) fällig, 
vorausgesetzt, es regnet und der Ertrag beträgt fünf Wasaq (das 
entspricht ungefähr 840 kg).
Wenn der Ertrag geringer ist als 840 kg, dann wird darauf keine 
Zakāt erhoben.
Ist der Ertrag jedoch 840 kg oder mehr, muss ein Zehntel davon 
bezahlt werden.
Wenn das Land jedoch entweder durch Brunnen, Teiche oder 
Kanäle usw. bewässert wird, beträgt der Zakāt-Satz die Hälfte des 
Ushrs, d.h. ein Zwanzigstel.
Diese Zakāt ist obligatorisch, wenn die Regierung keine 
Grundbesitzsteuer auf diese Fläche erhebt. Wenn die Steuer erhoben 
wird, fällt die Zakāt nicht an, da zwei dauerhafte Steuern nicht von 
einer Sache erhoben werden können.
Wie bereits erwähnt, kann die Zakāt prinzipiell nur auf Produkte 
der Landwirtschaft erhoben werden, die lagerfähig sind, auf 
Trockenfrüchte wie z.B. Datteln, Rosinen usw. 
Das heißt in anderen Worten für nicht lagerfähige Produkte 
wie Gemüse oder Melonen oder frisches Obst muss keine Zakāt 
entrichtet werden.
Wenn die Fläche teils verpachtet wird, wird die Zakāt aus dem 
gemeinsamen Ertrag entrichtet und der Rest der Produkte wird 
zwischen dem Eigentümer und den Bauern verteilt.
Die Haltung von Wildbienen kostet den Menschen nichts.
Bei einem Ertrag von 10 Kilogramm Honig wird ein Kilogramm 
Honig als Zakāt fällig. Das heißt der Mindestertrag bei Honig, bei 
dem die Zakāt anfällt sind 10 kg Honig. Auf Bienen die als Nutztiere 
gehalten werden fällt keine Zakāt an.
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Niṣāb aẓ-Zakāt35 - & Šaraḥ - Zakāt bei Tieren
Mit Tieren der Zakāt sind Vieh wie Kamele, Kühe, Ziegen, Schafe, 
usw. gemeint.
Über Pferde, Maultiere und Esel herrscht Uneinigkeit. Einige haben 
sie als Vermögensart der Zakāt aufgenommen und andere nicht.
Außerdem wird Zakāt für Vieh nur dann erhoben, wenn sie auf 
natürlichen Weiden grasen und leben und nicht zu Hause gefüttert 
werden müssen.

Niṣāb bzw. Mindestwert
1.	 Die Zakāt bei Kamelen:
Das Niṣāb aẓ-Zakāt bei Kamelen, d.h. die Mindestanzahl an 
Kamelen, damit die Zakāt anfällt, beträgt fünf Tiere. Wenn ein 
Besitzer weniger als fünf Kamele hat, fällt die Zakāt nicht an.
Im Detail ergibt sich folgende Šaraḥ-Zakāt:
Anzahl der Kamele 
im Besitz

Anfallende Zakāt 
(die zu entrichtende Anzahl an Tieren oder ihr Marktwert)

1-4 0
5-9 1 Ziege (1 Jahr alt)
10-14 2 Ziegen (1 Jahr alt)
15-19 3 Ziegen (1 Jahr alt)
20-24 4 Ziegen (1 Jahr alt)
25-35 1 Kamelstute (1 Jahr alt)
36-45 1 Kamelstute (2 Jahre alt)
46-60 1 Kamelstute (3 Jahre alt)
61-75 1 Kamelstute (4 Jahre alt)
76-90 2 Kamelstuten (2 Jahre alt)
91-120 2 Kamelstuten (3 Jahre alt)
121-129 3 Kamelstuten (3 Jahre alt)

130-139 2 Kamelstuten (2 Jahre alt) + 1 Kamelstute (3 
Jahre alt)

35  Mindestanzahl an Tieren, auf der die Zakāt anfällt.
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140-149 1 Kamelstute (2 Jahre alt) + 2 Kamelstuten (3 
Jahre alt)

150-159 3 Kamelstuten (3 Jahre alt)
160-169 4 Kamelstuten (2 Jahre alt)

170-179 1 Kamelstute (3 Jahre alt) + 3 Kamelstuten (2 
Jahre alt)

180-189 2 Kamelstuten (3 Jahre alt) + 2 Kamelstuten (2 
Jahre alt)

190-199 3 Kamelstuten (3 Jahre alt) + 1 Kamelstute (2 
Jahre alt)

200-209 4 Kamelstuten (3 Jahre alt) oder 5 Kamelstuten 
(2 Jahre alt)

Danach wird die Rechnung so fortgeführt, dass bei weiteren 40 
Tieren jeweils eine Kamelstute (2 Jahre alt) und bei 50 Tieren eine 
Kamelstute (3 Jahre alt) als Zakāt entrichtet werden müssen.

2.	 Die Zakāt bei Kühen und Büffeln:
Kühe und Büffel gelten als die gleiche Tierart und umfassen auch 
Stiere und Ochsen. 
Daher hängen ihr Niṣāb d.h. die Mindestanzahl und ihre Zakāt von 
ihrer Gesamtzahl ab, nicht von der individuellen Zahl jedes Tieres, 
selbst wenn die Zahl eines von ihnen geringer ist als das Niṣāb.
Wenn die Gesamtzahl der Tiere (Kühe und Büffel) dem Niṣāb 
entspricht, fällt die Zakāt für sie an.
Der Begriff Kuh steht fortan stellvertretend für alle Tiere wie Kühe, 
Stiere, Büffel und Ochsen.
Das Niṣāb aẓ-Zakāt bei Kühen, d.h. die Mindestanzahl an Kühen, 
damit die Zakāt anfällt beträgt dreißig Tiere. Wenn ein Besitzer 
weniger als dreißig Kühe hat, fällt die Zakāt nicht an.
Die Šaraḥ-Zakāt beträgt bei dreißig Tieren eine Kuh (1 Jahr alt) und 
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bei vierzig Tieren eine Kuh (2 Jahr alt).
Beispielsweise kann sich folgende Šaraḥ Zakāt ergeben:
Anzahl der 

Kühe im Besitz

Anfallende Zakāt 

(die zu entrichtende Anzahl an Tieren oder ihr Marktwert)
1-29 0
30-39 1 Kuh (1 Jahr alt)
40-59 1 Kuh (2 Jahre alt)
60-79 1 Kuh (2 Jahre alt) + 1 Kuh (1 Jahr alt)
80-89 2 Kühe (2 Jahre alt)
90-99 3 Kühe (1Jahr alt)
100-109 1 Kuh (2 Jahre alt) + 2 Kühe (2 Jahre alt)
110-119 2 Kühe (2 Jahre alt) + 2 Kühe (1 Jahr alt)
120-129 3 Kühe (2 Jahre alt) oder 4 Kühe (1 Jahr alt)

Danach wird die Rechnung nach der gleichen Formel fortgeführt.

3.	 Die Zakāt bei Ziegen usw.:
Ziegen, Schafe, Lämmer usw. zählen zu der Gruppe der 
Ziegenartigen (Caprini) und ihr Niṣāb und ihre Zakāt hängen 
ebenfalls von ihrer Gesamtzahl ab und nicht von der Anzahl jedes 
einzelnen dieser Tiere separat.
Der Begriff Ziege steht fortan stellvertretend für alle Tiere dieser 
Gruppe wie Ziegenböcke, Ziegen, Geißen, Lämmer, Widder, Schafe 
usw.
Das Niṣāb aẓ-Zakāt bei Ziegen, d.h. die Mindestanzahl an Ziegen, 
damit die Zakāt anfällt beträgt vierzig Tiere. Wenn ein Besitzer 
weniger als vierzig Ziegen hat, fällt die Zakāt nicht an.
Die Šaraḥ-Zakāt lautet wie gefolgt:
Anzahl der 

Ziegen im Besitz

Anfallende Zakāt 

(die zu entrichtende Anzahl an Tieren oder ihr Marktwert)
1-39 0
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40-120 1 Ziege (mind. 1 Jahr alt)
121-200 2 Ziegen (mind. 1 Jahr alt)
201-300 3 Ziegen (mind. 1 Jahr alt)
400 4 Ziegen (mind. 1 Jahr alt)
500 5 Ziegen (mind. 1 Jahr alt)
Danach wird die Rechnung so fortgeführt, dass eine Ziege als Zakāt 
auf je hundert Ziegen anfällt, und wenn die Anzahl der Ziegen 
nicht volle hundert erreicht, sondern geringer ist, dann gibt es keine 
Zakāt auf das Defizit.
Das würde bedeuten, dass bei einer Anzahl von 301-399 Tieren 
auch nur drei Ziegen als Zakāt anfallen (da die volle hundert nicht 
erreicht wurden, AdÜ).
Dieses Defizitprinzip wird auf das Niṣāb jedes Tieres wie Kamel, 
Kuh usw. angewendet.

Verschiedene Problemstellungen

Vermögensarten mit verschiedenem Niṣāb:
Besitzt jemand unterschiedliche Vermögensarten des Niṣāb 
aẓ-Zakāt, aber keine Vermögensart an sich selbst erfüllt das Niṣāb, 
sondern ist geringer als das Niṣāb, dann kann der Gesamtwert aller 
Vermögensarten mehrere Tausend erreichen, aber die Zakāt fällt 
nicht an.
Beispielsweise besitzt jemand vier Kamele, 29 Kühe, 39 Ziegen oder 
87,44 Gramm Gold. In diesem Fall fällt weder irgendeine Zakāt an, 
noch wird die Zakāt auf den Grundlage des Gesamtwerts erhoben. 
Der Grund hierfür ist, dass jedes einzelne dieser Vermögensarten 
jeweils eigenes Niṣāb aẓ-Zakāt besitzt und dieses Niṣāb ausschließlich 
für die jeweilige Vermögensart gilt.
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Was versteht man unter einem Jahr?
Für die Verpflichtung zur Zakāt versteht man unter einem Jahr 
das Mondjahr. Jedoch versteht man unter Jahresbeginn nicht den 
Monat Muḥarram, vielmehr ist damit der Monat gemeint, in dem 
die Vermögensart, die das Niṣāb erfüllt, erstmals in den Besitz 
gekommen ist.  Für diese Vermögensart beginnt das Jahr mit 
diesem Monat und nach Ablauf von zwölf Mondmonaten wird die 
Zakāt für diese Vermögensart fällig.
Wenn sich die Vermögensart vor Ablauf des Jahres ändert, ändert 
sich auch der Jahresbeginn. Das Jahr beginnt also mit dem Monat, 
in dem die neue Vermögensart in Besitz genommen wurde.
Beispielsweise erhielt eine Person im Monat Rabīʿ  al-ʾAwwal 10 000 
Rupien. Sechs Monate später kauft diese Person im Monat Shaʿ bān 
ein Vieh für 10 000 Rupien. Somit beginnt dieses Jahr mit dem 
Monat Shaʿ bān, damit die Zakāt für die Vermögensart anfällt.
Wenn dieses Vieh das ganze Jahr über in seinem Besitzt bleibt, das 
heißt bis zum nächsten Rajab, dann fällt die Zakāt an.
Und wenn er vor Jahresende sein Vieh verkauft und Töpferware 
mit Geschäftsabsicht kauft, so beginnt das Jahr mit dem Monat, in 
dem er die Töpferware gekauft hat.
Wenn sich also die Art des Vermögens im Laufe des Jahres ständig 
ändert und kein Vermögen ein komplettes Jahr im Besitz bleibt, fällt 
auch keine Zakāt auf solch ein Kapital an.
Einer der Zwecke der Zakāt, die auf Vermögensarten anfällt ist, dass 
die Gier nach Anhäufen von Eigentum, Zulegen von Besitztümern, 
Horten, Güter zu sammeln und diese zu hohen Preisen zu 
verkaufen, ausgerottet wird und es zur Gewohnheit gemacht 
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wird, Güter so schnell wie möglich auf den Markt zu bringen und 
abzusetzen.
Wenn eine Person Vermögen besitzt, das dem Niṣāb entspricht 
oder darüber liegt, es im Laufe des Jahres geringer wird als das 
Niṣāb, aber am Ende des Jahres erneut dem Niṣāb entspricht oder 
übersteigt, dann hat die Unterschreitung des Niṣāb während dem 
Jahr keinen Einfluss auf die Verpflichtung zur Zakāt. Am Jahresende 
fällt die Zakāt auf das komplette Vermögen an, das vorhanden ist.
Wenn das Eigentum im Laufe des Jahres verloren geht oder 
gestohlen wird, von jemandem beschlagnahmt wird oder 
anderweitig aus dem Besitz des Eigentümers gerät, aber dasselbe 
Eigentum am Ende dieses Jahres wieder in den Besitz kommt, fällt 
die Zakāt an.
Ja, wenn der Eigentümer das Vermögen mehrere Jahre lang nicht 
erhalten hat oder es jemandem verliehen hat oder er den Schmuck 
oder das Vieh an jemanden verpfändet hat oder das Geld des 
Ladenbesitzers bei den Käufern ist, dann fällt in all diesen Fällen die 
Zakāt nur für jenes Jahr an, an dem der Eigentümer das Vermögen 
wieder in seinem Besitz und Gebrauch hat.

Frage: Ein Herr hat die Frage gestellt, wie die Zakāt-Regelung für 
Handelswaren sei, die sich in den Händen der Käufer und im 
Inkasso befänden.
Antwort: Darauf hat der Verheißene MessiasAS folgendermaßen 
geantwortet:

Es gibt keine Zakāt für Eigentum, das unzulänglich versperrt ist, 
bis es wieder in den Besitz kommt. Jedoch sollte der Händler sich 

der Zakāt nicht durch Ausreden entziehen.
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Immerhin trägt er seine Ausgaben, entsprechend seinem 
finanziellen Status, aus dem gleichen Vermögen. Er sollte einen 
gottesfürchtigen Blick auf sein vorhandenes und unzulänglich 
versperrtes Eigentum werfen und einen angemessenen Betrag 
entrichten und so die Freude Gottes ersuchen. Manche Menschen 
versuchen sogar Gott zu täuschen und gehen listig vor. Das ist 

nicht in Ordnung.36

Wenn die Schulden eines Schuldners sein Vermögen und sein 
Einkommen überschritten haben und nicht in seinem Ermessen 
liegen, ist er zu keiner Zakāt verpflichtet, bis er nicht seine 

Schulden beglichen hat.

Fatāwā - Rechtsurteile37

Was ist Zakāt?
Was ist Zakāt:

الفُْقَرَآءِ  اِلیَ  وَیرَُدُّ  الاُْمرََآءِ  مِنِ   
ُ

یوُْخَذ  

Mittel die von Wohlhabenden genommen und zu Armen 
zurückgeführt werden.38

Das heißt, dem Menschen wurde ein hohes Maß an Mitgefühl 
durch jenes Vermögen gelehrt, das von den Reichen genommen 
und an die Armen weitergegeben wird. Auf diese Weise werden 
Muslime besser davor geschützt, einander mit großen Unterschieden 

36  Majmu’a Fatawa Ahmadiyya, Bd. 1, S. 168
37  gemäß der islamischen Jurisprudenz
38  Fiqha Ahmadiyya Bd. 1 S. 368
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zu begegnen. Die Wohlhabenden sind verpflichtet zu bezahlen. 
Auch wenn sie nicht verpflichtet sind, erfordert es das menschliche 
Mitgefühl den armen Menschen zu helfen. 
Aber jetzt sehe ich, dass man sich nicht um andere kümmert, auch 
wenn der Nachbar in Hungersnot leidet. Man ist nur noch um sein 
Wohlbefinden und Luxus bedacht.
Ich kann mich nicht zurückhalten die Sache zu wiedergeben, die 
Gott in mein Herz gelegt hat. Empathie-Vermögen ist ein hohes Gut 
des Menschen.
Allah sagt:

وۡنَ حِبُّ
ُ
ی تنُۡفِقُوۡا مِماَّ ت لنَۡ تنََالوُا البِۡرَّ حَتّٰ

»Nie könnt ihr zur vollkommenen Rechtschaffenheit gelangen, 
solange ihr nicht spendet von dem, was ihr liebt; [...]«39

Dies ist keine Art, Allahs Wohlgefallen zu erlangen, indem man 
beispielsweise so vorgeht wie Hindus, wenn die Kuh bei ihnen 
krank wird, sagt man dort, dass man diese nun als Almose spenden 
könne.
Es gibt auch viele Menschen, die altes vergammeltes Brot, was nicht 
nutzbar ist, an arme Menschen schenken und dabei denken, dass 
sie Almosen gegeben haben.
Solche Dinge missfallen Allah und solche Almosen sind 
inakzeptabel.
Allah sagt klar und deutlich:

وۡنَ حِبُّ
ُ
ی تنُۡفِقُوۡا مِماَّ ت لنَۡ تنََالوُا البِۡرَّ حَتّٰ

»Nie könnt ihr zur vollkommenen Rechtschaffenheit gelangen, 

39  Der Heilige Qur’an: Sure Aal-e-`Imran (3:93)
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solange ihr nicht spendet von dem, was ihr liebt; [...]«40

Ein vermeintlich gutes Werk ist nicht tatsächlich eine fromme 
Tat, es sei denn, man gibt seinen geliebten Reichtum in der Sache 
Allahs, für die Verbreitung Seiner Religion und aus Mitgefühl für 
Seine Schöpfung aus.“41

Frage: Zum Jahresbeginn besaß ich eine Summe, die dem Niṣāb 
entsprach. Diese wuchs im Laufe des Jahres weiter an. Wie lautet 
das Zakāt-Urteil bei diesem Zusatzbetrag?
Antwort: Wenn das Kapital im Laufe des Jahres beispielsweise von 
10.000 auf 15.000 erhöht wird, fällt die Zakāt auf 15.000 an, selbst 
wenn die Summe von 5000 nur zwei oder drei Tage vor Jahresende 
eingegangen ist.
Kurzum: Die überschüssige Einnahme unterliegt dem vorherigen 
Kapital und es gibt keine Bedingung, dass darauf ein Jahr 
vergangen sein muss.
Frage: Sind Sicherheits- und Vorsorgefonds sowie Termineinlagen 
von der Zakāt befreit? Wie lautet das Urteil zum Geldbetrag auf 
dem Girokonto?
Antwort: Auf Schulden, Darlehen, Termineinlagen, verpfändetes 
Geld als Sicherheitsgarantie und Vorsorgefonds fällt keine Zakāt an.
Allerdings muss die Zakāt für das Jahr entrichtet werden, in dem 
dieser Betrag in den Besitz kommt.
Imam Malik sagt in seinem Buch Mota42 folgendes:

ی یقَْبِضَہُ صَاحِبَہُ لمَْ یَجِبْ  یِْہِ حَتَّ
ّ
ذِینِْ اِنَّ صَاحَبُہُ لاَ یزَُک

َّ ذِی لاَ اِخْتِلاَفَ فِیْہَ عِنْدَناَ فِی مَسْئَلةَِ ال
َّ الَاْمَْرُ ال

ازَکوٰۃ
َّ عَلیَْہِ اِل

40  Der Heilige Qur’an: Sure Aal-e-`Imran (3:93)
41  Fatawa Hadhrat Masihe Mau’ud, S. 126
42  Sharah Mota Malik, Bd. 3, S. 174
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Wir, die Gelehrten Medinas sind uns über folgende Problematik 
einig, dass auf geliehenes Geld (Schuldenbetrag), das über mehrere 
Jahre beim Schuldner liegt, keine Zakāt anfällt. Jedoch muss die 
Zakāt nur für das Jahr entrichtet werden, in dem diese Schulden 
aufgenommen wurden. Diese Bedingung der Schulden gilt auch für 
Darlehen und Sicherheitsgarantien usw.
Imam Malik hat auch ein Hadith zur Bekräftigung seiner 
Auffassung vorgelegt.
Darüber hinaus besteht eines der Zwecke der Zakāt darin, dass das 
Vermögen nicht beim Eigentümer verschlossen bleibt. Vielmehr soll 
er sich gezwungen fühlen, es in ein Geschäft zu investieren oder 
jemand anderem davon profitieren zu lassen, da ansonsten die 
Zakāt sein Vermögen (nach und nach, AdÜ) verschlingen würde.
Es ist offensichtlich, dass dieses Ziel in Form von Schulden, 
Darlehen usw. erreicht wird. Aus diesem Grund fällt auf solch 
einem Vermögen keine Zakāt an.
Wäre unter solchen Umständen die Zakāt obligatorisch, würden nach 
kürzester Zeit die kompletten Schulden und Treuhandvermögen 
durch die Zakāt aufgebraucht werden.

Zakāt auf Darlehen
Frage: Eine Person hat den Verheißenen MessiasAS gefragt, ob eine 
Person auf das Geld, das sie jemandem geliehen hat, die Zakāt 
entrichten muss?
Antwort: Er sagte: „Nein!”43

Zakāt auf Immobilie und Juwelen
Frage: Es wurde die Frage gestellt, dass jemand einen Anteil von 

43  Fatawa Masihe Mau’ud, S. 168
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500€ in einem Haus hat. Fällt auch darauf die Zakāt an oder nicht?
Antwort: Der Verheißene MessiasAS sagte, dass auf Juwelen und 
Grundstücken keine Zakāt anfällt.
Zakāt auf Jama’ati-Chanda bzw. Pflichtbeiträgen der 
Gemeinde
Frage: Ist es notwendig, die Zakāt separat zu entrichten, wenn ein 
Spender von Chanda-Aam oder Chanda-Wasiyyat die Absicht hat, 
dass der Zakāt-Betrag darin enthalten ist?
Antwort: Zakāt ist die geringste finanzielle Spende, die in jedem Fall, 
ob sie gebraucht wird oder nicht, vom Erfüller des Niṣābs entrichtet 
und durch den Kalifen der Zeit und mit seiner Erlaubnis ausgegeben 
werden muss. Jedoch basieren Spenden auf Entscheidungen der 
Jama‘at und dem Bedarf. Wenn die Jama‘at die Spenden benötigt, 
wird die Spende aufgebraucht, ansonsten nicht.
Aus diesen Gründen ist es nicht korrekt, die Zakāt in Spenden 
zu berechnen. Genau das ist auch die Anweisung der zentralen 
Schatzkammer (Baitul Maal).

Empfänger von Zakāt
Zu Beginn der islamischen Zeit gaben die Beamten der islamischen 
Regierung, die die Zakāt einsammelten, die Einnahmen an die 
zentrale Schatzkammer ab, abgesehen von einem angemessenen 
Betrag, den sie für lokale notwendige Ausgaben aufbewahrten.
Die zentrale Schatzkammer gab diese Einnahmen, gemäß den 
Anweisungen des Heiligen Propheten MuhammadSAW und seiner 
Kalifen für die festgelegten Empfänger aus.
Nichtsdestotrotz können die Zakāt-Einnahmen prinzipiell je nach 
Bedarf für alle Kosten ausgegeben werden, die die Regierung 
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aufbringen muss, um die Bedürfnisse der Armen und der 
mittellosen Gesellschaft zu befriedigen.
Wenn wir die Verantwortung der islamischen Regierung 
anerkennen, angesichts derer Hadhrat UmarRA Vorkehrungen für 
die Verteilung aller lebensnotwendigen Mittel getroffen hatte, 
dann müssen wir gleichzeitig auch akzeptieren, dass die Zakāt für 
verschiedene regierungsspezifische Aufgaben genutzt werden darf.
Das bedeutet, dass die armen Menschen die ersten und wichtigsten 
Berechtigten sind.
Auf jeden Fall hat Allah im folgenden Vers eine prinzipielle 
Anleitung gegeben, welche Personen Anspruch darauf haben und 
wofür die Zakāt ausgegeben werden sollte.

ہِ 
مۡ وَفِی الرّقِاَبِ وَالغٰۡرِمِینَۡ وَفِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ

ُ
فَۃِ قلُُوۡبہُ

َّ فُقَرَآءِ وَالمَۡسٰکِینِۡ وَالعٰۡمِلِینَۡ عَلیَۡہَا وَالمُۡؤَل
ۡ
تُ للِ

ٰ
دَق مَا الصَّ

اِنَّ
ہُ عَلِیۡمٌ حَکِیۡمٌ

ہِ ؕ وَاللّٰ
نَ اللّٰ  مِّ

ً
بِیۡلِ ؕ فرَِیضَۡۃ وَابنِۡ السَّ

i̍nnamā ṣ-ṣadaqātu li-l-fuqarā̍ i wa-l-masākīni wa-l-ʿ āmilīna ʿalayhā wa-l-
mu a̍llafati qulūbuhum wa-fī r-riqābi wa-l-ġārimīna wa-fī sabīli llāhi wa-bni 

s-sabīli farīḍatan mina llāhi wa-llāhu ʿalīmun ḥakīmun

»Die Almosen sind nur für die Armen und Bedürftigen und für 
die mit ihrer Verwaltung Beauftragten und für die, deren Herzen 
versöhnt werden sollen, für die (Befreiung von) Sklaven und für 
die Schuldner, für die Sache Allahs und für den Wanderer: eine 

Vorschrift von Allah. Und Allah ist allwissend, allweise.«44

In diesem Vers werden acht Empfänger von Zakāt erwähnt, deren 
Einzelheiten wie folgt lauten:

1.	 Arme Menschen - Fuqarā
44  Der Heilige Qur’an: Sure At-Taubah (9:60)
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Es ist das Plural von faqīr (zu deutsch: armer Mensch). Damit sind 
jene Bedürftige gemeint, die die Hilfe anderer benötigen, um über die 
Runden zu kommen, und nichts für ihren täglichen Bedarf haben.
Bedürftige - Masākīn
Es ist das Plural von maskīn (zu deutsch: armer Mensch).
Damit sind jene Bedürftige gemeint, die durch die Umstände hilf- 
und kraftlos gemacht wurden. Es ist, als hätten ihn die Umstände 
völlig unfähig gemacht.
Beispielsweise ist jemand ein guter Handwerker, aber er hat weder 
die Werkzeuge, die er braucht, um mit seiner Fähigkeit zu arbeiten, 
noch kann er sie von irgendwo her beschaffen.
Unter maskīn versteht man auch jemanden, der niemandem von 
seinem Zustand erzählt. Er lässt nicht zu, dass jemandem seine 
Armut offenbart wird.
Er ist quasi das Sinnbild des folgenden Verses:

حاَفاً
ۡ

اسَ اِل مۡ ۚ لاَ یسَۡـلَُٔوۡنَ النَّ
ُ
مۡ بسِِیۡمٰہ

ُ
تعَۡرِفہُ

»[...] Du magst sie an ihrer Erscheinung erkennen; sie bitten die 
Leute nicht zudringlich. [...]«45

Derselbe Vers warnt auch die Regierung, dass sie nicht nach dem 
Prinzip vorgehen sollen, die Forderungen derer zu akzeptieren, die 
einen großen Aufschrei machen, und diejenigen zu ignorieren, die 
trotz ihrer Not schweigen.

2.	 Beauftragte für die Einnahmen und Verwalter - 
ʿĀmilīna ʿalayhā

Die Beamten, die die Erhebung und Verteilung der Zakāt verwalten, 
können ebenfalls von der Zakāt Unterhaltskosten erhalten.
45  Der Heilige Qur’an: Sure Al-Baqarah (2:274)
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عَلیَۡہَا  وَالعٰۡمِلِینَۡ   

»die mit ihrer Verwaltung Beauftragten«

Damit sind genau diese Beamten gemeint. Kurzum, können alle 
Angestellten der Verwaltung des Qazi und die Angestellten des 
Finanzministeriums von den Einnahmen der Zakāt Unterhalt 
bekommen.

3.	 Deren Herzen versöhnt werden sollen - Muˈallafati 
qulūb

Das heißt, etwas zur Ermutigung und Unterstützung ausgeben. Sei 
es, um jemanden mit dem Islam vertraut zu machen oder es die 
politischen Interessen des Landes und der Nation erfordern.
Beispielsweise sind einige Menschen in einem Gebiet zum Islam 
konvertiert, woraufhin ihr Geschäft ruiniert wurde, oder sie fühlen 
sich zum Islam hingezogen, haben aber Angst vor Schwierigkeiten. 
Für die Versöhnung der Herzen dieser Menschen wäre es 
vollkommen legitim und erlaubt, aus den Einnahmen der Zakāt 
Geld auszugeben.

4.	 Sklaven - Ar-riqāb
Es ist das Plural von raqabatun. Es bedeutet Nacken (und steht für 
Sklaven, AdÜ).
Das bedeutet, dass der Nacken der einen Person durch einen 
unglücklichen Lauf den Zeit in die Hände eines anderen gefallen 
ist. Für die Befreiung eines Menschen, der sich nicht ohne die 
Zustimmung anderer bewegen kann, z.B in der Gefangenschaft 
eines Feindes oder in Schulden versunken ist und seine Gläubigen 
ihn die Stimme genommen haben, ist der Gebrauch der Zakāt 
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Einnahmen gestattet.
Schuldner - Ġārimīn
Es ist das Plural von ġārim (zu deutsch: Schuldner). Das steht für 
jemanden, der aufgrund eines plötzlichen Unfalls in Schulden 
gefallen ist. Jemand der einem anderen aus Versehen großen 
Schaden zugefügt hat und dafür verantwortlich ist oder einer seiner 
Liebsten einen Fehler begangen hat und er seine Schulden auf sich 
nimmt und die Verantwortung dafür übernimmt. Solch einer in 
Schwierigkeiten verwickelten Person kann durch die Einnahmen 
von Zakāt geholfen werden.

5.	 Für die Sache Allahs - Fī sabīli llāh
Die Sache Allahs beinhaltet alle Aufgaben, die die Regierung und 
die Jama‘at für das Wohlergehen des Islam und der Muslime, 
ihre Organisation, ihren Schutz und ihre Stabilität und für andere 
bürgerliche Bedürfnisse, bewerkstelligen müssen. Alle diese 
Forderungen können auch durch die Einnahmen der Zakāt erfüllt 
werden.

6.	 Wanderer - Wa-bni s-sabīl
Unter ibni s-sabīl versteht man Wanderer bzw. Reisende. Die 
unmittelbaren und dauerhaften Bedürfnisse der Reisenden können 
mit Hilfe der Einnahmen der Zakāt gedeckt werden.
Zum Beispiel den Bau von Notunterkünften und Wohnungen, die 
Einrichtung von Kontrollpunkten für die Verkehrssicherheit, den 
Bau von Straßen und Brücken, die Öffnung von Informationsständen 
oder die Bereitstellung kostenloser Lebensmittel. 
Kurzum: Ausgaben, die zum Zweck der Förderung des 
Fremdenverkehrs und von Dienstreisen erforderlich sind, können 
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mit diesen Einnahmen beglichen werden.
Als allgemeine Anleitung hat Allah acht Verwendungszwecke der 
Zakāt erwähnt. Dies ist eine grundsätzliche Anleitung, ansonsten 
hat der Kalif der Zeit das Vorrecht -wenn die Umstände dies 
erfordern-, die gesamte Zakāt für eine dieser Zwecke auszugeben, 
und dies geschieht in absoluter Übereinstimmung mit der Scharia.

Zakāt für einen Sayyid46

Frage: Es wurde die Frage gestellt, ob es einem armen Sayyid 
gestattet ist Zakāt zu erhalten, oder nicht?
Antwort: Der Verheißene MessiasAS sagte an einer Stelle: 

„Prinzipiell ist es verboten, aber wenn ein Ausnahmezustand oder 
eine Hungersnot herrscht, dann ist es in einem solchen Zustand, 

wo er Not getrieben ist, zulässig. Allah sagt: 

ا مَا اضۡطُرِرۡتمُۡ اِلیَۡہِ
َّ اِل

»[...] das ausgenommen, wozu ihr gezwungen werdet [...]«47

Der Rechtsspruch der Hadith besagt, dass es nicht gestattet ist 
ihnen Zakāt zu geben. Wenn ein Sayyid eine andere Art von 
Versorgung bekommt, warum muss er dann die Zakāt nehmen? 

Ja, wenn er Not getrieben ist, dann ist es eine andere Sache.48

Tatsache ist jedoch, dass die Zakāt über die Zentrale ausgegeben 
werden sollte. Im gesegneten Zeitalter des Heiligen ProphetenSAW, 
Hadhrat Aba BakrRA und Hadhrat UmarRA war das der Brauch.

46  Dies ist der Ehrentitel der Nachkommen des Heiligen Propheten MuhammadSAW, die von ihm 
über seine Tochter FatimaRA und deren Ehemann Ali ibn Abi TalibRA väterlicherseits abstammen.
47  Der Heilige Qur’an: Sure Al-An`am (6:120)
48  Fatawa Masihe Mau’ud, S. 127
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Ja, wenn die Absicht besteht, einer lokalen bedürftigen Person zu 
helfen, oder wenn die Jama‘at oder eine Einzelperson den gesamten 
Zakāt-Betrag lokal ausgeben möchte, dann sollte die Erlaubnis 
hierfür im Voraus aus der Zentrale eingeholt werden. Es hängt vom 
Willen des Kalifen der Zeit ab, ob die Erlaubnis erteilt wird, einem 
Sayyid Zakāt zu geben. Hier stellt sich die Frage nach der Hilfe und 
diese muss unbedingt gewährt werden. Aus welchen Einnahmen 
diese Hilfe stammt, ist eine andere Sache. Tatsächlich gab es zu 
Beginn der islamischen Geschichte unterschiedliche Einnahmefonds 
der Schatzkammer.
Die Hilfe der nahen Verwandten des Heiligen ProphetenSAW wurde 
anstatt aus den Einnahmen der Zakāt, aus anderen Einnahmen 
bereitgestellt. Aus den Einnahmen der Zakāt wurde nichts für sie 
ausgegeben, aber wenn es nun diese Regelung nicht mehr gibt, 
dann verfällt auch diese Differenzierung.
Dementsprechend hat auch der berühmte Imam der islamischen 
Jurisprudenz, Hadhrat Imam Abu Hanifa genau diesen 
Rechtsspruch erteilt.49

Eine Summe aus den Zakāt Einnahmen kann als Gehalt an den 
Lehrer gezahlt werden, der den Heiligen Qur‘an lehrt. Ebenso 
können aus der Zakāt Stipendien an arme Studenten vergeben 
werden.
Zusammenfassend kann man sagen, da sich die Situation seit der 
Zeit des Heiligen ProphetenSAW und der Rechtgeleiteten Kalifen 
geändert hat, erließen einige Imame durch die veränderte Situation, 
und angesichts der Dringlichkeit eine Fatwā zur Rechtfertigung.
Der Verheißene MessiasAS und Hadhrat Khalifatul Masih IIRA haben 

49  Sharah ma’ani al-aasar Tahawi, Bd. 13, S. 2
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den Aspekt zugestimmt, dass die Person, die Not getrieben ist 
berechtigt ist und nicht, dass es in allen Fällen gestattet ist. Das ist 
auch der Grund dafür, dass Hadhrat Khalifatul Masih IIRA in seiner 
Exegese Tafsire Kabir seinen Unmut über diese Nachlässigkeit der 
Muslime zum Ausdruck gebracht hat und diese Nachlässigkeit als 
eine Hauptursache des nationalen Niedergangs bezeichnet.50

Möge Allah uns die Kraft geben, dieses wichtige islamische Gebot 
auf bester Weise zu befolgen. Amin.

50  Entnommen aus: Tafsir Kabir, Bd. 1, S. 131
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اگر اضططر�ا�ر�ی حالت ہوفاقہ پر قفاہ ہو تو ایسسی مجبو�ر�ی کی حالت میں جائز ہے�۔�الللہ تعالیٰ  �“�اصل میں منع ہے 
تامرفا ہے : اِلاَّ مَا اضۡطُرِرۡتمُۡ اِلیَۡہِ�۔�وسائے ا�س کے کہ تم )ناقابلِ بر�د�اشت بھو�ک سے�( ا�س کی �طرف )�رجو�ع 
ا�و�ر قسم  �)�0�2�1�:�6�( حدیث سے فتو�یٰ تو یہ ہے�، کہ نہ دیننی چاہئئے�۔�اگر سیّد کو  نرکے پر�( مجبو�ر کر دیئئے گئے ہو�۔ 

ا�و�ر با�ت ہے�۔�” اگر اضططر�ا�ر�ی حالت ہو تو  اک ر�ز�ق آتا ہو تو اےس زکوٰ�ۃ لینے کی ضر�و�ر�ت ہی کیا ہے�۔ �ہاں 
�)فتتا�و�یٰ مسیح عموو�دؑ ص�7�2�1�(

ا�و�ر �حضرت عمر ؓےک عہد ِمببا�ر�ک  بہہر�احل اصل یہ ہے کہ زکوٰ�ۃ مرکز کی وطاست سے خر�چ ہونی چاہییے�۔�ضوحضر صلى الله عليه وسلم اکربکوبؓ 
مییں یہی یطرق جا�ر�ی تھا�۔

ہا�ں اگر کسی مقامی مستحق کی �مدد کرنا مقصو�د ہو یا کوئی جماعت یا فر�د زکوٰ�ۃ کی سا�ر�ی رقم کو مقامی �طور پر خر�چ کرنا چاہتتا ہو�، تو 
د�ا�ر�ومد�ا�ر خلیفہ وقت کی  ا�اجز�ت کا  زکوٰ�ۃ دیننے کی  ا�اجز�ت مرکز سے منگو�ا لینی چاہییے�۔ غریب سیّد کو  ا�س کی  ھرپھ پہلے سے 
المما�ل  اسللا�م میں بیت  د�ر�اصل �اغآز  ضرمی پر ہے�۔�وسا�ل �مدد کا ہے جو ضر�و�ر�ی ہے�۔ کس مد سے ہو�، یہ بالککل الگ ہے�۔ 
یک مآد�ن کی مختلف �مدا�ت تھیں�۔�آنحضر�تصلى الله عليه وسلم کے قریببی رشتتہ د�ا�ر�و�ں کی �مدد مد زکوٰ�ۃ کی بجائے د�وسر�ی �مدا�ت سے کی 
تاجی تھی ا�و�ر زکوٰ�ۃ کی مد اُ�ن پر خر�چ نہیں ہوتی تھی�،لیکن جب یہ انتظا�م باقی نہ رہا تو پھر یہ تمیز اٹھ گئی�۔نچناچنچہ فقہ کے مشہو�ر 

�3�1�ص�2�(  الآثا�ر طحا�و�ی جلد  اوب حنیفہ نے یہی فتو�یٰ دیا ہے�۔�) �شرح معانی  ا�امم  بز�ر�گ �حضرت 
استتا�د کو بطو�ر تنخو�ا�ہ زکوٰ�ۃ کی مد سے رقم د�ی جا سکتی ہے�۔ اِسی �طرح غریب لطاب علمو�ں کو زکوٰ�ۃ  و�الے  �آ�رقن کی تعلیم دیننے 

یک مد سے وئاظف دیے جاتےسک ہیں�۔ 
ا�س لئے بعض آئممہ نے  ؓ کے بعد حالا�ت نکچوکہ بد�ل گئے ہیں  ر�ایدشن  ا�و�ر خلفائے  صلاخلہ کلا�م یہ کہ نحآضر�تصلى الله عليه وسلم 
لاحا�ت کی تبدیللی سے�بومجر ہو کر اضططر�ا�ر کے پیش نظر �جوا�ز کا فتو�یٰ دیا ہے�۔�حضر ت اقد�س مسیح عموو�د ؑ ،حضضر�ت خلیفۃ المسسیح 
الثثانیؓ نے تفسیر کبیر  المسسیح  وجہ ہے کہ �حضرت خلیفۃ  اختیا�ر فریاما ہے�۔ مطلقاً �جوا�ز کا نہیں�۔ یہی  اضططر�ا�ر کا پہلو  ؓنے بھی  �الثثانی 
�)تفسسیر کبیر سو�رة�  ا�و�ر�اےس قومی انحطا�ط کا ایک اہم سبب قر�ا�ر دیا ہے�۔  اظہہا�ر فریاما  مییں مسلمانو�ں کی ا�س غفلت پر نا پسندیدگی کا 

ص�1�3�1�( �البقر�ہ 

ا�د�ا کرنے کی توفییق عطا فرئامے )�آمیین�(�۔ اسللامی فریضضہ کو احسسن رنگ میں  اہم  ا�س  الللہ تعالیٰ ہمیں   
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زکوٰ�ۃ کی  ایسسے شخص کی  طقناقہ بند کر رھاکھ ہو�،  ا�س کا  ا�و�ر قر�ض خو�ا�وہں نے  ڈ�و�ب چکا ہو  ر�و�ا�ں  ر�و�ا�ں  ا�س کا  �وہ،یا�رقض میں 
مآ�د�ن سے گلو خلاصی کر�و�ائی جا سکتی ہے�۔ 

.	6 �اغرمیین�:	.
ا�و�ر  و�ہ کسی کا بھا�ر�ی نقصا�ن کر بیٹھا ہو  و�ہ جس پر گہناہانی حا�دثہ کی وجہ سے چٹی پڑ گئی ہو�۔ غلطی سے  �اغر�م کی جمع ہے�۔ یعنی 
اپننے ذمے لے لی  ا�س نے  ا�س کی چٹی  ا�و�ر  ا�س کے کسی عزیز نے کوئی غلطی کی ہو  یا  ا�س پر �ڑپآی ہو  د�ا�ر�ی  ذمہ  �ا�س کی 

�وہ۔�ایسسے مصیبت ز�د�ہ کی �مدد زکوٰ�ۃ کی مآد سے کی جا سکتی ہے�۔ 

.	7 یف سبیل الللہ�:	.
شہر�ی  د�وسر�ی  ا�و�ر  استححکا�م  ا�و�ر  حفاظت  تنظیم�،  کی  بہبو�د�،�ا�ن  کی  مسلمانو�ں  ا�و�ر  اسللا�م  جو  کا�م  تما�م  ایسسے  مر�ا�د  سے  ر�ا�ہ  کی  �الللہ 
جا سکتی  پو�ر�ی کی  ےسمد بھی  زکوٰة� کی  ا�و�ر جماعت کو کرنےتڑپے ہیں�۔ یہ سب ضر�و�رتییں  �رضو�ریا�ت کے لئے حکومت 

�یںہی۔ 

.	8 �انب سبیل�:	.
�انب سبیل سے مر�ا�د مسارف ہے�۔ مسا�رفو�ں کی فو�ر�ی ا�و�ر مستقل ضر�و�ریا�ت زکوٰة� کی مد سے پو�ر�ی کی جاسکتی ہیں�۔�مثلاً :سر�ائییں 
ا�و�ر پُل بنانا�، دفتتر معلو�امت لنکھونا ،یا کھانا مفت  �ا�و�ر رہائش گایںہی بنانا�، ر�استتے کی حفاظت کے لیے �یاکیچوں ئقام کرنا�،سڑکییں 
ا�د�ا کیے جا سکتے  �مدد سے  مذ�وکر�ہ  ا�رخا�اجت  فر�و�غ کے لیے ضر�و�ر�ی  تجا�رتی سفر�و�ں کے  ا�و�ر  و حسیات  مہیا کرنا�،�۔�رغض سیر 

�یںہی۔ 
وقت کو یہ  ا�امم  و�رنہ  رہنمائی ہے�،  اصولی  زکوٰ�ۃ کے ٹآھ مصر�ف بیا�ن فرئامے ہیں�۔ یہ  الللہ تعالیٰ نے  ہد�ایت کے لئے  عا�م 
ایسسا کرنا�ا�و�ر منشا�ء یعشرعت کے  ا�ن میں سے ایک مصررپ خر�چ کی جائے تو  �اختیا�ر ہے کہ اگر حالا�ت کا تقاضا ہو کہ سا�ر�ی زکوٰ�ۃ 

ینعی مطابق ہے�۔

سیّد کے لیے زکوٰ�ۃ 
�وسا�ل ہو�ا کہ غریب سیّد ہو تو کیا و�ہ زکوٰ�ۃ لینے کا مستحق ہوتا ہے یا نہیں�؟ 

اقد�س مسیح عموو�دؑ نے فریاما�:  جو�ا�ب�: �حضرت 



24

.	2 کیسامسین�: 	.
گویا  ہو  دیا  کر  پا  و  دست  بے  ہو  دیا  بٹھا  نے  حالا�ت  جسے  ہے  مند  ضر�و�ر�ت  و�ہ  مر�ا�د  سے  ا�س  ا�و�ر  ہے  جمع  کی  مسککین 
لینے  کا�م  سے  فن  اپننے  لیکن  ہے  کا�ریگگر  بھلا  اچھھا  ً�ایک  ہو�۔مثلا   گیا  ر�ہ  کر  ہو  کا�ر  بے  بالککل  و�ہ  تھہاھو�ں  کے  حا�ل  صو�ر�ت 
ے یہ 

ن مع� ایک  و�ہ کہیں سے مہیّا کر سکا ہے�۔مسککین کے  ا�و�ر نہ  ا�س کے پا�س نہیں  و�ہ  لآا�ت کی ضر�و�ر�ت ہے  ےک لیے جن 
مۡ 

ُ
تعَۡرِفہُ دیتتا گویا یآت قرنآ�ی�:  اپننی غربت کسی پر ظاہر نہیں ہونے  اپننی حالت بیا�ن نہیں کرتا�۔  و�ہ کسی سے  ھیبھ ہیں کہ 

نہیں  سے  کرلو�وگں  پڑ  پیچھے  و�ہ  ہے�۔  پہچانتتا  کو  ا�ن  سے  ثآا�ر  کے  ا�ن  حاَفاً۔ُوتُ 
ۡ

اسَ اِل ۚ لاَ یسَۡـلَُٔوۡنَ النَّ مۡ 
ُ
بسِِیۡمٰہ

ہے�۔ تصویر  نگامتے�۔�)�وسر�ة�البقر�ہ�4�7�2�(یک 
کا  ا�س  و�ا�ویللا کر�ے  چاہییے�،ہک جو  اختیا�ر نہیں کرنا  اےس یہ یطرق  دلائی گئی ہے کہ  �اسی یآت میں حکومت کو بھی یہ توجہ 

اند�ا�ز کر دیا جائے�۔  با�وجو�د مخاو�ش رےہ اےس نظر  ا�و�ر جو ضر�و�ر�ت مند ہونے کے  لبطامطبہ ما�ن لیا جائے 

.	3 �اکرکننا�ن وصولی ا�و�ر تقسیم کا�ر�:	.
دیا جا سکتا ہے�۔ وَالعٰۡمِلِینَۡ  زکوٰ�ۃ سے گز�ا�ر�ا ہی  و�الے کا�رکننا�ن کو بھی مد  انتظا�م کرنے  ا�س کی تقسیم کا  ا�و�ر  وصولی  �زکوٰ�ۃ کی 
ا�و�ر محکمہ  �)قدصا�ت�( کا انتظا�م کرنے و�الو�ںےس یہی �لوگ مر�ا�د ہیں�۔ غر�ض زکوٰة� کے نظم و نسق کے تما�م کا�رکن  عَلیَۡہَا اُ�ن 

�امل کے�اکرند�ے زکوٰ�ۃ کی مآد میں سے گز�ا�ر�ا لے سکتے ہیں�۔

.	4 فَۃِ قُلُوبۡ�:	.
َ   مُؤَلّ

مانو�س کرنا ہو یا ملک ومللت کے  اسللا�م سے  ا�س کا مقصد کسی کو  ا�و�ر سہا�ر�ا دیننے کے لیے کچھ خر�چ کرنا�، خو�ا�ہ  افز�ائی  حوصللہ 
سییاسی مفا�د ا�س کے مقتضی ہو�ں�:مثلاًسیکس قعلاے میں کچھ �لوگ مسلما�ن ہوئے ہیں جس کی وجہ سے ا�ن کے کا�ر�و�ابر کو بر�ابد 
رک دیا ہے�،یا اسللا�م کی �طرف میلا�ن رکھتے ہو�ں لیکن اپننی مشکلا�ت سے ڈ�رتے ہو�ں ایسسے �وگلوں کی لیتایفِ قلو�ب کے 

ا�و�ر بجا ہو�اگ۔ یےلی زکوٰ�ۃ کی مد سے خر�چ کرنا بالککل ر�و�ا 

.	5   الرقاب�:	.
سے  وجہ  کی  زنامہ  �حوا�د�ثِ  �گرد�ن  کی  کسی  کہ  ہے  یہ  معنی  کے  ہیں�۔�ا�س  کے  �گرد�ن  ے 

ن مع� کے  ا�س  ہے�۔  جمع  رَقبََةیک 
گیا  ہو  قید  میں  تہاھ  کے  دشممن  جیسے  ہو  سکتا  نہیں  �جُل  ہل  بغیر  کے  مرضی  کی  ا�س  و�ہ  ہو�۔  ئیگئآ  میں  قبضہ  کے  �د�وسر�ے 
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ا�و�ر  ا�ن وجوہا�ت کی بنا�ء پر چند�ہ میں زکوٰ�ۃ محسو�ب کرنا د�رست نہیں�۔  و�رنہ نہیں لگے گا�۔  وک ضر�و�ر�ت ہے تو چند�ہ لگے گا 
المما�ل کی ہد�ایت بھی یہی ہے�۔  کرمز�ی بیت 

مصصا�ر�ف ِ�زکوٰ�ۃ
شر�و�ع اسللا�م میں اسللامی حکومت کے محصّل جو زکوٰ�ۃ وصو�ل کرتے و�ہ مقامی ضر�و�ر�ی ا�رخا�اجت کے لیے بسمنا رقم �چھوڑ 
رک باقی مرکز�ی بیت المما�ل میں پہنچا دیتتے ا�و�ر مرکز�ی بیت المما�ل الللہ تعالیٰ کے ر�وسلصلى الله عليه وسلم ا�و�ر �آپ صلى الله عليه وسلمےک بعد خلیفہ 
تما�م  اُ�ن  مآد�ن حسب گنجائش  زکوٰة� کی  اصولاً  ہتام  اےس خر�چ کرتا تھا�۔  ہد�ایت کے مطابق مقر�ر�ہ �مصار�ف میں  �وقت کی 
ا�و�ر ضر�و�ر�ت مند معاشر�ے کی ضر�و�ر�وتں کو پو�ر�ا کرنے کے لیے  �ا�رخا�اجت کے لیے خر�چ ہوسکتی ہے جو حکومت کو محتا�ج 
د�ا�ر�ی مانییں جن کے پیش نظر �حضرت عمر ؓنے سب کے گز�ا�ر�ے کے  نرکے پڑتے ہیں�۔�اگر حکومت اسللامییہ کی و�ہ ذمہ 
ذمہ  زکوٰ�ۃ حکومت کی مختلف قسم کی  مانننا پڑ�ے گا کہ  ا�س کے ساتھ یہ بھی  انتظا�امت کیے تھے تو  �اماسن بہم پہنچنے کے لیے 
�د�ا�ریو�ں پر خر�چ کی جاسکتی ہے�۔ گویا ا�س کے پہلے ا�و�ر ترجیحی حقد�ا�ر غر�ابء ہیں�۔�احبہر ل زکوٰة� کہا�ں خر�چ کی جائے ا�س کے 

اصولی رہنمائی فرئامی ہے�: ا�رشا�د میں  ا�س  الللہ تعالیٰ نے  با�ر�ے میں  ا�س  مستتحق کو�ن �لوگ ہیں 

مۡ وَفِی الرّقِاَبِ 
ُ
فَۃِ قلُُوۡبہُ

َّ فُقَرَآءِ وَالمَۡسٰکِینِۡ وَالعٰۡمِلِینَۡ عَلیَۡہَا وَالمُۡؤَل
ۡ
تُ للِ

ٰ
دَق مَا الصَّ

اِنَّ
ہُ عَلِیۡمٌ حَکِیۡمٌ

ہِ ؕ وَاللّٰ
نَ اللّٰ  مِّ

ً
بِیۡلِ ؕ فرَِیضَۡۃ ہِ وَابنِۡ السَّ

وَالغٰۡرِمِینَۡ وَفِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ
ا�و�ر جن کی لیتایفِ قلب  و�الو�ں  انتظا�م کرنے  اُ�ن )قدصا�ت�( کا  ا�و�ر  ا�و�ر مسکینو�ں  قدصا�ت تو محض محتاجو�ں 
ا�و�ر  ر�ا�ہ میں عمومی خر�چ کرنے  الللہ کی  ا�و�ر  ا�و�ر چٹی میں مبتلا �وگلوں  ا�و�ر �گردنو�ں کو �آز�ا�د کر�انے  یک جا رہی ہو 
)�ا�و�ر�( بہت حکمت  و�الا  د�ائممی علم رکھنے  الللہ  ا�و�ر  الللہ کی �طرف سے ایک فر�ض ہے  �رفسامسو�ں کے لئے ہیں�۔ یہ 

)�6�0� التتوہب  �و�الا ہے�۔�)�وسرة� 
�ا�س یآت میں زکوٰ�ۃ کے ٹآھ �مصار�ف بیا�ن کیے گئے ہیں جن کی تفصیل یہ ہے�:

.	1 �قرفقا�ء�:	.
یرفق کی جمع ہے ا�و�ر ا�س سے مر�ا�د و�ہ حاجت مند ہے جو اپننا گز�ا�ر�ا چلانے کے لیے د�وسر�و�ں کی �مدد کا محتا�ج ہے ا�و�ر ر�و�ز مر�ہ 

یک ضر�و�ریا�ت کے لئے بھی ا�س کے پا�س کچھ نہیں�۔ 
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�انامت ا�و�ر سکیو�رٹی وغییر�ہ کا ہے�۔ ا�امم مالک نے اپننے مسلک کی ئیتاید میں حدیث بھی پیش کی ہے�۔ �علاو�ہ ا�زیں زکوٰة� کی ایک 
�رغض یہ بھی ہے کہ ما�ل مالک کے پا�س بند نہ پڑ�ا ر�ےہ،بلکہ لا محلہ و�ہ مجبو�ر ہورک اےس کا�ر�و�ابر میں لگائے یا کسی د�وسر�ے کو 
�ا�س سے استفا�د�ہ کرنے د�ے�، و�رنہ زکوٰ�ۃ ا�س کے ما�ل کو کھا جائے �گی۔ ظاہر ہے کہ قر�ض�، میعا�د�ی انامت�، وغییر�ہ کی �صور�ت 
زکوٰ�ۃ ضر�و�ر�ی ہو�، تو کچھ  اگر  ایسسے حالا�ت میں  زکوٰ�ۃ نہیں ہے�۔  ایسسے یامسرہ پر  ا�س لیے  مییں یہ مقصد حاصل ہو جاتا ہے�۔ 

انامت زکوٰ�ۃ میں ختم ہو جائے گی حالانککہ یعشرعت کایہ منشا�ء نہیں�۔ ” ا�و�ر سا�ر�ی  عرصہ کے بعد سا�ر�ا قر�ض 

�رقض پر زکوٰ�ۃ 
�“�ایک شخص کا سو�ا�ل �حضرت اقد�س مسیح عموو�دؑ کی خدمت میں پیش ہو�ا کہ جو ر�وپییہ کسی شخص نے کسی کو قرضہ دیا ہو�ا ہے�،یاکی 

�لاز�م ہے�؟  �ا�س کو زکوٰ�ۃ دیننی 
)�1�6�8� :�“�یںنہ۔�”�)فتتا�و�یٰ مسیح عموو�دؑ ص  یامرفا 

نکامکا�ت و �جواہر�ا�ت پر زکوٰ�ۃ 
�وسا�ل پیش ہو�ا کہ �0�0�5 کا حصہ ایک مکا�ن میں ہے�۔ کیا ا�س پر زکوٰ�ۃ ہے یا نہیں�؟ 

)�1�6�8� اقد�س مسیح عموو�دؑ نے فریاما�:�“جو�اہر�ا�ت و مکانا�ت پر کوئی زکوٰ�ۃ نہیں�۔�”�)فتتا�و�یٰ مسیح عموو�دؑ ص  حضضر�ت 

�کامکن ا�و�ر تجا�رتی ما�ل پر زکوٰة�
�“�ایک شخص کے سو�ا�ل کے �جوا�ب میں �حضرت اقد�س مسیح عموو�دؑ نے فریاما کہ مکا�ن خو�ا�ہ ہز�ا�ر ر�وپییہ کا ہو�ا�س پر زکوٰة� نہیں 
�اگر کر�ایہ پر چلتا ہو تو مآد پر زکوٰة� ہے ۔�ایسسا ہی تجا�رتی ما�ل پر جو مکا�ن میں رھاکھ ہے زکوٰة� نہیں�۔ �حضرت عمر ؓ چھ ما�ہ کے بعد 

)�1�6�8� ر�وپییہ پر زکوٰة� لگائی جاتی تھی ۔�”�)فتتا�و�یٰ مسیح عموو�دؑ ص  ا�و�ر  حسسا�ب لیاترکے تھے 

عتماجمتی چند�ہ ا�و�ر زکوٰ�ۃ 
ا�س �قدر زکوٰة� بھی لمشا ہے تو پھر کیا زکوٰ�ۃ کی  ا�س میں  و�الا یہ نیت کر�ے کہ  �عام یا چند�ہ وصییت دیننے  �وسا�ل�:�اگر چند�ہ 

ا�د�ائیگی کی ضر�و�ر�ت ہے�؟ علییحد�ہ �طور پر 
ا�و�ر خلیفہ  ا�د�ا کرنا  یا نہ ہو حصاب �نصاب کو  خو�ا�ہ ضر�و�ر�ت ہو  مالی صدقہ ہے جو ہر �صور�ت میں  ا�ز کم  جو�ا�ب�:�زکوٰ�ۃ تو کم 
اگر سلسلے  ا�و�ر�رضو�ر�ت پر ہے�۔  ا�اجز�ت سے خر�چ کرنا ہوتا ہے�۔لیکن چند�ے کی بنیا�د جماعتتی فیصلہ  ا�و�ر  �وقت کی وطاست 



21

�بسُی ر�وٹییا�ں جو کسی کا�م  ا�و�رسڑ�ی  یںہی یعنی صدقہ میں دیتتے ہیں ۔ہتبہ سے �لوگ ایسسے بھی ہوتے ہیں کہ باسی 
الللہ تعالیٰ کو  ا�و�ر سمجھتے ہیں کہ ہم نے �خیرا�ت کر د�ی ہے�۔�ایسسی باتییں  یںنہ آ سکتی ہیں فقیر�و�ں کو�د�ے دیتتے ہیں 

ا�و�ر نہ ایسسی �خیرا�ت مقبو�ل ہو سکتی ہے و�ہ تو �صاف �طور پر کہتا ہے�:  �ظومنر نہیں ہیں 

وۡنَ حِبُّ
ُ
ی تنُۡفِقُوۡا مِماَّ ت لنَۡ تنََالوُا البِۡرَّ حَتّٰ

مت زگہر نیکی کو پا نہیں سکو گے یہا�ں تک کہ تم اُ�ن چیز�و�ں میں سے خر�چ کر�و جن سے تم محبت کرتے ہو�۔
یقتحقی میں کوئی نیکی نیکی نہیں ہوسکتی جب تک اپننے پیا�ر�ے ما�ل الللہ تعالیٰ کی ر�ا�ہ میں ا�س کے دین کی اشاعت 

ا�س کی �مخلوق کی ہمد�ر�د�ی کے لئے خر�چ نہ کر�و�۔�” �ا�و�ر 
اقد�س مسیح عموو�دؑ ص�6�2�1�( �)فتتا�و�یٰ �حضرت 

کی  زیا�دتی  ایسسی  رہا�۔  ہوتا  اضافہ  میں  ا�س  میں  د�و�ر�ا�ن  کے  سا�ل  پھر  تھی�۔  رقم  بر�ارب  کے  �نصاب  میں  سا�ل  �وسا�ل�:شر�و�ع 
با�ر�ے میں کیا حکم ہے�؟ �زکوٰےکة� 

ئعادگوہی  �0�0�0�5�1 پر  زکوٰ�ۃ  �0�0�0�5�1 ہوئاجے تو  �0�0�0�0�1 کا  د�و�ر�ا�ن میں یامسرہ بڑ�ھ جائے مثلاً  اگر سا�ل کے  جو�ا�ب�: 
ا�و�ر  �0�0�0�5 ر�وپییہ سا�ل گز�رنے سے ایک د�و ر�و�ز پہلے ہی میسر یآا ہو�۔�رغض ز�ائد مآد�ن سابققہ یامسرہ کے بتاع ہو گی  �وخا�ہ 

�ا�س کے لیے سا�ل گز�رنے کی �شرط نہیں ہوگی�۔ 
مرضی  بتاع  انامت  ہیں�؟  مستثنی  سے  زکوٰ�ۃ  ڈیپپا�ز�ٹ  فکسڈ  انامت  میعا�د�ی  و  فنڈ  پر�ا�ویڈنٹ  ا�و�ر  ی�و�رٹی  یک� س� �وسا�ل�:یاکی 

با�ر�ہ میں کیا حکم ہے�؟ current)� account�(ےک 
ی�و�رٹی ضمانت میں د�ی ہوئی رقم�، ا�و�ر پر�ا�ویڈنٹ فنڈ پر زکوٰ�ۃ نہیں�۔�البتہ جس سا�ل یہ رقم  یک� جو�ا�ب�:�رقض�،�یامعد�ی انامت�، س�

اپننی کتا�ب مؤطا میں فرتامے ہیں�: ا�د�ا کرنی چاہییے�۔�ا�امم مالکؒ  ا�س سا�ل کی زکوٰ�ۃ  �وصو�ل ہو 

ی یقَْبِضَہُ  یِْہِ حَتَّ
ّ
ذِینِْ اِنَّ صَاحِبُہُ لاَ یزَُک

َّ ذِی لاَ اِخْتِلاَفَ فِیْہِ عِنْدَناَ فِی مَسْئَلةَِ ال
َّ الَاْمَْرُ ال

ازَکوٰةٌوَاحِدَةٌ
َّ صَاحِبَہُ لمَْ یَجِبْ عَلیَْہِ اِل

 )اوجزا لمسالک شرح مؤطا مالک جلد 3ص 174(

ا�س  �“�ماہمر�ے�) یعنی ینمدنہ کے علما�ء کے�( نز�دیک یہ مسئلہ متفق علیہ ہے کہ جو قر�ض مقر�و�ض کے پا�س کئی سا�ل تک رےہ 
ا�د�ا کرنا ہوگی�۔ جو حا�ل قر�ض کاےہ وہی میعا�د�ی  رپ زکوٰ�ۃ نہیں�۔ البتہ جس سا�ل یہ قر�ض وصو�ل ہو�، �صرف ا�س سا�ل کی زکوٰ�ۃ 
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اقد�س مسیح عموو�د ؑ نے فریاما�:  �ا�س پر سیدنا �حضرت 
 “جو ما�ل معلق ہے ا�س پر زکوٰ�ۃ نہیں�، جب تک کہ اپننے قبضہ میں نہ ئاجآے�، لیکن رجتا کو چاہییے کہ بہانہ سے 
اسی ما�ل میں سے بر�د�اشت کرتا  ا�رخا�اجت بھی تو  �زکوٰ�ۃ کو نہ ٹا�ل د�ے�۔ آرخ اپننی حیثیت کے مطابق اپننے 

ا�و�ر معلق پر نگا�ہ ڈ�الے�ا�و�ر بسمنا د�ے کر خد�ا تعالیٰ کو خو�ش کرتا�رےہ ۔  �ےہ۔قوتقٰ�ی کے ساتھ اپننے ما�ل جموو�د�ہ 
عضبع �لوگ خد�ا کے ساتھ بھی حیلے بہانے کرتے ہیں�۔ یہ د�رست نہیں ہے�۔�”

احممدیّّہ جلد�1حہصف�8�6�1�( �فتاو�یٰ  �)مجموعہ 

�قرمقو�ض کا قرضہ اگر ا�س کی مملوہک جائیید�ا�د ا�و�ر مآد�ن سے بڑ�ھ گیا ہے ا�و�ر ا�س کی استطاعت سے باہر ہے تو قرضہ کی ا�د�ائیگی 
و�اجب نہیں ہے�۔  ا�س پر زکوٰ�ۃ  کت 

فتتا�و�یٰ 
�زکوٰ�ۃ کیا ہے ؟

ؑ فرتامے ہیں�: اقد�س مسیح عموو�د  حضضر�ت 
ا�رما�ءےس لے کر فقر�ا�ء کو دیا  و�ہ ما�ل جو   مِنِ الاْمُرََآءِ وَیرَُدُّ اِلیَ الفُْقَرَآءِیعنی 

ُ
�“�زکوٰة� کیا ہے�؟ یؤُْخَذ

ا�س �طرح سے باہم �گرم �سرد ملنے  اعللیٰ د�رجے کی ہمد�ر�د�ی سکھائی گئی ہے�۔  �8�6�3�(�ا�س میں  ا�و�ل صفحہ  احممدیہ حصہ  ئاجے�)فققہ 
انسسانی ہمد�ر�د�ی  ا�د�ا کریں�۔ اگر نہ بھی فر�ض ہو تی تو بھی  و�ہ  ا�رما�ء پر یہ فر�ض ہے کہ  �لمامسلےسن سنبھل جاتے ہیں�۔ 
اک تقاضہ تھاےک غر�ابء کی �مدد کی جائے�۔گرمگ ا�ب میں دیکھھتا ہو�ں کہ ہمسایہ اگر قفاہ مرتا ہووت پر�و�ا�ہ نہیں اپننے عیش 
�و �آر�ا�م سے کا�م ہے�۔جو با�ت خد�ا تعالیٰ نے �میرے د�ل میں ڈ�الی ہے میں ا�س کے بیا�ن کرنےےس ر�ک نہیں 

د�رجہ کا ہجور ہے�۔�الللہ تعالیٰ فرتاما ہے�:  اعللیٰ  انسسا�ن میں ہمد�ر�د�ی  �تاسک۔ 

وۡنَ حِبُّ
ُ
ی تنُۡفِقُوۡا مِماَّ ت لنَۡ تنََالوُا البِۡرَّ حَتّٰ

مت زگہر نیکی کو پا نہیں سکو گے یہا�ں تک کہ تم اُ�ن چیز�و�ں میں سے خر�چ کر�و جن سے تم محبت کرتے ہو�۔�)�وسر�ۃ 
)�9�3� �آ�ل عمر�ا�ن 

ا�و�ر و�ہ کہے کہ اچھھا اےس منس دیتتے  یہ یطرق الللہ کو ر�اضی کرنے کا نہیں کہ مثلا کسی ہند�و کی گائے بیما�ر ہو جائے 
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�اسل سے کیا مر�ا�د ہے :
�زکوٰ�ۃ سے وجو�ب کے لئے سا�ل سے قمر�ی سا�ل مر�ا�د ہے�،لیکن ر�و�ا�ں سا�ل سے ما�ہ محر�م مر�ا�د نہیں�،بلکہ جس مہینے �نصاب کے 
ا�و�ر با�ر�ہ قمر�ی  ا�و�ر تصر�ف میں ئآے گا ا�س ما�ل کے لیے سا�ل ا�س مہینے سے �شرو�ع ہواگ  �ربارب کوئی ما�ل کسی کی ملکیت ، قبضہ 
و�اجب ہوگی�۔ اگر سا�ل گز�رنے سے پہلے پہلے ما�ل کی عینویت بد�ل گئی تو سا�ل بھی بد�ل  ا�س ما�ل میں زکوٰ�ۃ  ینےمہی گز�رنے پر 
ئاجے گا�۔یعنی سا�ل ا�س ما�ہ سے �شرو�ع ہواگ جس میں یہ نیا ما�ل قبضہ و تصر�ف میں یآا ہے�۔مثلا ً�ایک شخص کے پا�س ربییع الا�و�ل 
ما�ل پر  ا�س  ا�ب  ر�وپے کے یشموشی خرید لئے تو  ا�س نے د�س ہز�ا�ر  ما�ہ گز�ر�ے کے شعبا�ن میں  یآا�،چھ  ر�وپییہ  مییں د�س ہز�ا�ر 
ا�رغا�ض کے لیے سا�ل ما�ہ شعبا�ن سے �شرو�ع ہو�اگ۔�اگر یہ یشموشی سا�ل بھر یعنی الےگل رجب تک ا�س کے پا�س رےہ  �زکوٰ�ۃ کی 
وت ا�ن پر زکوٰ�ۃ و�اجب ہو گی ا�و�ر اگر سا�ل گز�رنے سے پہلے پہلے ا�س نے یشموشی بیچ دیے ا�و�ر ا�س ر�وپییہ سے تجا�ر�ت کی نیت 

ےس کر�ا�رکی خرید لی تو پھر سا�ل اُ�س ما�ہ سے �شرو�ع ہواگ جس میں ا�س نے کر�ا�رکی خرید�ی ہے�۔
پر  یامسرہ  ا�س  پائےوت  نہ  گز�رنے  پر�اسل  ما�ل  کسی  ا�و�ر  جائے  بدلتتی  عینویت  کی  ما�ل  میں  د�و�ر�ا�ن  کے  سا�ل  اگر  �طرح  �ا�س 

�زکوٰ�ة�و�اجب نہ ہو �گی۔
�امو�ا�ل پر زکوٰ�ۃ کا ایک مقصد یہ بھی ہے کہ اکتنا�ز�، ذخییر�ہ اند�و�ز�ی�،�وہر�ڈنگ ا�و�ر ما�ل جمع کرنے ا�و�ر مہنگا کر کے بیچنے کی حر�ص 

ڈ�الی جائے�۔ ا�و�ر فر�وخت کرنے کی �عاد�ت  ا�و�ر ما�ل جلد جلد نکالننے  اک قلع قمع کیا جائے 
ر�ہ  کم  سے  �نصاب  و�ہ  میں  د�و�ر�ا�ن  کے  سا�ل  مگر  ہو�،  ما�ل  کوئی  زیا�د�ہ  سے  ا�س  یا  بر�ارب  کے  �نصاب  میں  قبضے  کے  کسی   اگر 
ئاجے�،لیکن سا�ل کے رخآ میں �نصاب کے بر�ارب یا ا�س سے بڑ�ھ جائے تو زکوٰ�ۃ کے وجو�ب میں د�و�ر�ا�ن سا�ل کی کمی اثر�اند�ا�ز 

ا�و�ر سا�ل کے رخآ میں جو بھی ما�ل جموو�د ہے ا�س پر زکوٰ�ۃ ئعاد ہوگی�۔ نہ ہوگی 
ا�و�ر �طرح مالک کے قبضے سے نکل جائے لیکن ا�س  �اگر سا�ل کے د�و�ر�ا�ن ما�ل گُم جائے ،چُُر�ایا جائے ، کوئی چھین لے یا کسی 
ا�س نے کسی کو  ما�ل مالک کو نہ ملے یا  و�ہ  اگرکئئی سا�ل تک  و�اجب ہوگی�۔ہا�ں  �اسل کے رخآ میں وہی ما�ل مل جائے تو زکوٰ�ۃ 
ا�ن سب  تو  خرید�ا�ر�و�ں میں ہو  ر�وپییہ  کا  د�وناکد�ا�ر  یا  رکھھے ہوئے ہو�ں  رہن  پا�س  یا یشموشی کسی کے  زیو�ر  یا  دیا ہو  �رقض 

ا�و�ر تصر�ف میں یآا ہے�۔ د�و�ابر�ہ ا�س کے قبضے  و�اجب ہوگی جس سا�ل یہ ما�ل  اسی سا�ل کی زکوٰ�ۃ  صو�ر�وتں میں �صرف 
اُگر�اہی میں پڑ�ا ہوتا ہے�ا�س پر زکوٰ�ۃ کا  ا�و�ر  ما�ل خرید�ا�ر�و�ں کی �طرف ہوتا ہے  �ایک حصاب نے سو�ا�ل کیا کہ تجا�ر�ت کا 

یاکی حکم ہے ۔
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�9�2�1�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ ا�س کی قیمت�0�2�1�ر�ا�س گائے سے  �3ئاگے�2لاسہ �اچیار یک سالہ 
اسی �طرح گآے �حساب چلتا جائے گا�۔ �ا�و�ر 

یکربکو�ں وغییر�ہ کی زکوٰ�ۃ :
ا�ن  بھی  انحصا�ر  کا  زکوٰ�ۃ  کی  ا�ن  ا�و�ر  �نصاب  کے  ا�ن  ا�و�ر  ہیں  ہوتی  شما�ر  جنس  ہی  ایک  دنبیا�ں  ا�و�ر  یکربکا�ں�،بھیڑیں�،�رتے 
بکر�ا�،�کربکی�،  میں  ا�س  ئآے  لفظ  کا  بکر�ی  جہا�ں  ئنآند�ہ  تعد�ا�د�رپ۔  الگ  الگ  کی  جانو�ر  ہر  کہ  نہ  ہواگ  پر  تعد�ا�د  عمجموی  یک 

دنببہ�،�دنببی سب لمشا ہو�ں �گے۔ مینڈھا�،بھیڑ�، 
ا�ن کی زکوٰ�ۃ کی �شرح حسب ذیل ہے�: ا�و�ر  �0�4�ر�ا�س ہے�۔لیاچیس سے کم جانو�ر�و�ں پر زکوٰ�ۃ نہیں ہے  یکربکو�ں کا �نصاب 

�0�2�1 ر�أ�س تک کے لئے زکوٰة� �1�کربکی یا ا�س کی قیمت�0�4 ر�أ�س بکر�ی سے 

�0�0�2 ر�أ�س تک کے لئے زکوٰة� ا�س کی قیمت�1�2�1 ر�أ�س بکر�ی سے  �2یکربکا�ںیا 

�0�0�3 ر�أ�س تک کے لئے زکوٰة� ا�س کی قیمت�1�0�2 ر�أ�س بکر�ی سے  �3یکربکا�ںیا 
ا�و�ر اگر بکریا�ں پو�ر�ے سینکڑ�و�ں کی تعد�ا�د میں نہ ہو�ں بلکہ کم  ا�ورپ ہر �0�0�1�کربکی پر ایک بکر�ی زکوٰة� و�اجب ہے  �ا�س سے 
�وہں تو کسر پر کچھ زکوٰة� نہیں ہوگی�۔پس�1�0�3ےس لے کر �9�9�3یکربکو�ں پر بھی تین بکریا�ں ہی زکوٰة� و�اجب ہوگی ۔کسسر 

،ئاگے وغییر�ہ کے �نصاب پر ئعاد ہو�اگ۔ انو�ٹ  اصو�ل ہر جانو�ر  اک یہ 

متفر�ق مسائل
 مختلف �نصاب و�الے امو�ل�:

ا�ن میں سے کوئی بھی بجائے خو�د �نصاب کے مطابق نہ  الگ الگ �نصاب زکوٰ�ۃ کا ما�ل ہو لیکن  �اگر کسی کے پا�س مختلف قسم کا 
ا�ونٹ �9�2  وہ بلکہ کم ہو خو�ا�ہ ا�ن سب کی عمجموی قیمت ہز�ا�ر�و�ں تک پہنچتی ہو تو زکوٰ�ۃ و�اجب نہ ہو �گی۔مثلا ًسیکس کے پا�س چا�ر 
ئیاگیں �9�3 بکریا�ں �1�5 تولہ چاند�ی ہے تو کسی پر زکوٰ�ۃ و�اجب نہ ہوگی ا�و�رنہ عمجموی قیمت کی بنا ءرپ زکوٰة� وصو�ل کی جائے 

ا�و�ر و�ہ اسی کے ساتھ مختص ہے�۔  گی�، کیونککہ ا�ن میں سے ہر ما�ل کا �نصابِ زکوٰ�ۃ الگ ہے 
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�1�ا�ونٹنی د�و سالہ یا ا�س کی قیمت�6�3�ر�ا�س ا�ونٹ سے �5�4�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة�

�1�ا�ونٹنی تین سالہ یا ا�س کی قیمت�6�4�ر�ا�س ا�ونٹ سے �0�6�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة�

�1�ا�ونٹنی چا�ر سالہ یا ا�س کی قیمت�1�6�ر�ا�س ا�ونٹ سے �5�7�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة�

�2�ا�ونٹننیا�ں د�و سالہ یا ا�ن کی قیمت�6�7�ر�ا�س ا�ونٹ سے �0�9�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة�

�2 ا�ونٹننیا�ں تین سالہ یا ا�ن کی قیمت�1�9�ر�ا�س ا�ونٹ سے �0�2�1�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة�
ا�ونٹنی بطو�ر زکوٰ�ۃ دیننی ہوگی�۔ ا�ونٹٹو�ں پر ایک سہ سالہ  ا�و�ر پچا�س  ا�ونٹنی  ا�ونٹٹو�ں پر ایک د�و سالہ   ا�س کے بعد ہر چالییس 

ئیاگیو�ں ا�و�ر بھینسو�ں کی زکوٰ�ۃ : 
ا�و�ر زکوٰ�ۃ کا  سے بھی لمشا ہیں�۔ پس ا�ن کے �نصاب 

بھ�ی�ن ا�و�ر � ا�و�ر ا�ن میں بیل  ا�و�ر بھینس ایک ہی جنس شما�ر ہوتی ہیں  ئاگے 
�انحصا�ر ا�ن کی عمجموی تعد�ا�د پر�ےہ، نہ کہ ہر ایک جانو�ر کی الگ الگ تعد�ا�د پر خو�ا�ہ ا�ن میں سے کسی ایک جنس کی تعد�ا�د �نصاب 
ےس کم ہو�۔ اگر ا�ن جانو�ر�و�ں )ئاگے �بھینس( کی عمجموی تعد�ا�د �نصاب کے بر�ارب ہو تو ا�ن پر زکوٰ�ۃ و�اجب ہوگی�۔ئنآ�ند�ہ جہا�ں 

ئاگےاک لفظ ئآے گا�وہا�ں گائے�،�یلبی،بھیینس�،بھینسا سب لمشا ہو�ں �گے۔
ئیاگیو�ں کا �نصاب �0�3 ر�ا�س ہے�۔�0�3 سے کم جانو�ر�و�ں پر زکوٰ�ۃ نہیں�۔ ا�و�ر ا�ن کی زکوٰ�ۃ کی �شرح ہر �0�3�ر�ا�س پر ایک یک 

د�و سالہ گائے ہے�۔مثلاً  ایک  �0�4�ر�ا�س پر  ا�و�ر ہر  لاسہ گائے 

�9�3�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ �1 گائے ایک سالہ یا ا�س کی قیمت�0�3�ر�ا�س گائے سے 

�9�5�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ �1 گائے د�و سالہ یا ا�س کی قیمت�0�4�ر�ا�س گائے سے 

�9�7�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ ا�ن کی قیمت�0�6�ر�ا�س گائے سے  �ا�و�ر ایک یک سالہ یا  �1 گائے د�و سالہ 

�9�8�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ ا�ن کی قیمت �0�8�ر�ا�س گائے سے  �2ئیاگیں د�و سالہ یا 

�9�9�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ �3 گائییں ایک سالہ یا ا�ن کی قیمت�0�9�ر�ا�س گائے سے 

�9�0�1�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ ا�س کی قیمت�0�0�1�ر�ا�س گائے سے  ا�و�ر د�و یک سالہ یا  �1ئاگے�2لاسہ 

�9�1�1�ر�ا�س تک کے لئے�زکوٰ�ۃ ا�س کی قیمت�0�1�1�ر�ا�س گائے سے  ا�و�ر ایک یک سالہ یا  �2ئاگے�2لاسہ 



16

ذخییر�ہ ہے جیسے خشک پھل مثلاً �کھجور  لبقا  زکوٰ�ۃ ہے جو  ا�ر پر  اسی پید�ا�و  زمیین کی  اصولاً  ذرک ہوکاچک ہے کہ  جیسا کہ پہلے 
ا�د�ا کرنا ضر�و�ر�ی  زکوٰة�  اُ�س پر  وغییر�ہ تو  �تاز�ہ پھل  یا  ذخییر�ہ نہیں سبمثلاًبزیا�ت یا خر�وبز�ہ  وغییر�ہ گویا جو پید�ا�و�ا�ر لبقا  �،کشمش 
ا�و�ر مز�ا�ر�ع میں بقیہ پید�ا�و�ا�ر  ا�س کے بعد مالک  ا�د�ا ہوگی  نہ ہو�اگ۔�اگر زمیین بٹائی پر د�ی گئی ہو تو مشترہک پید�ا�و�ا�ر سے زکوٰ�ۃ 

سیمتقس کی جائے �گی۔
جنگگلی شہد کی مکھیو�ں کو پالننے پر انسسا�ن کا کچھ خر�چ نہیں تآا�۔ اگر د�س مشکیز�ہ کے بر�ارب حاصل ہو جائے�، تو ایک مشکیز�ہ بطو�ر 

و�اجب ہوگی گویا شہد کا �نصاب د�س مشکیز�ےلیمتسل کیا جاتا ہے�۔ پالتتو مکھیو�ں کےہدشہ پر زکوٰ�ۃ نہیں ہے�۔ �زکوٰ�ۃ 

ناجو�ر�و�ں کا �نصابِ زکوٰ�ۃ ا�و�ر �شرح زکوٰ�ۃ 
ا�ونٹ گائے بکر�ی بھیڑ ،چھتر�ا�، دُنببہ وغییر�ہ�۔ �زکوٰ�ۃ کے جانو�ر�و�ں سے مر�ا�د یشموشی ہیں جیسے 

ا�و�ر گدھے کے با�ر�ے میں اختلا�ف ہے�۔ بعض نے ایںنہ امو�ا�ل زکوٰ�ۃ میں لمشا کیا ہے�ا�و�ر بعض نے نہیں  گھھو�ڑ�ے�، خچر 
ا�و�رھرگھ میں ا�ن کو  �ا�و�ر پَل رےہ ہو�ں  �ر �یاکی۔نییز یشمویو�ں پر زکوٰ�ۃ تب و�اجب ہوگی�، جب کہ و�ہ �قدرتی چر�ا�وہاگں میں �چَ

ڈ�الننے کی ضر�و�ر�ت نہ پڑ�ے�۔ �اچر�ہ 

�نصا ب 
�ا�ونٹٹو�ں کی زکوٰ�ۃ :

�ا�ونٹٹو�ں کا �نصابِ زکوٰ�ۃ پانچ ہے�۔ اگر کسی کے پا�س پانچ سے کم ہو تو ا�س پر زکوٰ�ۃ و�اجب نہ ہوگی�۔شر�ح زکوٰ�ۃ کی تفصیل یہ 
�ےہ:

�9�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة� ا�ونٹ سے  �1�کربکی یا ا�س کی قیمت�5�ر�ا�س 

�4�1�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة� ا�ونٹ سے  ا�س کی قیمت�0�1�ر�ا�س  �2یکربکا�ںیا 

�9�1�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة� ا�ونٹ سے  ا�س کی قیمت�5�1�ر�ا�س  �3یکربکا�ںیا 

�4�2�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة� ا�ونٹ سے  ا�س کی قیمت�0�2�ر�ا�س  �4یکربکا�ںیا 

�5�3�ر�ا�س تک کے لیے زکوٰ	ة� ا�ونٹ سے  �1�ا�ونٹنی یک سالہ یا ا�س کی قیمت�5�2�ر�ا�س 
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ما�ہ تک لگے ر�ےہ۔�ا�س لئے�: ما�ہ ا�و�ر پانچ سو ر�وپے ٹآھ  با�ر�ہ مہینے ۔یسبی ر�وپے د�س  �ڈھائی سو ر�وپے 
حاصل ضر�ب 			  میعا�د 		 x 		 �رقم

3�0�0�0�= 			  1� 2� 		 x 		 2�5�0�
2�0�0�= 			  1� 0� 		 x 		 2�0�
4�0�0�= 			  0�8� 		 x 		 5�0�0�

7�2�0�0�= 							      مییز�ا�ن
�2�1�/�0�0�2�7 تو �0�0�6 ر�وپے ئآے�۔لہٰذ�ا �0�0�6�ر�وپے کا  با�ر�ہ پر تقسیم کیا  �ماتمم ضر�وبں کا حاصل جمع�: �0�0�2�7 آیا�۔�ا�س کو 

ر�وپے زکوٰ�ۃ نکلی�۔   1�5� لیاچسو�ا�ں حصہ 

�زمینو�ں کی پید�ا�و�ا�ر کا �نصاب ا�و�ر �شرح زکوٰ�ۃ 
اسللا�م نے ز�رعی زمیین کو د�و قسمو�ں میں تقسیم کیا ہے�۔ ئماعلے 

�رخاجی یعنی ا�ن �وقعلاں کی زمیین جن پر مسلمانو�ں بنےز�و�ر شمشیر قبضہ کیا لیکن وہا�ں زمیین فوجییو�ں میں تقسیم کرنے کے بعد 
�آرےہ  ا�س پر پہلے سے چلے  جو  د�ی گئی  د�ے  �وگلوں کو  ایںنہ  ز�ر�اعت کے لیے  ا�و�ر  د�ی  رہننے  مکوحکت کی ملکیت میں 
ا�و�ر حکومت کی ضر�و�ر�ت  مایہلی ئعاد ہواگ جس کی �شرح حالا�ت  زکوٰ�ۃ کی بجائے خر�ا�ج یعنی  ایسسی زمیین کی پید�ا�و�ا�ر پر  �ھےتھ۔ 
�ر�ی کہلاتی ہے�۔سےجی ا�ر�ض حجا�ز کی زمیین نجیا �وقعلاں کی 

ش ےک لحا�ظ سے تبدیل ہوتی رہتتی ہے�۔ زمیین کی د�وسر�ی قسم ہم عُ�
�ر یعنی د�وسا�ں حصہ 

ش �زمیین مسلما�ن فوجییو�ں میں تقسیم کر د�ی گئی ہو ا�و�ر ا�ن کا مالک بنا دیا گیا ہو�۔ ایسسی زمینو�ں کی پید�ا�و�ا�ر پر عُ�
زکوٰ�ۃ  ا�س پر  تو  ا�س سے کم ہو  �1�2 �من(�وہ۔�اگر پید�ا�و�ا�ر  )�اند�ا�ز�اً  وسق��  پانچ  ا�و�ر پید�ا�و�ا�ر  ہو  با�ر�انی  ہو�اگ،طیشربشکہ  �و�اجب 
زمیین چاہی یا نہر�ی  ا�د�ا کرنا ہو�اگ۔ اگر  د�وسا�ں حصہ  ا�س کا  زیا�د�ہ ہو تو  ا�س سے  یا  �1�2 من  اگر  �ہاں پید�ا�و�ا�ر  عائد نہ ہوگی�، 
ےہ یا چشمے کے پانی سے سیر�ا�ب ہوتی ہے تو زکوٰ�ۃ کی �شرح نصف عشر یعنی بیسو�ا�ں )�0�2�(صہحص ہو �گی۔یہ زکوٰ�ۃ تب و�اجب 
و�اجب نہ ہوگی کیونککہ ایک چیز  اگر مایہلی لگا ہو�ا ہے تو پھر زکوٰ�ۃ  ا�س زمیین سے حکومت مایہلی وصو�ل نہ کرتی ہو�،  گوہی جبکہ 

ےس د�و مستقل ٹیکس وصو�ل نہیں کئے جا�تےسک۔ 

��  وسق پننانے کا پیمانہ ایک وسق �0�6صا�ع�=�5�6�1لیٹر�۔�ا�س حجم کے پیمانہ میں گیہو�ں کی جو مقد�ا�ر تآی ہے ا�س کے لحا�ظ سے باعتبا�ر و�ز�ن ایک وسق�=�3من�9�1یرسی�9�5شامہ�2�رتی�۔صا�ع کی مقد�ا�ر کی 

�د�وسر�ی تحقیق کے مطابق ایک وسق �3من�7یرسی�5لوتہ ہے ۔�)�اسللا�م کا نظا�م محاصل ص�9�9�(
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ا�و�ر جو زیو�ر ر�وپییہ کی �طرح جمع رھاکھ جائے ا�س کی زکوٰ�ۃ میں کسی کو بھی اختلا�ف  موجو�د�ہ زیو�ر کی زکوٰ�ۃ دیتتے ہیں 
�یںنہ۔ ”

)�1�1� �7�1؍ مبنوبر�5�0�9�1�ء صفحہ  الحکم   (�

د�و  ہر  ہے�۔�زکوٰ�ۃ  �لازمی  ا�د�ائیگی  کی  زکوٰ�ۃ  پر  ا�س  تو  جائے  نہ  پہنا  کو  ا�س  یعنی  جائے  بنایا  کے  جائیید�ا�د  بطو�ر  زیو�ر  کوئی  اگر   
ا�د�ا ہو سکتی ہے خو�ا�ہ زیو�ر کی شکل میں د�ی جائے یا قیمت کے بر�ارب نقد�ی کی شکل میں د�ے د�ی جائے ۔ صو�ر�وتں میں 

�جاتجر�ت میں لگے ہوئے ئامسرے پر زکوٰ�ۃ وصو�ل کرنے کا اصل حق اگرچہ حکومت کو ہے ا�و�ر و�ہ ٹیکس کی مقد�ا�ر کا تعین اپننی 
اصو�ل تجویز کیا  �رضو�ریا�ت کو مد نظر رکھ کر کرتی ہے�۔ ہتام رہنمائی کے لیے علمائے امت نے ئامسرے پر تعین زکوٰ�ۃ کا جو 

ا�ز ئفاد�ہ نہ ہواگ ۔ ےہ ا�س کا مختصر بیا�ن لخای 
اسی ئامسرے پر زکوٰ�ۃ ہے جو کا�ر�و�ابر کےکرچک میں تآا ہے�۔ یعنی  عتصن و تجا�ر�ت میں لگے ہوئے ئامسرے میں سے �صرف 
صَ�ر�ف ہوتا ہے جو یامسرہ کا�ر نخاے کی مشینر�ی�، عما�ر�ا�ت�، ضر�و�ر�ت کے  ما�ل تیا�ر کرنے پر  �امل منگو�انے یا بیچنے کے لیے 

ا�س پر زکوٰ�ۃ ئعاد نہ ہوگی�۔  ا�و�ر ئلفالو�ں پر �صرف ہو�ا ہے  ا�و�ر �حساب کتا�ب کے رجسٹر�و�ں�، بہی کھا�وتں  �دفارت ، فرنیچر 
و�الا یامسرہ بھی زکوٰ�ۃ  ا�و�ر مکانو�ں پر صَ�ر�ف ہونے  ا�و�ر کر�ائے کے لیے تعمیر کر�د�ہ دناکو�ں  �اسی �طرح بسو�ں�، �وکٹرں�،ٹیکسیو�ں 

ٰ�ےہ۔ ےس مستثنی 
اثاثہ ، فر  ً�رہننے کا مکا�ن�،ننےپہن کے کپڑ�ے�، گھر کا  انسسا�ن کی حا�اجت اصلیہ میں خر�چ ہوتی ہیں مثلا  اشییا ءجو  و�ہ   اسی �طرح 
نیچر�، نآے جانے کے لیے ٹمور�، ئبلابریر�ی کی کتب وغییر�ہ یہ خو�ا�ہ کتنی ہی قیمتی ہو�ں ا�و�ر کھلاھو�ں ر�وپے کی ہو�ں�،�ا�ن پر زکوٰ�ۃ 

عائد نہ ہوگی�۔ 
ما�ہ  ر�وپییہ جتنے جتنے  ا�س �طرح پر ہوتاسک ہے کہ جتنا جتنا  کا �حساب  زکوٰ�ۃ  پر  تجا�ر�ت میں لگے ہوئے ئامسرے  بہہر�احل چلتی 
دیا  د�ے کر تما�م حاصل ضر�وبں کو جمع کر  اتننے مہینو�ں میں ضر�ب  اتننے  ر�وپے  اتننے  اتننے  لگایائاجے�،  کت تجا�ر�ت میں 
)�½�2�( سو  ً�ڈھائی  دیا جائے�۔مثلا  زکوٰ�ۃ میں  اسی کا چالیسو�ا�ں حصہ  رقم نکلے  با�ر�ہ پر تقسیم کر کے جو  ئاجے�،�ا�و�ر حاصل جمع کو 
�ر�وپییہ �شرو�ع سا�ل میں تجا�ر�ت پر لگایا جو رخآ سا�ل تک �2�1 ما�ہ لگا رہا�۔ د�و ما�ہ کے بعد بیس ر�وپے ا�و�ر لگا دیا جو رخآ سا�ل تک 
�د�س ما�ہ تجا�ر�ت پر لگا رہا�۔�ا�س کے د�و ما�ہ بعد پانچ سو ر�وپییہ تجا�ر�ت پر لگایا جو رخآ سا�ل تک ٹآھ ما�ہ تجا�ر�ت پر لگا رہا�۔�اسل 

ختتم ہونے پر ا�س �طرح �حساب کیا جائے�:
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یعنی �0�2 دیننا�ر سونے پر نصف دیننا�ر زکوٰ�ۃ ئعاد ہوتی ہے ۔ دیننا�ر سونے کے سکہ کا �نام ہے ۔ 
نج ا�احدیث میں سونے کیلئے �0�2�قامثل یعنی بیس دیننا�رنصصا�ب بیا�ن ہو�ا ہے ۔�ا�س کی ئیتاید آنحضر�تصلى الله عليه وسلم ا�و�ر آ�پ کے 

ا�و�ر صحاہب وتابعین کے تعالم سے ہوتی ہے�۔ ر�ایدشنؓ  عدبع خلفائے 
ا�امم مالکؒ بیا�ن کرتے ہیں�: حضضر�ت 

�ماہمر�ے �ہاں )یعنی ینمدنہ میں ( جو بغیر کسی اختلا�ف کے متفقہ سنت ئقام ہے و�ہ یہ ہے کہ زکوٰ�ۃ �0�2 دیننا�ر�) سونے کی�( نقد�ی 
د�رہم چاند�ی پر ۔  2�0�0� و�اجب ہوتی ہے جیسے  �رپاسی �طرح 

العین من الذھب والورق ( الزکوٰۃ فی  الزکوٰۃ باب  امام مالک کتاب  )مؤطا 

فققہ کے ائممہ ا�ربععہ بھی سونے کا �نصاب �0�2 مثقا�ل یعنی �0�2 دیننا�ر ا�و�ر چاند�ی کا �نصاب �5 ا�وقییہ یعنی �0�0�2 د�رہم پر متفق ہیں�۔
) )فقہ الاسلامی وادلتہ جلد 2صفحہ:787 

�ماہمر�ے ملک کے پیمانو�ں کے مطابق �5 ا�وقییہ چاند�ی سا�ڑھے با�و�ن تولے بنتی ہے ا�و�ر �0�2 دیننا�ر سونا سا�ڑھے سا�ت تولے 
ا�و�ر بیس دیننا�ر سونے کو �5�8 �گرا�م قر�ا�ر دیا جاتا ہے ۔ ا�وقییہ چاند�ی کو �5�9�5 �گرا�م  تابن ہے ۔�آجککل �عرب ممالک میں پانچ 

الععزیز �نصاب زکوٰ�ۃ  کے متعلق فرتامے ہیں�: الللہ تعالیٰ بنصر�ہ  اید�ہ  الخخامس  المسسیح  حضضر�ت خلیفۃ 
ا�و�ر سونے کیلئے سونے و�الا وہی �نصاب ہواگ جو آنحضر�ت صلى الله عليه وسلم کے عہدمببا�ر�ک میں حضو�ر  و�الا  �“ناچد�ی کے لیے چاند�ی 
ا�س وقت دنییا کی اکثثریت  صلى الله عليه وسلم نے خو�د ر�ائج فریاما تھا ۔�ا�و�ر جہا�ں تک نقد ر�وپے کیلئے �نصاب زکوٰ�ۃ  کی با�ت ہے تو 

اپننائے ہوئے ہے ا�س لئے نقد ر�وپے کی زکوٰ�ۃ  میں بھی سونے کو ہی معیا�ر سمجھا جائے گا�۔�” نوسے کو ہی معیا�ر ز�ر 
)�2�1�.�0�5�.�2�0�1�4� افتتا�ء مؤ�رخہ  الللہ بنا�م صد�ر حصاب مجلس  اید�ہ  انو�ر  �)مکتو�ب حضو�ر 

قابی جہا�ں تک زیو�ر�ا�ت پر زکوٰ�ۃ  کا تعلق ہے اگر تو زیو�ر پہننے کیلئے رھاکھ گیا ہے ا�و�ر ذ�اتی استععما�ل میں آتاےہ ا�و�ر کبھی کبھا�ر 
ایسسے زیو�ر پر زکوٰ�ۃ دیننا مستحسن ہے�، ضر�و�ر�ی نہیں�۔�زیو�ر کی  دیا جاتا ہے تو  استععما�ل کیلئے د�ے  سیکس ضر�و�ر�ت مند کو بھی 

السلا�م فرتامے ہیں�: اقد�س مسیح عموو�د علیہ  با�ر�ہ میں سیدنا �حضرت  �زکوٰ�ۃ کے 
ا�و�ر کبھی کبھی غریب �عور�وتں کو استععما�ل کیلئے دیا جائے�، بعض کا ا�س کی نسبت یہ فتو�یٰ ہے  �“جو زیو�ر پہنا جائے 
ا�س میں زکوٰ�ۃ دیننا  ا�و�ر د�وسر�و�ں کو استععما�ل کیلئے نہ دیا جائے  ا�و�ر جو زیو�ر پہنا جائے  ہک ا�س کی کچھ زکوٰ�ۃ نہیں�۔ 
ا�و�ر ہر سا�ل کے بعد اپننی  تربہ ہے کہ و�ہ اپننے نفس کیلئے مستعمل ہوتا ہے�۔ اسی پر ہما�ر�ے گھر میں عمل کرتے ہیں 
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مسا�و�ی  کے  د�رہم   2�0�0� ا�وقییہ  پانچ  �طرح  ۔�ا�س  ہے  ہوتا  کا  د�رہم  چالییس  ا�وقییہ  ا�و�ر  ہیں  کہتے  کو  سکّ�و�ں  کے  د�رہم  �و�ر�ق 
ٹھہرتے ہیں ۔

�آنحضر�ت صلى الله عليه وسلم نے �0�0�2 د�رہم چاند�ی پرناپچ د�رہم زکوٰ�ۃ بیا�ن فرئامی ہے ۔ چنانچچہ �حضرت علی رضی الللہ عنہ بیا�ن کرتے 
یںہی کہ ر�وسل کریم صلى الله عليه وسلم نے فریاما�:

ا�ن پر پانچ د�رہم زکوٰ�ۃ ہے ۔ ا�ن پر ایک سا�ل پو�ر�ا گز�ر جائے تو  ا�و�ر  �0�0�2 د�رہم ہو�ں  جب تمہا�ر�ے پا�س 
السائمۃ ( الزکاۃ باب فی زکاۃ  داؤد کتاب  ابو  )سنن 

حضضر�ت علی رضی الللہ عنہ بیا�ن کرتے ہیں کہ ر�وسل کریم صلى الله عليه وسلم نے فریاما�:
نصصف دیننا�ر�۔ سونے پر ا�س وقت تک زکوٰ�ۃ و�اجب نہیں جب تک کہ تمہا�ر�ے پا�س بیس دیننا�ر سونا جمع نہ ہو ۔   
ا�و�ر ا�س پر ایک سا�ل کا صعرہ گز�ر جائے تو ا�س پر نصف  پس جب تمہا�ر�ے پا�س بیس دیننا�ر سونا جمع ہو جائے 

ئعاد ہوگی�۔  زکوٰ�ۃ  �دیننا�ر 
السائمۃ ( الزکاۃ باب فی زکاۃ  ابو داؤد کتاب  )سنن   

�آنحضو�ر صلى الله عليه وسلم نے فریاما بیس مثقا�ل سونے سے کم پر زکوٰ�ۃ  نہیں�۔�ا�و�ر نہ ہی د�و سو�د�رہم سے کم پر زکوٰ�ۃ  ہے 
�ا�و�ر نہ ہی پانچ وسق سے کم پر زکوٰ�ۃ  ہے�۔

الذھب والورق والماشیۃوالثمار...( الزکوٰۃ  باب وجوب زکاۃ  )دار قطنی کتاب 

�3�5�6 کلو �گرا�م کے بر�ارب ہوتے ہیں ۔ �0�0�3 �صاع یعنی  نو�ٹ�:ناپچ وسق 
ز�ا�د�ہ صفحہ آ�رخ( الزکوٰ�ۃ للقرضا�و�ی ترجممہ و تلخیص شمس پیر  �)فققہ 

ا�و�ر سونے کے لیے �0�2 مثقا�ل یعنی سا�ڑھے  �آنحضر�ت صلى الله عليه وسلم نے چاند�ی کے لیے �0�0�2�د�رہم یعنی سا�ڑھے با�و�ن تولہ 
�است تولے �نصاب مقر�ریامرفا ہے ۔ 

ر�و�ایت ہے کہ�: �ا�و�رحضضر�ت ئشعاشہ ؓ سے  ؓ انب عمر  حضضر�ت 
ا�و�ر ا�س سے ز�ائد دیننا�ررپ نصف  ا�و�ر �حضرت ئشعاشہ ؓےس مر�و�ی ہے کہ آنحضر�ت صلى الله عليه وسلم ہر بیس  انب عمرؓ  حضضر�ت 

زکوٰ�ۃ�( لیتے تھے�۔ دیننا�ر�)  ایک  دیننا�ر پر  �دیننا�ر�ا�و�ر لیاچہریس 
الزکوٰۃ  باب زکاۃ الورق والذھب( )ابن ماجہ کتاب 
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نصصا�ب ِ�زکوٰ�ۃ ا�و�ر �شرح زکوٰ�ۃ
�قدنقی�،ناچد�ی کا �نصاب چاند�ی ہی ہے�۔

 سونا�، چاند�ی ا�و�ر د�وسر�ے ہر قسم کے یامسرا کے لیے �نصاب کا معیا�ر سونا ہے�۔یعنی جس کے پا�س سا�ڑھے سا�ت تولہ سونا ہو 
یا اتننا ر�وپے یا چاند�ی ہو کہ ا�س سے ا�س مقد�ا�ر میں سونایرخد�ا جا سکتا ہو تو ا�س پر زکوٰ�ۃ و�اجب ہوگی�۔شر�ح زکوٰ�ۃ پو�ر�ے 
ا�و�ر  ا�ڑھائی�) ½�2�( فی صد ہے�۔ مثلاً اگر سا�ڑھے سا�ت تولہ سونے کی قیمت �0�0�4 ر�وپے ہے  سرئامے کا چالیسو�ا�ں حصہ یا 

ا�د�ا کرنا ہوگی�۔ اعتبا�ر سے د�س�0�1 ر�وپے زکوٰ�ۃ  ا�ڑھائی فیصد کے  ا�س کے پا�س ہے تو  �اتننی رقم 
ا�و�ر �نصاب کی مقد�ا�ر معلو�م کرنے کا ذ�ریععہ و�ز�ن ہے�۔  امو�ا�ل زکوٰ�ۃ ہیں جن کے لئے معیا�رِ �نصاب سونا ہے  و�ہ  یہ 

ا�و�ر و�ہ کبھی کبھی مانگنے پر غریب �عور�وتں کو بھی استععما�ل کے  ذ�اتی استععما�ل میں تآا ہے  نوسے چاند�ی کا جو زیو�ر �عور�ت کے 
،�ا�س پر زکوٰ�ۃ نہیں�۔  �یےلید�ے دیتتی ہے 

فرتامے ہیں�: اقد�س مسیح عموو�دؑ  حضضر�ت 
ا�س کی زکوٰ�ۃ دیننی  ا�و�رجو رھاکھ رہتتا ہے�ا�و�ر کبھی کبھی پہنا جا�و�ے  ا�س کی زکوٰ�ۃ نہیں ہے  �“جو زیو�ر استععما�ل میں تآا ہے 
ا�و�ر کبھی کبھی غریب �عور�وتں کو استععما�ل کے لیے دیا جائے بعض کا ا�س کی نسبت یہ فتو�یٰ  ہیاچیے ۔جو زیو�ر پہنا جا�و�ے 
ا�و�ر د�وسر�و�ں کو استععما�ل کے لیے نہ دیا جائے ا�س میں زکوٰ�ۃ دیننا بہتر  ا�و�ر جو زیو�ر پہنا جائے  ےہ کہ ا�س کی زکوٰ�ۃ نہیں�۔ 
ا�و�ر ہر سا�ل کے بعد اپننے جموو�د�ہ  ےہ کہ و�ہ اپننے نفس کے لیے مستعمل ہوتا ہے�۔ ا�س پر ہما�ر�ے گھر میں عمل کرتے ہیں 

ا�س کی زکوٰ�ۃ میں کسی کو بھی اختلا�ف نہیں�۔�” �زیو�ر کی زکوٰ�ۃ دیتتے ہیں ۔�ا�و�ر جو زیو�ر ر�وپے کی �طرح رھاکھ جائے 
)�1�6�8� ا�وّ�ل ص  احممدیّّہ جلد  �)مجموعہ �فتاو�یٰ 

�زکوٰ�ۃ کا �نصاب کیا ہے صخصواً کیانوسے کے زیو�ر�ا�ت پر بھی زکوٰ�ۃ و�اجب ہے�؟ 
با�و�ن تولے چاند�ی ہے�۔ سونے کانصصا�ب سا�ڑھے سا�ت تولے سونا ہے�۔�اگر   �جوا�ب�:ناچد�ی کی زکوٰ�ۃ کا �نصاب سا�ڑھے 

یہ ایک سا�ل تک کسی کے پا�س جمع ریںہی تو چالیسو�ا�ں حصہ زکوٰ�ۃ  ہے�۔
الللہ عنہ سے ر�و�ایت ہے�: اوب سعید خد�ر�ی رضی  حضضر�ت 

ا�وقییہ چاند�ی ) د�و سو د�رہم (ےس کم پر زکوٰ�ۃ نہیں ہے�۔ �آنحضر�ت صلى الله عليه وسلم نے فریاماہک پانچ   
فیما دون خمس ذود صدقۃ( الزکاۃ باب لیس  )بخاری کتاب 
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ا�س کے کہ کسی  ا�ن پر مزید زکوٰ�ۃ نہیں�۔ سو�ائے  انککم ٹیکس لگاتی ہے  ا�و�ر صنعتی کا�ر�و�ابر پر  یہلیام وصو�ل کرتی ہے یا جس تجا�رتی 
یا  پر  �طور  اپننے  ا�س کے �حساب سے  فر�ق ہے  ا�س �صور�ت میں جو جو  ہو  زکوٰ�ۃ کی مقر�ر�ہ سے کم  �امل پر حکومت کا ٹیکس 

ا�و�ر جموب ثو�ا�ب ہو�اگ۔  ا�د�ا کرنا باعث خیر و برکت  مکوحکت کے مطالببے پر بخوشی زکوٰ�ۃ 
�امو�ا�ل باطننہ کی نگر�انی حکومت کی �طرف سے نہیں کی جاسکتی جیسے جمع شد�ہ نقد ر�وپے�، زیو�ر�ا�ت مختلف قسم کے  �و�:	
د�ا�ر�ی ہے�۔یہ  ذمہ  ذ�اتی  ایک سچے مسلما�ن کی  ا�د�ا کرنا  زکوٰ�ۃ  امو�ا�ل کی  ا�ن  �وقیات�،�ز�رمد�۔  �جواہر بیش قیمت پتھر لعل�،  قیممتی 
اسللا�م کے  اشاعتِ  ا�و�ر  انجممنو�ں  دیننی  ا�و�ر  اپننی مرضی سے بھی د�ے سکتے ہیں  ا�رفا�د خو�د  ا�و�ر مستحقین کو  �زکوٰ�ۃ غر�ابء�، مساکیین 
ا�و�ر ہر لحا�ظ سے باکربت �صور�ت یہ ہے کہ ا�س قسم کی سا�ر�ی  ا�د�ا�ر�و�ں کے ذ�ریععے بھی تقسیم کر سکتے ہیں�۔ زیا�د�ہ بہتر  کرمز�ی 
�زکوٰة� خلیفہ وقت کی خدمت میں بھجو�ائی جائے ہکتا سا�ر�ی جماعت کے غر�ابء�، مساکیین ا�و�ر مستحقین کو ا�س ما�ل میں سے حصہ 

ا�امم وقت کا حق ہے�۔ لم �سکے۔ یہی وجہ ہے کہ تما�م علما�ء امت نے یہ اصو�ل تسلیم کیا ہے کہ زکوٰ�ۃ کی تقسیم 

شر�ائط وجو�بِ زکوٰ�ۃ 
و�ہ بر�آمد ہو ں  و�اجب ہوتی ہے جب  اُ�س وقت زکوٰة�  اِ�ن پر  �زمیین کی پید�ا�و�ا�ر مثلاً مختلف قسم کے غلّے�،کھجو�ر�،�انگگو�ر�،�ہدشہ۔ 

ا�س پر زکوٰ�ۃ ئعاد نہیں ہوگی�۔  ا�ن کا �نصاب مکمل ہو�۔ ا�س کے بعد یہ پید�ا�و�ا�ر خو�ا�ہ کتنے سا�ل پڑ�ی رےہ  �ا�و�ر 
�د�وسر�ی قسم کے امو�ا�ل مثلاً نقد ر�وپے�، سونا�، چاند�ی�، امو�ا�ل تجا�ر�ت�، یشموشی�۔ اِ�ن پر زکوٰ�ۃ تب و�اجب ہوگی�، جب کہ و�ہ 
ا�ن پر زکوٰ�ۃ  و�ہ ملکیت میں ریںہی گے ہر سا�ل  ا�و�ر سا�ل بھر ملکیت میں ر�یںہی، گویا جتنے سا�ل  �قرمقر�ہ �نصاب کے بر�ارب ہو�ں 

ہوگی�۔  �و�اجب 
مویشیو�ں کے لئے ایک صیخصویت یہ بھی ہے کہ و�ہ باہر �اکسرر�ی چر�ا�وہاگں جنگلو�ں ا�و�ر ملشالا�ت دیہہہ میں چرتے ہو�ں ا�و�ر 

ا�ن کے کا�م نہ تآے ہو�۔ ا�و�ر �لادنے  ا�ن کا گز�ا�ر�ا ہو�۔ ایںنہ خو�د چا�ر�ہ ڈ�الننے کی ضر�و�ر�ت نہ پڑتی ہو�۔ نیز تنجونے  �اسی پر 
مو  �یشیوں کی زکوٰ�ۃ د�ر�اصل ایسسے ممالک ا�و�ر �وقعلاں کے ساتھ و�ابستہ ہے جہا�ں وسییع چر�ایںہیاگ میسر ہیں جن کے سہا�ر�ے 
�وہا�ں ہز�ا�ر�و�ں کھلاھو�ں کی تعد�ا�د میں ریو�ڑ ا�و�ر گلے پالے جاتے ہیں ا�و�ر مقصد ما�ل کمانا یا د�و�د�ھ یا گوشت برمآ�د کرنا ہوتا ہے 

ا�و�ر کا�ر�و�ابر�ی مقادص کے لیے بطو�ر پیشہ جانو�ر پالے جاتے ہو�ں�۔ د�وسر�ے تجا�رتی  اسی قسم کے  یا 
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ا�س د�ن سے ڈ�رتے ہیں جس میں د�ل )�وخف سے�( الٹ پلٹ ہو رےہ ہو�ں گے  و�ہ  �ا�د�ائیگی سے غافل کرتی ہے�۔ 
الننو�ر آیت نمبر�8�3�( �ا�و�ر نکھآھیں بھی�۔�)�وسرة� 

�زکوٰ�ۃ و�اجب ہے
�اسللا�م نے ر�وپے کمانا منع نہیں کیا ,ہا�ں ر�وپییہ کو بند رکھنا ا�و�ر خر�چ نہ کرنا ئاجناز قر�ا�ر دیا ہے�، ہتام اگر کوئی شخص اپننی ئنآند�ہ 
ا�و�ر ا�س پر سا�ل گز�ر جاتا ہے تو ا�س ر�وپے پر زکوٰ�ۃ و�اجب ہو  یک ضر�و�ر�ت کے لئے بطو�ر احتیا�ط کچھ ر�وپے جمع کرتا ہے 
�)�وسر�ۃ التتوہب  یۡہمِۡ 

ّ
مۡ وَتزَُکِ

ُ
رُہ  تطَُہِّ

ً
 مِنۡ امَۡوَالہِمِۡ صَدَقۃَ

ۡ
ئاجے �گی۔ اسی کی �طرف اشا�ر�ہ کرتے ہوئے الللہ تعالیٰ فرتاما ہے�:خُذ

ا�س ذ�ریععہ سے تُو اُیںنہ پا�ک کر�ے گا نیز اُ�ن کا تزکییہ کر�ے  ا�ن کے مالو�ں میں سے صدقہ قبو�ل کریالی کر�،  �آیت نمبر�3�0�1�(وت 

�اگ۔

�امو�ا�لِ زکوٰ�ۃ 
 امو�ا�لِ زکوٰ�ۃ کی د�و قسمیں ہیں�:

ظاہر�ہ�۔ امو�ا�ل  ا�و�ر  باطننہ  �امو�ا�لِ 

�امو�ا�لِ باطننہ یہ ہیں�:
ا�و�ر چیز�۔  استععما�ل کی کوئی   نقد ر�وپییہ�، سونا�، چاند�ی خو�ا�ہ کسی شکل میں ہو�۔�زیو�ر�ا�ت ہو�ں یا 

�امو�ا�لِ ظاہر�ہ یہ ہیں�:
باہر �اکسرر�ی چر�ا�وہاگں یا ملشالا�تِ دیہہہ میں چرتے 	 ،�کربکی بشرطیکہ یہ  ا�ونٹ�، گائے�،بھیینس�،بھیڑ  مویششی مثلاً  �الف�:	

ڈ�الننے کی ضر�و�ر�ت نہ پڑ�ے�۔ باقاعد�ہ چا�ر�ہ  ا�ن کو گھر میں  ا�و�ر  ہو�ں  	
اکٹھا 	 انگگو�ر�،جنگگلی شہد جو کسی نے  ، چا�و�ل�،�رجابہ�،کھجو�ر�،  مکّی  و�الی فصلیں جیسے گند�م�، جَو�،  �زمیین میں پید�ا ہونے  �ب�:	

کیا ہو�۔  	
ا�ن کے کنویں وغییر�ہ  ایٹٹم کی کا�ن�،  ًلوےہ کی کا�ن�، نبتابے کی کا�ن�،  ا�رفا�د کی تحویل میں ہو�ںمثلا  �و�ہ معدنییا�ت جو  �ج�:	

�امو�ا�لِ تجا�ر�ت�، صنعت و حرفت میں لگا ہو�ا یامسرہ�۔  �د�:	
وجہ ہے کہ جن زمینو�ں سے حکومت  اصل حق حکومت کو ہے�۔ یہی  وصو�ل کرنے کا  زکوٰ�ۃ  �امو�ا�لِ ظاہر�ہ سے  �ھ�:	
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ا�و�ر )�اپننے عہد سے�( پھر گئے ا�س حا�ل میں کہ و�ہ اِعر�ا�ض  ےس ایںنہ عطا کیا تو و�ہ ا�س میں بخل کرنے لگے 
فِ�ا�ق رکھ دیا 

ن
� ا�س د�ن تک کے لئے  ا�ن کے دلو�ں میں  الللہ نے  و�الے تھے�۔پس عقوبت کے �طور پر  نرکے 

جب و�ہ ا�س سے ملیں گے بوجہ ا�س کے کہ انہہو�ں نے الللہ سے وعد�ہ خلایف کی نیز ا�س وجہ سے کہ و�ہ جھو�ٹ 
آیت نمبر�5�7�-�7�7�( التتوہب  لتوبتے تھے�۔�)�وسرة� 

قوُۡنَ مَا  مۡ ؕ سَیُطَوَّ
ُ
ہ

َّ مۡ ؕ بلَۡ ہُوَ شَرٌّ ل
ُ
ہ

َّ ہُ مِنۡ فضَۡلِہٖ ہُوَ خَیرًۡا ل
مُ اللّٰ

ُ
تٰہ

ٰ
 ا

ۤ
ذِینَۡ یبَۡخلَُوۡنَ بمَِا

َّ وَلاَ یَحۡسَبنََّ ال
ہُ بمَِا تعَۡمَلُوۡنَ خَبِیرٌۡ 

مٰوٰتِ وَالاۡرَۡضِ ؕ وَاللّٰ ہِ مِیرَۡاثُ السَّ
بَخِلُوۡا بہِٖ یوَۡمَ القِۡیٰمَۃِ ؕ وَللِّٰ

�ا�و�ر و�ہ �لوگ جو ا�س میں بخل کرتے ہیں جو الللہ نے ا�ن کو اپننے فضل سے عطا کیا ہے�، زگہر گما�ن نہ کریں کہ یہ 
�ا�ن کے لئے بہتر ہے�۔ بلکہ یہ تو ا�ن کے لئے بہت بُر�ا ہے�۔ جس )�امل�( میں انہہو�ں نے بخل سے کا�م لیا قیامت 
ا�و�ر زمیین کی �میرا�ث ہے�۔  الللہ ہی کے لئے سمآمانو�ں  ا�و�ر  و�ہ ا�س کے �طوق پہنائے جائییں �گے۔  ےک د�ن ضر�و�ر 

ا�س سے جو تم کرتے ہو ہمیشہ باخببر رہتتا ہے�۔�)�وسرة� �آل عمر�ا�ن آیت نمبر�1�8�1�( الللہ  �ا�و�ر 

ہُ وَاسِعٌ 
نۡہُ وَفضَۡلاً ؕ وَاللّٰ غۡفرَِۃً مِّ مۡ مَّ

ُ
ہُ یعَِدُک

مۡ باِلفَۡحۡشَآءِ ۚ وَاللّٰ
ُ
مرُُک

ۡ
مُ الفَۡقۡرَ وَیاَ

ُ
یۡطٰنُ یعَِدُک

َ
الَشّ

عَلِیۡمٌ
ا�و�ر  اپننی جنا�ب سے بخشش  الللہ تمہا�ر�ے ساتھ  �ا�ءاک حکم دیتتا ہے�۔ جبکہ  فح�ش ا�و�ر تمہیں  ڈ�ر�اتا ہے  شیطا�ن تمہیں غربت سے 

البقر�ہ آیت نمبر�9�6�2�( و�الا ہے�۔�)�وسرة�  د�ائممی علم رکھنے  )�ا�و�ر�(  و�الا  الللہ وسعتتیں عطا کرنے  ا�و�ر  وعد�ہ کرتا ہے  ضلفض کا 

وۃٍ ترُِیدُۡوۡنَ 
ٰ

نۡ زَک تیَۡتمُۡ مِّ
ٰ
ہِ ۚ وَمَا ا

اسِ فلَاَ یرَۡبوُۡا عِنۡدَ اللّٰ باً لیِّرَۡبوَُا۠ فِی امَۡوَالِ النَّ نۡ رِّ تیَۡتمُۡ مِّ
ٰ
وَمَا ا

مُ المُۡضۡعِفُوۡنَ
ُ
ٰٓئِکَ ہ ول

ُ
ہِ فاَ

وَجۡہَ اللّٰ
امو�ا�ل میں ملِ کر و�ہ بڑھننے لگے تو الللہ کے نز�دیک و�ہ  �ا�و�ر جو تم سُو�د کے �طور پر دیتتے ہو تا کہ �وگلوں کے 
الللہ کی رضا چاہتتے ہوئے تم جو کچھ زکوٰ�ۃ دیتتے ہو تو یہی ہیں و�ہ �لوگ جو )�ا�ےس( بڑھانے  ا�و�ر  یںنہ بڑھتتا�۔ 

نمبر�0�4�( آیت  ہیں�۔�)�وسر�ۃ�الر�و�م  �و�الے 

وۃِ ۪ۙ یَخاَفوُۡنَ یوَۡمًا 
ٰ

ک لٰوۃِ وَاِیتَۡآءِ الزَّ ہِ وَاِقاَمِ الصَّ
رِ اللّٰ

ۡ
لاَ بیَۡعٌ عَنۡ ذِک ہِیۡہمِۡ تِجاَرَۃٌ وَّ

ۡ
ا تلُ

َّ رِجَالٌ ۙ ل
بُ فِیۡہِ القُۡلُوۡبُ وَالاۡبَصَۡارُ

َّ تتََقَل
ا�و�ر نہ کوئی خرید و�رفوخت الللہ کے ذرک سے یا �نماز کے قیا�م سے یا زکوٰ�ۃ کی  �ایسسے عظیم مر�د جنہیں نہ کوئی تجا�ر�ت 
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ہَ 
ہُ ؕ اِنَّ اللّٰ

مُ اللّٰ
ُ
ٰٓئِکَ سَیرَۡحَمُہ ہَ وَرَسُوۡلہَٗ ؕ اوُل

وۃَ وَیطُِیۡعُوۡنَ اللّٰ
ٰ

ک لٰوۃَ وَیؤُۡتوُۡنَ الزَّ وَیقُِیۡمُوۡنَ الصَّ
عَزِیزٌۡ حَکِیۡمٌ

ا�و�ر بر�ی با�وتں سے ر�وکتتے  ا�و�ر ممون �عورتییں ایک د�وسر�ے کے د�وست ہیں و�ہ اچھھی با�وتں کا حکم دیتتے ہیں  مومن مر�د 
اطاعت کرتے ہیں�۔ یہی ہیں جن  ا�و�ر ا�س کے ر�وسل کی  الللہ  ا�و�ر  ا�د�ا کرتے ہیں  ا�و�ر زکوٰ�ۃ  ا�و�ر �نماز کو ئقام کرتے ہیں  یںہی 

التتوہب آیت نمبر�1�7�( و�الا ہے�۔�)�وسرة�  )�ا�و�ر�( بہت حکمت  و�الا  الللہ کالم غلبہ  الللہ ضر�و�ر رحم کر�ے گا�۔ یقیناً  رپ 

حۡتِہَا الاۡنَہٰۡرُ خٰلِدِینَۡ فِیۡہَا وَمَسٰکِنَ 
َ
جۡرِیۡ مِنۡ ت

َ
تٍ ت ہُ المُۡؤۡمِنِینَۡ وَالمُۡؤۡمِنٰتِ جَنّٰ

وَعَدَ اللّٰ
ہِ اکَۡبرَُ ؕ ذٰلکَِ ہُوَ الفَۡوۡزُ العَۡظِیۡمُ

نَ اللّٰ تِ عَدۡنٍ ؕ وَرِضۡوَانٌ مِّ  فِیۡ جَنّٰ
ً

بَۃ طَیِّ
ا�و�ر ممون �عور�وتں سے ایسسی جنتو�ں کا وعد�ہ کیا ہے جن کے د�امن میں نہریں بہتی ہو�ں  �الللہ نے ممون مر�د�و�ں 
ا�ن میں ہمیشہ رہننے و�الے ہیں�۔ اسی �طرح بہت پاکییز�ہ گھر�و�ں کا بھی جو د�ائممی جنتو�ں میں ہو�ں �گے۔  و�ہ  گی 

التتوہب آیت نمبر�2�7�( الللہ کی رضا سب سے بڑ�ھ کر ہے�۔ یہی بہت بڑ�ی کامییابی ہے�۔�)�وسرة�  تاہم 

ابٍ الَیِۡمٍ۔ یوَّۡمَ 
َ

مۡ بعَِذ
ُ
رۡہ ہِ ۙ فبََشِّ

 وَلاَ ینُۡفِقُوۡنہََا فِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ
َ

ۃ
َ

ہَبَ وَالفِۡضّ
َّ

نِزُوۡنَ الذ
ۡ

ذِینَۡ یکَ
َّ وَال

زۡتمُۡ 
َ
ا مَا کَن

َ
مۡ ؕ ہٰذ

ُ
مۡ وَظُہُوۡرُہ

ُ
مۡ وَجُنُوۡبہُ

ُ
وٰی بہَِا جِبَاہُہ

ۡ
مَ فتَُک

یُحۡمٰی عَلیَۡہَا فِیۡ ناَرِ جَہَنَّ
نِزُوۡنَ 

ۡ
وۡقوُۡا مَا کُنۡتمُۡ تکَ

ُ
مۡ فذَ

ُ
لاِنَفُۡسِک

د�ر�دنا�ک  ر�ا�ہ میں خر�چ نہیں کرتے تو ایںنہ  الللہ کی  ا�و�ر اُیںنہ  ا�و�ر چاند�ی ذخییر�ہ کرتے ہیں  �ا�و�ر جو �لوگ سونا 
ا�س  عذ�ا�ب کی خوشخبر�ی د�ے�د�ے�۔سج د�ن جہنم کی �آگ اُ�س )نوسے چاند�ی�( پر بھڑئاکی جائے �گی۔ پھر 
اپننی  د�اغی جائییں گی )وت کہا جائے گا�( یہ ہے جو تم نے  یں  ھ�

ٹ ی� �پ�
ا�ن کی  ا�و�ر  ا�ن کے پہلو  ا�و�ر  ا�ن کی پیشانییا�ں  ےس 

التتوہب آیت نمبر�4�3�-�5�3�( ناجو�ں کے لئے جمع کیا تھا�۔ پس اےس چکھو جو تم جمع کیا کرتے تھے�۔�)�وسرة� 
نۡ  مۡ مِّ

ُ
تٰہ

ٰ
ا ا لِحِینَۡ۔ فلَمََّ وۡننََّ مِنَ الصّٰ

ُ
قنََّ وَلنََک دَّ تٰنَا مِنۡ فضَۡلِہٖ لنََصَّ

ٰ
ہَ لئَِنۡ ا

نۡ عٰہَدَ اللّٰ مۡ مَّ
ُ
وَمِنۡہ

 اخَۡلفَُوا 
ۤ
قَوۡنہَٗ بمَِا

ۡ
مۡ نفَِاقاً فِیۡ قلُُوۡبہِمِۡ اِلیٰ یوَۡمِ یلَ

ُ
عۡقَبَہ

َ
عۡرِضُوۡنَ۔ فاَ مۡ مُّ

ُ
ہ وۡا وَّ

َّ فضَۡلِہٖ بَخِلُوۡا بہِٖ وَتوََل
ذِبوُۡنَ

ۡ
انوُۡا یکَ

َ
ہَ مَا وَعَدُوۡہُ وَبمَِا ک

اللّٰ
�ا�و�ر انہہی میں سے ایسسے بھی ہیں جنہو�ں نے الللہ سے عہد کیا تھا کہ اگر و�ہ ہمیں اپننے فضل سے کچھ عطا کر�ے 
ا�و�ر ہم ضر�و�ر نیک �وگلوں میں سے ہو جائییں �گے۔پس جب ا�س نے اپننے فضل  وت ہم ضر�و�ر صدقا�ت دیں گے 
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�زکوٰ�ۃ ا�و�ر صدقا�ت کے با�ر�ے میں قرنآ�ی ا�رشا�د�ا�ت 
�الللہ تعالیٰ نے قر�آ�ن کریم میں زکوٰ�ۃ صدقا�ت کے با�ر�ے میں جو یآا�ت �ناز�ل فرئامی ہیں ا�ن میں سے بعض د�ر�ج ذیل ہیں�:

ہُ 
مۡ ؕ وَاللّٰ

ُ
ہ

َّ نٌ ل
َ

یۡہمِۡ بہَِا وَصَلِّ عَلیَۡہمِۡ ؕ اِنَّ صَلٰوتکََ سَک
ّ
مۡ وَتزَُکِ

ُ
رُہ  تطَُہِّ

ً
 مِنۡ امَۡوَالہِمِۡ صَدَقۃَ

ۡ
خُذ

سَمِیۡعٌ عَلِیۡمٌ 
ا�س ذ�ریععہ سے تُو اُیںنہ پا�ک کر�ے گا نیز اُ�ن کا تزکییہ کر�ے  ا�ن کے مالو�ں میں سے صدقہ قبو�ل کریالی کر�،  ُوتُ 
ا�و�ر الللہ بہت سننے و�الا )�ا�و�ر�(  ا�و�ر اُ�ن کے لئے دعا کیا کر یقیناً تیر�ی دعا اُ�ن کے لئے سکینت کا جموب ہوگی  �اگ۔ 

التتوہب آیت نمبر�3�0�1�( و�الا ہے�۔�)�وسرة�  �د�ائممی علم رکھنے 

بُلۃٍَ  لِّ سُنۢۡ
ُ
ۢۡبَتَتۡ سَبۡعَ سَنَابلَِ فِیۡ ک ۃٍ انَ مَثَلِ حَبَّ

َ
ہِ ک

مۡ فِیۡ سَبِیۡلِ اللّٰ
ُ
ذِینَۡ ینُۡفِقُوۡنَ امَۡوَالہَ

َّ مَثَلُ ال
ہُ وَاسِعٌ عَلِیۡمٌ 

ہُ یضُٰعِفُ لمَِنۡ یشََّآءُ ؕ وَاللّٰ
ۃٍ ؕ وَاللّٰ  حَبَّ

ُ
ائۃَ مِّ

�ا�ن �وگلوں کی مثا�ل جو اپننے ما�ل الللہ کی ر�ا�ہ میں خر�چ کرتے ہیں ایسسے بیج کی �طرح ہے جو سا�ت بالییں اُتاگا 
الللہ وسععت عطا  ا�و�ر  ا�و�ر الللہ جسے چاےہ )�ا�س سے بھی�( بہت بڑھا کر دیتتا ہے�۔  �وہ۔ ہر بالی میں سو د�انے ہو�ں 

البقر�ہ آیت نمبر�2�6�2�( و�الا ہے�۔�)�وسرة�  د�ائممی علم رکھنے  )�ا�و�ر�(  و�الا  نرکے 

ۃٍۭ برَِبوَۡۃٍ 
مَثَلِ جَنَّ

َ
نۡ انَفُۡسِہمِۡ ک ہِ وَتثَۡبِیۡتًا مِّ

مُ ابتِۡغَآءَ مرَۡضَاتِ اللّٰ
ُ
ذِینَۡ ینُۡفِقُوۡنَ امَۡوَالہَ

َّ وَمَثَلُ ال
ہُ بمَِا تعَۡمَلُوۡنَ بصَِیرٌۡ

 ؕ وَاللّٰ
ٌ

مۡ یصُِبۡہَا وَابلٌِ فطََلّ
َّ لہََا ضِعۡفَینِۡ ۚ فاَِنۡ ل

ُ
تتَۡ اکُ

ٰ
اصََابہََا وَابلٌِ فاَ

�ا�و�ر ا�ن �وگلوں کی مثا�ل جو اپننے امو�ا�ل الللہ کی رضا چاہتتے ہوئے ا�و�ر اپننے نفو�س میں سے بعض کوثببا�ت دیننے کے لئے خر�چ 
ترکے ہیں�، ایسسے با�غ کی سی ہے جو ا�ونچچی جگہ پر و�اقع ہو ا�و�ر اُےس تیز با�ر�ش پہنچے تو و�ہ بڑ�ھ چڑ�ھ کر اپننا پھل ئلاے�، ا�و�ر اگر 
و�الا ہے�۔�)�وسرة� البقر�ہ آیت نمبر�6�6�2�( الللہ ا�س پر جو تم کرتے ہو گہر�ی نظر رکھنے  ا�و�ر  �اےس تیز با�ر�ش نہ پہنچے تو شبنم ہی بہت ہو�۔ 

اسِ لاَ یعَۡلمَُوۡنَ رَ النَّ
َ
قلُۡ اِنَّ رَبیِّۡ یبَسُۡطُ الرّزِۡقَ لمَِنۡ یشََّآءُ وَیقَۡدِرُ وَلکِٰنَّ اکَۡث

ا�و�ر تنگ بھی کرتا ہے لیکن اکثثر �لوگ  ُوتُ کہہ د�ے یقیناً �میرا ر�بّ جس کے لئے چاےہ ر�ز�ق کشا�د�ہ کر دیتتا ہے 
یںنہ جانتتے�۔�)�وسرة� سبا آیت نمبر�7�3�(

رِ 
َ

مرُُوۡنَ باِلمَۡعۡرُوۡفِ وَینَۡہَوۡنَ عَنِ المُۡنۡک
ۡ
مۡ اوَۡلیَِآءُ بعَۡضٍ ۘ یاَ

ُ
وَالمُۡؤۡمِنوُۡنَ وَالمُۡؤۡمِنٰتُ بعَۡضُہ
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گر�د�ش پر مجبو�ر ہو جاتا ہے ا�و�ر تقسیم د�ولت کے رجححا�ن ، کا�ر�و�ابر ا�و�ر یامسرہ کا�ر�ی کو ا�س سے فر�و�غ ملتا ہے�۔ ا�س کے برعککس 
ا�و�ر د�ولت  �انککم ٹیکس مآدنییو�ں پر لگایا جاتا ہے جس کی وجہ سے یامسرہ کا�ر�ی ایک حد تک ر�ک جاتی ہے�۔ ر�وپییہ جمع کرنے 
ےک انببا�ر لگانے کا جذہب ترقی پاتا ہے ا�و�ر ر�وپے کی �گرد�ش کم ہو جاتی ہے�۔ ا�و�ر بے ر�و�ز�اگر�ی بڑ�ھ جاتی ہے ا�و�ر معاۃ الننا�س 
د�ولت  ر�ہ جاتی ہے�۔لیکن زکوٰ�ۃ دیننے سے معاشر�ے کی عملی قوتییں بید�ا�ر ہوتی ہیں جو  بر�ارب  یک قو�ت خرید نہ ہونےےک 

ا�و�ر معاشر�ے کی خوشححالی کا جموب بنتی ہیں�۔  اضافہ  مییں 

یاکی حکومتتی ٹیکس دیننے سے زکوٰ�ۃ ا�د�ا ہو جاتی ہے ؟
حضضر�ت مصلح عموو�د رضی الللہ عنہ فرتامے ہیں کہ :

ا�و�ر د�ن محنت کر کے  �“�اگر کوئی شخص زکوٰ�ۃ  نہیں دیتتا تو و�ہ یقینا �چور ہے�۔�وخا�ہ و�ہ یہ کہے کہ میں نے ر�ا�ت 
اسللا�م  ا�د�ا کرنے کے ر�وپییہ اپننے گھر میں لے جاتا ہے تو  و�ہ بغیر ا�س ٹیکس کو  �۔�۔�۔�ر�وپییہ کمایا ہے�۔�۔�۔�۔�اگر 

�اےس قطعاً ممون کہنے کو تیا�ر نہیں�۔ �ہاں ایک با�ت �یاد رکھنی چاہئئے ا�و�ر و�ہ یہ کہ ا�س زنامے میں نکچوکہ ٹیکس د�وہر�ا ہو 
ا�و�ر�ا �سلام بھی ایک ٹیکس لیتا ہے ۔�ا�س لئے جس چیز پر گو�رنمنٹ کی  یاگی ہے یعنی گو�رنمنٹ بھی ٹیکس لیتی ہے 
طر�ف سے ٹیکس ئعاد ہوتا ہے اگر ا�س کے ٹیکس کی رقم زکوٰ�ۃ  کے بر�ارب یا زکوٰ�ۃ  سے زیا�د�ہ ہو تو پھر زکوٰ�ۃ  دیننا 
�و�اجب نہیں ہو�اگ۔ مگر ا�س کے ساتھ ہی یہ ارم بھی �یاد رکھنا چاہئئے کہ گو�رنمنٹ جمع شد�ہ ما�ل پر ٹیکس نہیں لیتی 
ا�و�ر  انسسا�ن کے پا�س جمع ہو  ا�س ما�ل سے زکوٰ�ۃ وصو�ل کرتا ہے جو  اسللا�م  بلکہ آمد پر ٹیکس وصو�ل کرتی ہے لیکن 
ا�س ما�ل پر جس سے گو�رنمنٹ نے زکوٰ�ۃ  کے بر�ارب یا ا�س سے ز�ائد  سج پر ایک سا�ل گز�ر گیا ہو ۔�۔�۔�۔ہا�ں 
کسٹی لے لیا ہو زکوٰ�ۃ  و�اجب نہیں ۔گرمگ کچھ نہ کچھ رقم ثو�ا�ب میں شمولییت کے لئے اےس عطوی �طور پر پھرھیبھ دیننی 
�ر ا�س پر زیا�د�ہ ئعاد ہوتا ہو تو پھر جتنی کمی ر�ہ جائے گی ا�س کو 

ش ا�و�ر زکوٰ�ۃ یا عُ� ہئاچئے�۔ہا�ں مگر انککم ٹیکس یا ما لیہ کم ہو 
ا�س کا فر�ض ہو�اگ۔�” �وپر�ا کرنا 

)�۳�۴�۰� �)تفسسیر کبیر ۔تفسسیر سو�ر�ۃ �نور صفحہ 
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�الللہ تعالیٰ کی ر�ا�ہ میں ایک �لازمی خر�چ و�ہ ہے جس کا صخصوی ا�و�ر اصطلاحی �نام زکوٰ�ۃ ہے ا�و�ر اسی خر�چ کی تفصیلا�ت ا�س وقت 
پییش نظر ہے�:

الللہ تعالیٰ کی رضا کی  انففا�ق فی سبیل الللہ ہے جو  اہم ترین قسم ہے�، کیونککہ یہ و�ہ کم سے کم  �زکوٰ�ۃ بچت میں سے �لازمی خر�چ کی 
ا�س کی ضر�و�ر�ت ہو یا نہ ہو ہر حا�ل میں خر�چ �دبلای  خاطر ہر حصاب �نصاب مسلما�ن کے لئے ضر�و�ر�ی ہے�۔شعامعر�ے کو 
ا�و�ر انففر�ا�د�ی ضر�و�رتییں  ا�د�ائیگی ا�س وقت بھی ضر�و�ر�ی ہو گی جب کہ معاشر�ے کی تما�م قومییں  �ےہ۔ یہی وجہ ہے کہ زکوٰ�ۃ کی 
ا�س غر�ض کے لئے ئعاد کیا گیا ہے  د�ر�اصل  مالی خر�چ  پو�ر�ی ہو رہی ہو�ں�،نکیوکیکہ یہ  وجو�ہ  ذ�ر�ائع سےحسابسن  �د�وسر�ے 
ا�رشا�د�رنابی  ا�و�ر  ا�و�ر حر�ص کی جڑیں کٹتی ر�یںہی۔  ا�رفا�دوک الللہ تعالیٰ کی ر�ا�ہ میں خر�چ کرنے کی �عاد�ت ر�ےہ۔ اکتنا�ز�، بخل  تاہک 

�)�وسر�ۃ الحشر آیت  اند�ر چکر نہ کھاتا پھر�ے�’�’  مْ�‘�‘ یعنی ما�ل تم میں سے مالد�ا�ر�و�ں کے  ُ
 بیَنَْ الاغَْنِیَآءِ مِنْک

ً
ونَ دُولةَ

ُ
یْ لاَ یکَ

َ
ک

احتیا�ج سے محفو�ظ ہو جائے�۔  ا�رفا�د کی  ا�و�ر بخیل  �8�(اک مقصد پو�ر�ا ہو�۔�ا�و�ر معاشر�ہ ظالم  نمبر 

�زکوٰ�ۃ ا�و�ر انککم ٹیکس میں فر�ق 
�زکوٰ�ۃ کے معنی ہیں پا�ک کرنا�،نششونمما دیننا�،شحوخحالی سے ہمکنا�ر کرنا�۔�ا�س لحا�ظ سے جو مسلما�ن خد�ا تعالیٰ کی خوشننو�د�ی ا�و�ر ا�س کی 
�رضا�ء کی طخار زکوٰ�ۃ ا�د�ا کرتا ہے و�ہ اپننے �آپ کو اکتنا�ز ا�و�ر ما�ل جمع کرنے کی حر�ص سے پا�ک کرتا ہے�۔ ا�س کے ما�ل میں جو 
�د�وسر�و�ں کا حق ہے و�ہ ا�د�ا کرےک اپننے ما�ل کو پاکییز�ہ ا�و�ر طیب بناتا ہے�،�الللہ تعالیٰ کی برکتتو�ں ا�و�ر ا�س کے فضلو�ں کا و�ا�ر�ث بنتا 
ا�امن کے حالا�ت پید�ا کرتا ہے�۔�ا�س  و  و�آشتتی�، حفظ  امن  ا�و�ر ضر�و�ر�ت مند�و�ں کی ضر�و�ریا�ت پو�ر�ی کر کے  �ےہ۔ غریببو�ں 
ا�و�ر سا�ر�ے  ا�و�ر صنعت و حرفت کی ترقی کے لئے ر�ا�ہ ہمو�ا�ر کرتا ہے  طر�ح اپننے ما�ل کی حفاظت ا�س کی تجا�ر�ت کے فر�و�غ 

اضافہ د�ولت کی ضمانت دیتتا ہے�۔  ا�و�ر  لکمل کی خوشححالی 
�ایک مسلما�ن زکوٰ�ۃ کو ایک عبا�د�ت سمجھ کر خو�ش دلی سے ا�د�ا کرتا ہے�، کیونککہ ا�س کے پیچھے الللہ تعالیٰ کے احسسانا�ت کی وجہ سے 
ا�د�ا کرنے میں یہ محر�اکت بڑ�ی حد تک  ا�و�ر ا�س کے فضلو�ں کی امیید کا�رتوہامرفی ہے�۔�ا�س کے برعککس انککم ٹیکس کے  ہبذج تشکر 
ا�س کی �شرح کاینتع  ا�س سے بچنے کے حیلے تلا�ش کرتا ہے�۔نییز  ا�وقا�ت  انسسا�ن بعض  ا�س وجہ سے  ا�و�ر  مححد�و�د ہوتے ہیں 
ا�س �طرح  ایک حد تک مفقو�د ہو سکتے ہیں�۔  انصصا�ف کے عناصر  ا�س میں  ہوتا ہے�،�ا�س لئے  تہاھ میں  چونککہ بند�و�ں کے 

اعتبا�ر�ی کے جذ�ابت پید�ا ہوتے ہیں�۔  ا�و�ر بے  اعتما�د�ی  �د�ونو�ں �طرف بے 
ا�و�ر جمع شد�ہ د�ولت پر لگتی ہے گویا جمع شد�ہ یامسرہ پر یہ ایک بہترین قسم کا محصو�ل ہے جس کے نتیجے میں یامسرہ  �زکوٰ�ۃچتبچ 
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�انففا�ق فی سبیل الللہ کی اقسسا�م
اقسسا�م ہیں ۔مثلاً�:  ا�و�ر صدقا�ت کی کئی  د�وسر�ا �نام صدقا�ت ہے  الللہ کا  انففا�ق فی سبیل  �اسللامی اصطلا�ح میں 

موقی ا�و�ر اجتماعی ضر�و�ریا�ت کے لئے ما�ل خر�چ کرنا�:
 ا�س کے لئے ضر�و�ر�ت �شرط ہے ۔�اگر اجتماعی خطر�ا�ت منڈلا رےہ ہو�ں ا�و�ر قیا�د�ت مطالببہ کر�ے کہ جس کے پا�س جو کچھ 
ےہ و�ہ لے ئآے ہکتا ا�ن خطر�ا�ت کا مقابللہ کیا جا سکے تو سب کا فر�ض ہو جاتا ہے کہ جو بھی جس کے پا�س ہے و�ہ لا کر پیش 

د�ے�۔ رک 
اشا�ر�ہ کیا�ےہ: اسی حقیقت کی �طرف  �ا�رشا�د�الہہی نے 

 
َ

ۃ جنََّ
ۡ

مُ ال
ُ
نَّ لہَ

َ
مۡ باِ

ُ
مۡ وَامَۡوَالہَ

ُ
رٰی مِنَ المُۡؤۡمِنِینَۡ انَفُۡسَہ

َ
ہَ اشۡت

اِنَّ اللّٰ
امو�ا�ل خرید لئے ہیں تا کہ ا�س کے بدلہ میں اُیںنہ  ا�ن کے  ا�و�ر  ا�ن کی جانییں  �“یقییناً الللہ نے منمونو�ں سے 

جننت ملے�۔�”)9:111(

چتبچ ا�و�ر ز�ائد ا�ز�رضو�ر�ت ما�ل میں سے�رخچ کرنا�:
�ا�س کی آگے د�و قسمیں ہیں�:

کے  تقو�یٰ  اند�ر�ونی  کے  انسسا�ن  جنہیں  صدقا�ت�،  نفلی  جیسے  ہے�،  کرتا  سے  مرضی  اپننی  انسسا�ن  تعین  کی  جس  خر�چ  طوعی 
قسم  کےتلفمختئےلئ  بہتر�ی  کی  تعلقا�ت  معاشرتی  ا�و�ر  شکر�انہ�،�ا�د�ا�ء�احسسا�ن�،تححائف  �طرح  ہے�۔�اسی  گیا  دیا  پرچھھو�ڑ  فیصصلے 

�ےکا�رخا�اجت بھی عطوی خر�چ میں لمشا ہیں�۔
ا�و�ر  نظا�م  �عام ملّی  جا�ت جو  �لازمی چند�ہ  اجتماعی  پاندبن ہے جیسے  کا  اختیا�ر کرنے  لحا�ظ سے  ایک مسلما�ن عمومی  لا�زمی خر�چ جسے 
�اشاعت اسللا�م کے کا�م کو جا�ر�ی رکھنے کے لیے خلیفہ وقت کی �طرف سے بلائی گئی مجلس مشا�و�ر�ت نے تجویز کئے ہو�ں ا�و�ر 

ا�ن کی منظو�ر�ی د�ی ہو�۔ یفہخلی وقت نے 
مکوحکت کی �طرف سے ئعاد کر�د�ہ محصولا�ت بھی ا�س ضمن میں آتے ہیں�۔

عللا�و�ہ ا�زیں نفقہ اقا�ر�ب�، حق الخخدمت�، صدقة الفطر�،فدیہ�،�فاکفر�ہ ا�و�ر نذ�ر کے ا�رخا�اجت بھی �لازمی خر�چ کے ہی حصے ہیں�۔

�ا
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ا�ن کا بھی فر�ض ہے کہ و�ہ بھی الللہ تعالیٰ کے ا�س حکم کو مانییں  �دست د�ر�ا�ز�ی نہ کرنے کے با�ر�ے میں ایںنہ دیا گیا ہے ، تو 
ا�و�ر الللہ تعالیٰ کی ر�ا�ہ  ا�و�ر اےس کم کرنے  ا�و�ر احتیا�ج کو مٹانے  �ا�و�ر صد�ق د�ل سے ا�س پر عمل کریں�، جو ا�ن کو دنییا سے غربت 

با�ر�ے میں دیا گیا ہے�۔  امو�ا�ل خر�چ کرنے کے  مییں اپننے 
�ا�س وقت دنییا کو کوکئئی معاشی مسائل د�رپییش ہیں�،لیکن سب سے بڑ�ا مسئلہ غیر مسا�و�ی تقسیم د�ولت کا ہے�۔ ایک طبقہ جہا�ں 
د�ونو�ں طبقو�ں میں  وجہ سے  تفا�د�ت کی  ا�س غیر طبعی  حا�ل ہے�۔  ا�و�ر خستہ  انتہائی غریب  ایک طبقہ  وہا�ں  امییر ہے  �انتہائی 
با�ر با�ر بحر�انی کیفیت  انتقا�م جیسے مکر�و�ہ جذ�ابت  ا�و�ر  ا�ن میں حسد کینہ  ا�و�ر ا�س �طرح  ا�و�ر مغائر�ت پید�ا ہو رہی ہے  مننا�رفت 
�ا�و�ر انقلابی شو�ر و شر کا باعث بنتے رہتتے ہیں ا�و�ر دنییا نے ا�ب تک ا�س سے نجا�ت نہیں پائی�۔ ایک �طرف اگر یامسرہ د�ا�ر اپننے 
�وئاسل کے بل بوتے پر کثیر د�ولت جمع کر رےہ ہیں تو د�وسر�ی �طرف غریب اپننی محنت فر�وخت کرنے کی فکر میں ما�ر�ے 

و�الا ملنا مشکل ہو رہا ہے�۔  ا�و�ر ا�ن کی محنت کی صحیح قیمت دیننے  �امر�ے پھرتے ہیں 
یہ  �عاد�ت سے  الللہ کی  انففا�ق فی سبیل  الللہ ہے�۔  انففا�ق فی سبیل  ذ�ریععہ  کا بہترین  پاٹننے  وسییع خلیج کو  ا�س  �امییر غریب کے 
�احسسا�س اگاجر ہوتا ہے ا�و�ر جلا پاتا ہے کہ ہر ایک کو ا�س کا صحیح حق ملنا چاہئئے ا�و�ر کسی کو �لوٹ ما�ر یا حق تلفی ا�و�ر محر�ومی کا احسسا�س 
یںنہ ہونے دیننا چاہییے�۔�اسللا�م نے جہا�ں انففا�ق ِ�امل کی پر�ز�و�ر تحریک فرئامی وہا�ں ا�س کی غر�ض بھی متعین کر د�ی ۔یعنی خر�چ 
نرکے و�الے کا مقصد محض رضائے الہہی ہو ،ئوکی دنییا�و�ی غر�ض ا�س کے پیچھے کا�ر فرام نہ ہو ، و�رنہ خو�د غرضی للاچ نا جائز کمائی 
و�ہ مقصد حاصل نہیں ہوسککےاگ جس کے  ا�و�ر  احسسا�ن جتانے کی بد �عاد�ت سے نجا�ت مشکل ہوگی  د�وسر�و�ں پر  ا�و�ر  یک حر�ص 
ا�و�ر  ئےلئ اپننے ما�ل سے خر�چ کرنے کی اتننے ز�و�ر کے ساتھ تحریک کی گئی ہے�۔ انففا�ق فی سبیل الللہ کے نظا�م کو د�و�ا�م بخشنے 
سہہولت جا�ر�ی کرنے کے لئے اسللا�م نے کفایت شعا�ر�ی ا�و�ر تکلف سے پا�ک سا�د�ہ زندگی اختیا�ر کرنے کی تلقین کی ہے�۔ 
�ا�و�ر اسر�ا�ف کی ر�ا�وہں سے بچنے کی ہد�ایت فرئامی ہے�، کیونککہ تکلفا�ت کی ر�ایںہی بے شما�ر ہیں اگر انسسا�ن ا�ن پر پڑ جائے تو گنجِ 
ا�و�ر انسسا�ن تکلفا�ت کا شکا�ر ہو تو انففا�ق فی سبیل الللہ  قا�ر�و�ن بھی یفاکنا ہے ا�و�ر جب ذ�اتی ا�رخا�اجت اتننے بڑھےئوہے ہو�ں 

ا�و�ر ا�س کے لیے و�ہ کیسے جر أ�ت کر�ے گا�۔ ےک لیے ا�س کے د�ل میں کیا بشاشت ئآے گی 

�ا
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�زکوٰ�ۃ ا�و�ر انففا�ق فی سبیل الللہ
ا�و�ر ملک کی خوشححالی  امو�ا�ل کو خر�چ کرنا ایک بہت بڑ�ی نیکی�، بھلائی  ا�و�ر خوشننو�د�ی حاصل کرنے کے لئے اپننے   الللہ کی رضا 
یک ایک یقینی ضمانت ہے�۔ و�ہ ایک مالی عبا�د�ت بھی ہے�۔جو قومییں ذخییر�ہ اند�و�ز�ی ا�و�ر ما�ل جمع کرنے کی �عاد�ی ہیں ا�و�ر قومی 
�رضو�ر�وتں ا�و�ر�رفا�ہ معاہ کے کامو�ں میں کھلے د�ل سے خر�چ کرنے سے ہچکچاتی ہیں تباہی ا�و�ر بر�ابد�ی ا�ن کے د�ر�و�ا�ز�ے پر 
کھھڑ�ی ہوتی ہیں�۔فتنہ ا�و�ر فسا�د بد�امننی ا�و�ر انتشا�ر ا�س ملک کا نصیب بن چکا ہوتا ہے جس میں یہ بخیل قو�م بستی ہے�۔ انسسا�ن 
ا�و�ر  و�اپس لینا چاےہ  انامت میں سے کچھ  ا�س  الللہ  اگر  انامت ہے  ا�س کی  ا�و�ر  الللہ تعالیٰ کا دیا ہو�ا ہے  و�ہ  ےک پا�س جو ما�ل ہے 
�ندبنے کو کہے کہ ا�س کے دیئئے ہوئے ما�ل میں سے و�ہ ا�س کی ر�ا�ہ میں خر�چ کر�ے تو خوشی ا�و�ر پو�ر�ے انششر�ا�ح کے ساتھ 
ا�س کی مزید بر�اکت کے �مور�د بننے  ا�و�ر  انسسا�ن کی عین سعا�د�ت  ر�ا�ہ میں خر�چ کرنا  ا�س کی  ا�و�ر  مانننا  ا�س حکم کو  �الللہ تعالیٰ کے 
لحا�ظ سے سب  زیسست کے  الللہ تعالیٰ کی عیا�ل ہے�۔�(ےک تحت  )مخلو�ق  اللہ  عیال  ذ�ریععہ ہے�۔الخلق  ا�و�ر قطعی  اک یقینی 
ا�و�ر استعد�ا�دیافت کے لحا�ظ سے مقد�ا�ر ملکیت میں و�ہ ایک جیسے نہیں  �انسسا�ن الللہ کے یشرک ہیں�۔تاہم اپننے اپننے وئاسل 
زیا�د�ہ بہتر ڈھننگ  ا�و�ر کسی کے پا�س کم�۔�ایک شخص کمانے کے  زیا�د�ہ ہے  ما�ل  اعتبا�ر سے کسی کے پا�س  �یںہی،بلکہ حالا�ت کے 
نتاجتا ہے ا�و�ر د�وسر�ا ا�س ر�ا�ہ میں انا�ڑ�ی ا�و�ر بے وسیلہ ہے�،لیکن ا�س تفا�د�ت کی وجہ سے کمز�و�ر بے وسیلہ ا�و�ر �ناد�ا�ر اپننے اصل 

حق سے محر�و�م نہیں ہو سکتا�۔�رقآ�ن کریم کی آیت�:

آئلِِ وَالمَۡحۡرُوۡمِ  للِّسَّ
ٌ

وَفِی امَۡوَالہِمِۡ حَقّ
ا�ن کا بھی )حق تھا�(�۔�” )51:20( ا�و�ر جو مانگ نہیں سکتے تھے  و�الو�ں کا بھی حق تھا  ا�ن کے مالو�ں میں مانگنے  �“�ا�و�ر 

ا�و�ر  و�ہ بخوشی  د�وسر�و�ں کا حق ہے  امو�ا�ل میں جو  ا�ن کے  مالد�ا�ر پر فر�ض ہے کہ  اشا�ر�ہ ہے�۔پس  ا�س حقیقت کی �طرف  مییں 
�وپر�ی فر�ا�خ دلی کے ساتھ اےس ا�د�ا کریں�۔ ا�س میں ا�ن کی اپننی بھلائی ا�و�ر ا�ن کی تحویل میں جو ما�ل ہے ا�س کی حقیقی حفاظت 
اک ر�ا�ز مضمر ہے�۔ غر�ابء ا�و�ر �ناد�ا�ر�و�ں کو یہ حکم ہے کہ و�ہ د�وسر�و�ں کے ما�ل کو حر�ص ا�و�ر للاچ ا�و�ر عنا�د کی نیت سےنہ دیکھھیں ا�و�ر 

اختیا�ر نہ کریں�۔ ر�ا�ہ  ا�س پر ز�ربدستتی قبضہ کرنے کی  ا�و�ر  نائاجز یطرق سے اےس ہتھیانے 
ا�و�ر ضر�و�ریا�ت زندگی خو�ر�ا�ک  �ناد�ا�ر�و�ں کا خیا�ل رکھیں  ا�و�ر  و�ہ معاشر�ے کے غر�ابء  مالد�ا�ر کو یہ حکم ہے کہ  د�وسر�ی �طرف   
ا�و�ر دقت  ا�و�ر رہائش وغییر�ہ کے مسائل میں ایںنہ ایسسے حا�ل میں نہ رہننے دیں جو گفناتہ بہ ہو�ا�و�ر ا�س میں ایںنہ تنگی  لببا�س 
اک سامننا کرنا پڑ�ے�۔ پس اگر ا�رما�ء ا�و�ر مالد�ا�ر یہ چاہتتے ہیں کے غر�ابء الللہ تعالیٰ کے ا�س حکم کو مانییں جو د�وسر�و�ں کے ما�ل پر 



﷽

با�ر�ہ میں  اظہہا�ر تشکر کے قموع پر زکوٰة� کے  احممدیہ جرمننی کو صد سالہ  �الللہ تعالیٰ کا بے حد شکر ہے کہ نیشنل شعبہ تربییت جماعت 
ہد�ایا�ت پر  با�ر�ہ میں  ا�س کے �نصاب کے  ا�و�ر  اہمیت  زکوٰة� کی  ۔�زیر نظر کتابچچہ  �ایک کتابچچہ ئشاع کرنے کی توفییق مل رہی ہے 

مشتتمل ہے ۔
�الللہ تعالیٰ سے دعاےہ کہ الللہ تعالیٰ ا�س کتابچچہ کو فناع الننا�س بنائے ا�و�ر ہمیں ا�س با�ت کی توفییق د�ے کہ ہم ا�س اہم فریضضہ کو کما 

و�الے ہو�ں ۔آ�میین�۔ ا�د�ا کرنے  حققہ 

ج�یل احممدصاحب مربی سلسلہ�، مکر�م محمد عمر�ا�ن بشا�ر�ت  �ا�س کتابچچہ کی تیا�ر�ی میں مکر�م کا�رما�ن احممد حصاب مربی سلسلہ ، مکر�م س�
اسی  احممدیہ جرمننی نے صخصوی تعا�و�ن کیا ۔  استتا�د جامععہ  الللہ بندیششہ حصاب مربی سلسلہ و  ا�و�ر مکر�م رحممت  صاحب مربی سلسلہ 

ا�و�ر ا�س کتابچچہ کی ڈیز�ائننگ مکر�م اسد الللہ وہا�ب حصاب نے کی ۔فجزاھم  طر�ح ا�س کی پر�و�ف ریڈنگ شعبہ تصنیف نے کی 
الجزاء احسن  تعالیٰ  اللہ 

اپننے فضلو�ں سے  ا�ن کو  ا�و�ر  فرئامے  دین کو مقبو�ل  ا�ن کی خدمت  تعالیٰ  الللہ  دعا گو ہے کہ  ا�رفا�د کے لیے  ا�ن سب  خاکسسا�ر 
۔آ�میین نو�ا�زتا�رےہ 

خاکسسا�ر 
احممد  طاہر 

احممدیہ جرمننی برمی سلسلہ و نیشنل سیکرٹر�ی تربییت جماعت 
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